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Die sowjetrussische Verkehrskrise .

Der Wechsel im Verkehrskommissariat . — Kranke Lokomotiven . — Unausgenutzte Wagen .

Unglücksfälle .

as . Berlin , 2 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Zn der höheren sowjetrussischen Büro¬
kratie hat sich , wie schon kurz gemeldet wurde , ein sehr
beachtenswerter Personenwechsel vollzogen . Der bis¬

herige Verkehrskommissar , also gewissermaßen der Der -

kehrsminister , Andrejew , ist dieses Postens ent¬

hoben worden und an seine Stelle trat nunmehr der

bisherige erste Gehilfe Stalins , K a g a n o w i t s ch .
Diese Maßnahme bedeutet aber keineswegs die völlige
Kaltstellung Andrejews , er hat vielmehr ein nicht un¬

wichtiges Amt erhalten , und zwar den Posten des ersten
Vizesekretärs des Zentralkomitees der Kommunistischen
Partei , den Kaganowitsch bisher einnahm . Der

Wechsel auf dem Posten des Verkehrsministers ist

eigentlich schon seit längerer Zeit vorbereitet worden .
Als nämlich auf dem Parteikongreß des vergangenen
Jahres eine sehr lebhafte Kritik an Andrejew und an
den Mißständen auf den russischen Bahnen geübt wor¬
den war , wurde Kaganowitsch bereits Leiter der Ver¬

kehrsabteilung des Zentralkomitees der Partei , sodaß
er auf diesem Arbeitsgebiet -bereits Erfahrungen sam¬
meln konnte . Er gilt als bedeutendes organisatorisches
Talent uni ) von ihm hofft man nun , daß er endlich den

Mißständen auf den sowjetrussischen Eisenbahnen ein

Ende bereiten und die Eisenbahnen so auf die Höhe

bringen wird , daß auch der Kriegskommissar , der sich

seinerzeit sehr mißbilligend über den Zustand der

Eisenbahnen aussprach , mit den Leistungen der Bahnen

zufrieden sein wird ,

Daß die Mißstände auf den sowjetrussischen Eisen¬

bahnen sehr groß sind , haben ja erst die verschiedenen

Unglücksfälle der letzten Zeit wieder mit aller Deut¬

lichkeit gezeigt . Ob in jedem Falle die Beamten an

diesen Unfällen schuld sind , ist schwer zu sagen , nicht zu

leugnen ist freilich , daß ein unglaublicher
Schlendrian herrscht , und daß auch alle Ver¬

suche der Partei , „ eiserne Disziplin
" unter den Eisen¬

bahnern zu schaffen und die unfähigen Beamten abzu¬

setzen , ohne Erfolg geblieben sind . Noch zu Anfang des

Winters veröffentlichten die sowjetrussischen Zeitungen
lange Klagelieder darüber , daß man sich auf den wich¬
tigsten Eisenbahnlinien überhaupt nicht ans den Winter
vorbereitet habe . Die Schneepflüge seien in Reparatur ,
man habe es aber auch versäumt , mit den Arbeitern
und Bauern Verträge über die Beseitigung des Schnees
abzuschließen . Von einer Strecke im Kaukasus wurde

berichtet , daß die meisten Stationen überhaupt keine

Beleuchtung besäßen , daß aber dort , wo etwa Lampen
vorhatüien seien , diese nur zum allergeringsten Teil

funktionierten . Nicht anders aber sieht es auch mit dem
rollenden Material aus . So betrug nach den amtlichen

Angaben beispielsweise die Zahl der „ kranken Loko¬
motiven " im Jahre 1934 nicht weniger als 20,7 Prozent
des gesamten Bestandes . Das heißt mit anderen Wor¬

ten , daß rund ein Fünftel aller Lokomotiven
im Laufedes ganzen Jahres außer Be¬
tri e b war . Noch schlechter fast ist die Ausnutzung des

Wagenparks . Obwohl 27 000 Waggons neu geliefert
wurden , blieb die Zahl der im Betrieb befindlichen
Wagen doch stabil - Vor allem wird aber auch darüber

geklagt , daß der Leerlauf der Wagen immer

noch zunimmt . „ Man sollte annehmen
"

, so heißt es in

einer sowjetrussischen Kritik , „ daß die Waggons für den

Gütertransport bestimmt sind , statt dessen laufen fast
ein Drittel von ihnen leer .

" Das sind nur einige der

häufiger erwähnten Mängel . Es kommt hinzu , daß die

A u s b e ff e r u n g s w e rkst ä t t e n schlecht arbeiten

und weit hinter dem zurückbleiben , was die schönen

Pläne der hohen Behörden von ihnen verlangen .

Außerdem will es ebensowenig gelingen , die Plan¬

zahlen für die
'
Gleiserneuerungen innezuhalten . Nimmt

man noch die äußerst mangelhafte Vorbildung eines

großen Teils des sowjetrussischen Eisenbahnpersonals

hinzu , so nimmt es nicht weiter Wunder , daß llnglücks -

fälle auf den russischen Eisenbahnen an der Tagesorv -

nung sind . Kaganowitsch übernimmt also kein ŝehr

leichtes Amt , denn die schönsten 5 - und 10 - Jahrespläne

nutzen nichts , wenn sie auf dem Papier stehen bleiben

und in der Praxis nichts von ihren Wirkungen zu

spüren ist .

Pole« für einen engWn MiniWeW in Won .

Ein Kommentar der halbamtlichen
„ Gazeta Polska

"
.

Warschau , 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Die halb¬

amtliche „ Gazeta P o l s k a "
äußert sich in ihrer heu¬

tigen Nummer in einem Kommentar zu dem Plan eines Be¬

suches englischer Minister in Warschau . Polen , heißt es

darin , nehme infolge seiner geographischen Lage im Zen¬
trum Europas zwischen Deutschland im Westen und der

Sowjetunion im Osten ein « Schlüssel st ellung ein .
Aus diesem Grunde halte die britische Regierung einen Be¬

such in Warschau für eine wesentliche Ergänzung der Besuche
in Berlin und Prag . Eine Annahme der Moskauer Ein¬

ladung würde erst erfolgen , wenn eine entsprechende Erklä¬

rung bezüglich der erwarteten Einladung nach Warschau

möglich wäre .

Das Blatt schreibt dazu : Verträge , die lediglich West¬

europa umfaßen , befriedigen offensichtlich die diplomatischen

Kreise von Paris und London nicht . Hierin ist hauptsächlich
der Grund für die geplante Reise des Vertreters der bri¬

tischen Regierung zu suchen . Die erhebliche Bedeutung einer

solchen Reise ist zweifellos , insbesondere angesichts des

Charakters der britischen Politik , die sich durch große Objekti¬
vität und Elastizität auszeichnet . Es ist selbstverständlich ,
daß der Besuch eines britischen Staatsmannes von der pol¬

nischen Regierung gern gesehen würde , deren Beziehungen
mit der britischen Regierung die allerbesten sind .

Sir John Simon am Donnerstag in Berlin .

Berlin , 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die

britische Regierung hat die Reichsregierung wissen

lassen , daß der Besuch des britischen Staatssekretärs

des Auswärtigen Simon in Berlin in der nächsten

Woche stattfinden wird . Sir John Simon wird am

Donnerstag , 7 . März , abends , hier eintreffen .

Die beiden folgenden Tage sind für die in Aussicht ge¬

nommenen Besprechungen bestimmt .

Nach Moskau eingeladen .

Bestätigung durch den Sowjetbotschaster .

London , 1 . März . Der Sowjetbotschaster in London

hat jetzt bestätigt , baß von seiner Regierung eine förm¬

liche Einladung an Sir John Simon ergangen ist ,
Moskau einen Besuch abzustatten .

Staatsminister Jung Regierungspräsident
des Saargebiets .

Ernennung durch den Reichsinnenminister .

Saarbrücken , 2 . März . '
(Ei -g . Drahtmelduug .) Der

Reichsiuuemnimster hat auf Vorschlag des Saarbevollmäch -

tigteu Bürckel den hessischen Staatsmiuifter Jung zum

Regierungspräsidenten des Saargebietes mit dem Sitz in

Saarbrücken ernannt . Regierungspräsident Jung ist der

erste Regierungspräsident des Saarlandes . Er wird sein

Amt am kommenden Montag antreten . Jung war

der einzige Staatsminister des Freistaates Hessen , da dort

die Zahl der Minister auf einen verringert wurde . Durch

die Übernahme der hesiischen Regierung durch Reichsstatt¬

halter Sprenger war Luna für anderweitige Verwen¬

dung frei geworden .

Kemal Atatürk wieder gewählt .

Umbildung des Kabinetts .

Ankara , 1 . März . Kemal Atatürk würbe am

Freitag erneut zum Präsidenten Ler Republik gewählt .

Die Wahl würbe von der Nationalversammlung vorge¬

nommen . Sämtliche 3 8 6 Abgeordnete gaben

ihre Stimme für Kemal ab . Nach der Wiederwahl

Kemals demiffionierte bas türkische Gesamtkabinett .

Der ehemalige Premierminister Ismet Znonue

wurde mit der Neubildung beauftragt und legte dem

Präsidenten die neue Ministerliste , die , -mit Ausnahme

des Kriegsministers Kiazim Ozalp , aus Len alten Ka -

binettsmitgliedern besteht , vor .

Das Gesicht der Erde .

März 1935 .

In den Tagen , La bas deutsche Volk seine ins
Mutterland heimgekehrten Brüder von der Saar herz¬
lich und voll Dank für die bewiesene Treue und Opfer¬
bereitschaft wieder aufnimmt — in diesen Tagen eines
ersten Vorfrühlings gehen draußen in der Welt schick¬
salsschwere Bewegungen vor sich . Es ist , -als ob mit
der Liquidierung des Weltkrieges — denn das bedeutet
ja die Rückkehr der Saar für uns — die -neue Proble¬
matik der Weltgeschichte sich in deutlicheren Zügen
melden wollte .

Das 1919 fehlbestimmte Gesicht der Erde beginnt sich
gleichsam zu einer gefährlichen Grimasse zu verzerren .

Die mit größten Propagandamitteln vorgenommene
Verladung italienischer Truppen nach Ostafrika , die
inneren Erschütterungen in der Sowjet -Änion , bie

Spannungen zwischen USA . und Sowjetrußland , die
bekannte Aktivität Japans , die Versuche der klugen und

vorsorgenden britischen Politik , überall Entspannungen
zu schaffen , die Ablehnung der entworfenen Verfassung
für Indien durch die indischen Fürsten , die schweren Un¬

ruhen in Algier , dem Menschen - und Truppenreservoir
Frankreichs in Nordafrika — all das sind die Anzeichen
-eine sich steigernden politischen Krise , die ihre unmittel¬
baren Ursachen in den „ Ergebnissen

" des Welt¬

krieges hat .
Es ist bezeichnend , daß diese großen Spannun -

g e n sich nicht -mehr in dem 'kleinen Europa , -dieser Halb¬
insel am Rumpfe des asiatischen Weltteils , vollziehen ,
sondern daß sie sich nach Lraußenindieehemals
als koloniale Sphäre betrachtete Welt verlagert
haben . Bezeichnend für die Lage ist weiterhin , baß die

gefährlichste aktuelle Spannung sich an dem letzten , nicht
in den Kolonialimperialismus Westeuropas einbezoge¬
nen afrikanischen Staat , Abessinien , entwickelt . Was
bie Situation des britischen Weltreiches anlangt , so ist
es in dem gegenwärtigen Zeitpunkt wesentlich , sich ein¬
mal mit der Ansicht eines so bedeutenden und hoch an¬
erkannten Schriftstellers -wie des Eeopolitikers , General
a . D . Professor Haushofer , vertraut zu machen , der

in seinem neuen Werk „ W e l t p o l i t i k von heut e "

darüber sagt : „ Die weltpolitische Bewegungsfreiheit
des früheren britischen Reiches ist nicht nur geringer ,
als die feines US . amerikanischen Tochterstaates und die

der Sowjetbünde ( in welchen beiden Staatenbünden
wir durch die Machtverlagerung nach dem Kriege die

stärksten , in der Verfolgung ihrer Fernziele unab¬

hängigsten staatlichen Lebensformen erkennen ) , sondern

sie vermag sich in der örtlichen Geltung kaum mehr

zwischen dem mächtigsten Kriegsgewinnler , Frankreich ,
und dem westpazifischen Geltungsbereich Japans mit

gleicher Außenwirkung zu halten -und bedarf Italiens

nötiger , als selbst die ozeanisch ausgesetzte Mittelmeer -

m -acht des britischen Rückhalts bedarf . So hat die

Machtverlagerung seit dem Kriege nicht nur die ge¬
fallenen und behinderten Großmächte aus wirklicher
Welt - und Großmachtstellung gestrichen , also -die einsti¬
gen europäischen Zentralmächte ; sondern die hat auch
das Gleichgewicht der Sowjetbünde zwar nach Asien

verschoben , sie damit aber unangreifbarer , zielsicherer
gemacht und wieder zur natürlichen Geltung als eines

Sechstels der Landoberfläche der Erde zurückgeführt .
Die reinen Kolonialmächte aber sind Gefahren ausge¬

setzt , die sie noch 1919 , im Siegergefühl , nicht ahnten .
"

Soweit Haushofer . Wir hören in diesen Tagen von

der schon erwähnten erneuten Spannung zwischen USA .
und den Sowjets . Nachdem das Geschäft für Amerika
— trotz der Versprechungen Litwinows nach der Aner¬

kennung Sowjetrußlands durch Washington — bei

weitem nicht den amerikanischen Erwartungen entsprach ,
ist man in USA . so erbittert , daß man am Liebsten die

Anerkennung wieder rückgängig machen möchte . ( Als

ob damit etwas an der großen weltgeschichtlichen Lage

geändert würde ! ) Die Prosperity - Mentalität Amerikas

ober wenigstens seiner „ smarten
"

Geschäftsleute möchte
bie Weltgeschichte nach den Börsenansichten ordnen . Das

ist einmal an den harten tatsächlichen Folgen des WÄt -

krieges gescheitert , die sich um 1930 herum deutlicher er¬

gaben , und es scheitert jetzt abermals an der „ Reafiati -

sievung
"

Rußlands , dessen weite Räume und große

Vobenreichtümer , verbunden mit einer zahlreichen

ausgepowerten und ausgehungerten „ Abnehmerschaft
"

man schon für bie abhanden gekommene Prosperity neu

eingeschaltet sah int amerikanischen Weltgeschäft . Die

innere Neigung der Sowjetleute für den technischen

Überschwang und Materialismus Amerikas schien diese

liberalistische Entwicklung zu rechtfertigen . Schon

reisten die jungen Amerikaner , Studenten und Tech¬
niker , scharenweise nach Sowjetrußland , nachdem bie

offizielle bolschewistische Literatur dem Vorschub ge¬
leistet hatte . Da erwies sich aber die Gewalt der Erde ,
di « Schicksalsmacht des Landes und Volkes stärker : es



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 3 . März 1935 .

Nachklang der Saar - Befreiungs - Feiern .

Der Führer trägt sich in das Goldene Buch
der Stadt Saarbrücken ein .

Saarbrücken , 1 . März . Im Rathaus trug sich der Führer
am Freitagnachmittag , in das Goldene Buch der Stadt
Saarbrücken ein . Anschließend schrieben ebenfalls ihren
uatnen in das Buch die anwesenden Reichsminister und
Reichsleiter der Partei , der Reichsführer der SS . , Himm¬
ler , der Reichsarbeitsführer Hier ! .

lande und den Kameraden vom DDAC ., Gau Saar Sieg¬
heil !

Hierauf setzte sich die Kolonne der 200 Fahrzeuge , ge¬
führt von Landjägern auf Motorrädern , geschlossen in Rich¬
tung auf Saarbrücken in Bewegung , wo die Fahrzeuge - auf
dem Kaiser - Friedrich -Platz geparkt wurden .

Das Berliner Wachregiment am 1 . März .
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33or der Bergwerksdfrektion in der Adolf - Hitler - Straße zu Saarbrücken rufen Bergknappen das erste

Sieg - Hell auf den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler aus .

Berlin , 1 . März . Auf dem Kasernenhof in der Rathe -
nower Straße marschierte heute vormittag das Berliner
Wachregiment zu einer Feier der

'
Saarrückgliederung

auf . , Der Kommandeur des Wachregimentes , Oberst von
Keifer , wies in feiner Ansprache auf die Bedeutung des
Tages hin . Nach dein Gelöbnis unverbrüchlicher Treue schloß
er mit einem dreifachen Hurra auf Vaterland und Führer ,

Die Fahrt der 200 DDAC . - Zielfahrer .

Saarbrücken , 1 . März . Die Fahrt nach Saarbrücken ,
durch das befreite und festlich geschmückte Saargebiet wird
allen em unvergeßliches Erlebnis sein . Diese und ähnliche
Äußerungen hörte man immer von den aus allen deutschen
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E nichts Rechtes gedeihen aus diesem ideellen
„ Asphalt

"
zwrschen USA . und UDSSR . Inzwischen

fordert ^ apan die Verbesserung seiner Beziehungen zu
oem neuen China . Es bleibt also eine offene Frage , ob

atwlfädjffidje Welt wirklich mit der Kraft und
Aufrichtigkeit für Sowjetruhland interessiert , wie es in
ber letzten Zeit von interessierten und nichtinteressier¬
ten Stellen behauptet wurde .

Gewiß : USA . und UDSSR . ( Sowjetrutzland ) sind— wie Haushofer sagt — die „ in der Verfolgung ihrer
Fernziele unabhängigsten staatlichen Lebensformen " '
— ob sie aber s e e l i s ch die g e st a l t e n d e n K r ä f t e
haben , um dem Schicksal des von ihnen besessenen E r d -
r a u m s gerecht zu werden , ob sie sich fähig erweisen
der Geschichte neue Antriebe zu geben — das scheint noch
durchaus unbewiesen und unentschieden .

Das Gesicht der Erde : — eine bange Frage Die
deutsche Antwort ist sicher . Die der Welt ?

Hein falscher Optimismus !
Von gut unterrichteter Seite wird uns geschrieben '

3n den letzten Tagen ist in der italienischen Presse eine Ver -
-OFEutllchung erschienen , die von den Ergebnissen der beut =
wen Bevolkerungspolitik berichtet und anerkennend hervor -
^ !bt , daß die Politik Adolf Hitlers in verhältnismäßig kurzer
Zeit gegenüber dem Geburtenrückgang Erfolge erzielt hat

hä
^
tte

^ " m $ ns un ‘b Ausland kaum für möglich gehalten

. bo erfreulich diese italienische Anerkennung der
deutschen Politik ist , so eindringlich muß davor gewarnt
werden , die Schlußfolgerungen des italienischen Aufsatzes
kritiklos hinzunehmeu .

Der Aufsatz geht davon aus , daß die Zahl der Ehe -
ichließungen und der Geburten feit der Übernahme der
Macht durch den Nationalsozialismus gestiegen ist , während
die Sterbeziffern fallen . Der Geburtenüberschuß habe sich
infolgedessen int Jahre 1934 gegenüber dem vorhergehenden
2 " hre fast verdoppelt . Daraus folgert der italienische Auf -
satz , daß ein gewaltiges Anwachsen der deutschen Bevölkerung
bevorstehe und daß diese gewaltige Masse auf alle Grenzen
einen fchweren Druck ausüben müsse .

~ , Diese Ausführungen verkennen völlig , daß infolge des
Jahrzehnte hindurch in Deutschland schon bestehenden Ge -

’S ? - 45 Deutschland in Wahrheit ein „ sterbendes
Volk ist dessen Geburtenziffern noch längst nicht ausreichen ,um auf die Dauer auch nur den Bestand an Menschen zu er¬
halten . Von hundert Kindern , deren Geburt zur bloßen Be -
standserhaltung des Volkes notwendig gewesen wären
wurden 1933 nur 69 geboren , es fehlten also 31 Prozent an
bet notn )enbigen Geburtenziffer . Das Jahr 1934 hat zwar
etne Geburtensteigerung von 25 Prozent gebracht aber selbst
wenn diese Geburtensteigerung 45 Prozent betragen hätte ,dann wurde sie nur eben zur Erhaltung der Menschenzahl
ausreichend fein . In Wahrheit also besteht die große be -
volkerungspolitische Gefahr auch heute noch fort , zumal noch
keineswegs feststeht , ob die Geburtensteigerung des letzten
ZA res , deren Grund zum größten Teil in den gehäuften Ehe¬
schließungen des Jahres 1933 liegt , in Zukunft anhalten wird .

Der Nationalsozialismus hat keine Ursache , seine Erfolge
zu,verkleinern , und er darf stolz darauf fein , daß er eine
spürbare Erweckung des Lebenswillens der Nation in so
kurzer Zett erreicht hat .

Er muß sich aber vor der falschen Auffassung hüten , als
ob heute bevölkerungspolitisch die große Gefahr bereits über¬
wunden wäre . Und er muß dem Ausland gegenüber nach -
drucklich darauf Hinweisen , daß kein berechtigter Anlaß dazu
besteht , die deutsche Bevölkerungsentwicklung besorgt oder

mißtrauisch in den Kreis politischer Erörterungen einzu -
bezlehen .

Gauen , von Osten , Westen , Süden und Norden znm Tage
der Saarheimkehr herbeigseilten DDAC .- Zielfahrern , die
pünktlich um 9 .30 Uhr an der früheren französischen Zoll -
Keeiize Bruchhos eintrafen . Hier begrüßte sie namens des
DDAC ., Gau 22 Saar , Gau sichrer Bub . Sportpräsident
K r o t h dankte namens des DDAC . für die Begrüßung und
den festlichen Empfang . Er schloß mit den Worten : „ Die
Treue , die uns unsere Saardeutschen 15 Jahre gehalten
haben , wollen wir belohnen mit ewiger Treue . Dem Saar -

ben Oberbefehlshaber der Wehrmacht . Aus das Stichwort
„ Hißt Flagge

" tönten schneidige Kommandos , und bei
präsentiertem Gewehr und unter den Klängen des Deutsch¬
land - und Horst - Wessel - Liedes gingen an allen Fahnen¬
masten der öffentlichen Gebäude rings um den weiten Platz
die Fahnen empor zum Zeichen des stolzen Sieges an der
Saar .

Die Reichsmarine feiert mit .

Die große juristische Staatsprüfung
nur noch an sechs Stellen in Deutschland .

Berlin . 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs¬
minister der Justiz stellt in einer Verordnung fest , baß , nach¬
dem das Reich die Führung der gesamten Justizverwaltung
übernommen hat , die Durchführung der großen Staats «
Prüfung örtlichen Stellen überlassen bleiben könne . Die
große Staatsprüfung solle ferner mehr als bisher mit dem
Vorbereitungsdienst verbunden werden und seinen natür¬
lichen Abschluß bilden . Demgemäß bestimmt der Minister ,
daß das Reichsjustizprüfungsamt das gesamte
furtstische Prüfungswesen zu leiten , die Aufgaben zu stellen
und die Prufungsämter zu beaufsichtigen sowie die Gleich¬
heit der Grundsätze im Reichsgebiet zu wahren hat . Die
große Staatsprüfung wird von folgenden örtlichen Prü¬
fungsstellen abgenommen :

1 . In Berlin für den Bezirk des Kammergerichtes
und die Oberlandesgerichtsbezirke Braunschweig , Breslau ,
Celle , Kassel , Kiel, . Königsberg , Marienwerder , Naum¬
burg , Oldenburg , Rostock , Stettin .

2 . In Dresden für die Oberlandesgerichtsbezirke
Dresden

^
und Jena .

3 . In Düsseldorf für die Oberlandesgerichtsbezirke
Düsseldorf , Frankfurt a . M ., Hamm und Köln .

4 . 2n Hamburg für den Oberlandesgerichtsbezirk
Hamburg .

5 . In München für die Oberlandesgerichtsbezirke
Bamberg , München und Nürnberg .

6 . In Stuttgart für die Oberlandesgerichtsbezirke
Darmstadt , Karlsruhe , Stuttgart und Zweibrücken .

Jeder Referendar wird von der für feinen Oberlandes¬
gerichtsbezirk zuständigen Stelle geprüft . Die Verordnung
tritt am 1. April 1935 in Kraft . Bis dahin bleiben die
Zweigstellen des Reichsjustizprüfungsamtes in Tätigkeit .

Der russische Bauer wehrt sich .

Wieder ein Kommunist ermordet .
Moskau , 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Amtlich wird

gemeldet , daß in der Nacht vom 28 . Februar zum 1 . März
in der Nähe von Noworosisk der Kommunist Truchschumow
ermordet wurde . Die eingeleitete Untersuchung hat er¬
geben , daß Truchschumow von ehemaligen reichen
Bauern getötet wurde . Die Beweggründe sollen rein
politische sein . Der Oberste Staatsanwalt hat telegraphisch
angeordnet , daß die Untersuchung gegen die Verhafteten in
Z« hn Tagen abgeschlossen werden soll , damit die Aburtei¬
lung sofort erfolgen kann .

Im Februar 1935 wurden nach den bisherigen Mittei -
iengen 18 politische Morde festgestellt .

Lloyd George soll seine Arbeitsbeschaffungs¬
pläne vorlegen .

Ciite briefliche Einladung Macdonalds .

London , 2 . März . Das innenpolitische Ereignis des
Tages ist die briefliche Einlabung tocs Minister¬
präsidenten Macdonald an Lloyd George , der
englischen Regierung genaue Berechnungen über seine
„ New --deal " -Pläne zur Arbeitsbeschaffung und zur Verringe¬
rung der Arbeitslosigkeit in England vorzulegen . In einem
längeren Schreiben , an Lloyd George gibt Macdonald die
Versicherung ab , daß der Plan Lloyd Georges vom Kabinett
einer sofortigen Prüfung unterzogen werden würde . Lloyd
George teilte dem Ministerpräsidenten nach Erhalt des
Briefes fernmündlich mit , daß er dem Wunsche der
Regierung mit Vergnügen nachkommen
werde . Er wird wahrscheinlich während des Wochenendes
oder zu Beginn der nächsten Woche auf ben Wunsch ber Re¬
gierung ausführlich eingeben .

In politischen Kreisen wird bereits von der Möglich¬
keit einer baldigen Zusammenkunft zwischen
Macdonald und Lloyd George im Zusammenhang
mit der Prüfung des „ New deal "

gesprochen . Die Ver¬
mutungen über eine Zuziehung Lloyd Georges zum englischen
Kabinett haben dadurch neue Nahrung erhalten .

Vor großen englischen Flottenmanövern .

Unter Beteiligung von 45 Handelsschiffen .

London , 2 . März . In der Zeit zwischen dem 7 . und
15 . März veranstaltet die englische Flotte im Mittel¬
atlantik zwischen den Azoren und Spanien große
Manöver , an denen zum erstenmal seit dem Kriege 4 5
Schiffe der englischen Handelsmarine teil -
nehmen werden . Der Zweck der Manöver ist die Prü¬
fung der Maßnahmen , die im Kriegsfälle zur Sicherung des
englischen Überseehandels ergriffen werden sollen . Alle
Passagier - und Handelsdampfer , die sich während der
Manöverzeit in der „ Kriegszone

"
befinden , sind drahtlos

aufgefordert worden , sich „ ohne Beeinträchtigung ihres nor¬
malen Kurses

" entweder an die „ blaue “ oder die „ rote “
nSartei zu wenden und alle Beobachtungen über die Be¬
wegungen der „ feindlichen "

Kriegsschiffe an die „ befreun¬
deten Kriegsschiffe weiterzugeben .

. , . ® on Seiten der Kriegsmarine nehmen neun Linien¬
schiffe , ein Schlachtkreuzer, , drei Flugzeugmutterschiffe ,
13 Kreuzer , 43 Zerstörer , neun Unterseeboote und 116 Flug¬
zeuge an den Manövern teil .

Kiel , 1 . März . Auf dem Kasernenhof in Kiel -Wik fand
Freitagmorgen ein großer Wehrmachtsappell der gesamten
Truppenteile des Marinestandortes Kiel statt . Die Truppen¬
teile waren im Viereck auf dem Kasernenhof angetreten ,
als Punkt 10 Uhr der Chef der Marinestation der Ostsee ,
Vizeadmiral Albrecht , erschien , der die Meldung durch
den Kommandanten von Kiel , Fregattenkapitän Schenk ,
entgegennahm und dann unter den Klängen des Präsentier¬
marsches die Front abschritt . Nachdem das Saarlied ver¬
klungen war , hielt Vizeadmiral Albrecht an die Truppen¬
teile eine Ansprache , in der er die Bedeutung des Tages
hervorhob und erklärte , daß das deutsche Volk ohne
Schwertstreich einen Sieg erfochten habe , dessen
Bedeutung in seiner vollen Tragweite noch nicht übersehen
werden könne . Es folgte bann die Verlesung des Erlasses
des Reichswehrministers . Nach einem dreifachen Hurra auf
Führer und Vaterland erklang das Kommando „ Präsentiert
das Gewehr !"

, worauf die Kriegsflaggen an den beiden
Fahnenmasten emporftiegen , während das Deutschland - und
das Horst - Wessel -Lied ertönten .

Kundgebungen in Berlin und im Reich .

Berlin , 1 . März . Im Lustgarten marschierten gestern
abend Reichswehr , Landespolizei und die nationalsozia¬
listischen Verbände auf , um die Übertragungen der Feier¬
lichkeiten aus Saarbrücken zu erleben . Ein Fackelzug
von 3000 Personen , an der Spitze eine Ehren -
kompagnie der Reichswehr , rückte im Lustgarten ein . Unter
präsentiertem Gewehr marschierten 300 Fahnen sämt¬
licher Parteigliederungen auf . Nach dem Aus -
klang des Niederländischen Dankgebetes wurde die Saar¬
brücker Kundgebung übertragen . Die Reichswehr beschloß
die Feier im Lustgarten mit dem Zapfenstreich . Unter den
Klängen des Hohenfriedbergers marschierten dann die For¬
mationen zum Ehrenmal , wo Reichswehrminister von
Blomberg , Obergruppenführer von Jagow und
Staatsrat G ö r l i tz e r -den Vorbeimarsch abnahmen .

Wie in Berlin wurde die Heimkehr des Saarlandes im
ganzen Reich festlich begangen . 3m Lande der Kohle und
des Eisens gestaltete sich der Ehrentag des Saarvolkes zu
einem wahren Volksfest . In , endlosen Fackelzügen bewegte
sich das Ruhrvolk durch die festlich erleuchteten Straßen . In
Düsseldorf hatten sich rund 200 000 Menschen auf den Rhein¬
wiesen eingefunden um die Übertragung der Saarbrücker
Kundgebung anzuhören . Der deutsche Osten nahm an
ber freudigen Feststimmung besonders tiefen Anteil . Den
Höhepunkt des Tages brachte in Königsberg die abendliche
Feier auf dem Trommelplatz , wo der Gauleiter Groß -
h e t r zu Taufenden sprach . Er erinnerte an die Ab -
itimmung in Ostpreußen vor 15 Jahren und hob hervor , daß
im Osten , der sich schickfalsverbunden mit dem 6aatlay
fühle , besonders großer Jubel herrsche .
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Mussum Bringen , die bereits in mehreren Städten zu sehen
Dar . Sie ist keine Repräsentativ -Ausstellung , sondern vor -

solgt Lehrzwecke . In Berlin allein war sie ein halbes
Jahr geöffnet , veranlaßt durch zahlreichen Besuch sämt¬
licher Schuhen , Parteiorganisationen und Behörden . An

Hand von Bildtafeln , Dioramen , Karten , Erzeugnissen ,
Modellen und ethnologischen Gegenständen wird dem Be¬

sucher gezeigt , was wir verloren haben und was wir zur
Lebensnotwendigkeit unseres Volkes wieder zurückgewinnen
müssen -

— Erstmalige Gehilfenprüfung der Rechtsanwalts - und

Aatariatslehrlinge . Wie wir von zuständiger Seite er¬

fahren , ist eine Vereinbarung zustandegekommen zwischen
Sem Berufsgruppenamt der Deutschen Arbeitsfront und der

i Reichsrechtsanwaltkamme r , wonach im April 1935 erstmalig
: - je Gehilfenprüfung durchgeführt wird . Während im übrigen

Reich die Vorarbeiten noch nicht überall zum Abschlug ge¬
kommen find , wiwd im rhein - mainischen Wirtschasts -

gefrtet die Prüfung abgehalten , zu -der jeder Lehrling bei
oinom Rechtsanwalt oder Notar verpflichtet ist . Zweck der

: Prüfung ist die Feststellung der in der Lehre erworbenen
। Kenntnisse und Fertigkeiten , sowie der Nachweis einer auf
. die Volksgemeinschaft ausgerichteten Allgemeinbildung , die

den Lehrling befähigen , als Gehilfe eines Rechtsanwalts
| oder Notars tätig zu sein Es ist jedoch nicht der Sinn dieser
I Prüfung , etwa ein « Auslese der Besten und Begabtesten
l voAunehmen ^ fie soll vielmehr lediglich den Beruf vor
’ völlig ungeeignetem Nachwuchs bewahren . Die Lehrlinge ,

die di » Prüfung beftchen , erhalten einen Gehilfenbrief für
I Rechtsanwalts - und NotariatsgMlfen . Neben einem stän -

S
Ausschuß im Gau werden örtliche Prüfungsausschüsse

>St in Frankfurt a . M ., Darmstadt , Mainz , Wies -
eo , Offenbach , Worms Gießen , Limburg und Hanau .

Gleichzeitig wird mit der Einführung der Gehil fen Prü fung
dis gesamte Lehrlingsausbildung durch einen einheitlichen

' Lehrvertrag auf eine neue Grundlage gestellt .

— Vollbeschäftigte Kleinfiedler sollen früher Herren auf
I ihrem Bode « werden . Nach einer Anordnung des Reichs -
*

arbeitsministers soll bei vollbeschäftigten Kleinsiedlern in
! Zukunft mehr als bisher Gebrauch von der Möglichkeit einer
' befchlennigten Tilgung der Reichsdarlehen

। gemacht werden . Die Siedler , die vielfach als Kurzarbeiter
i ui die Siedlung eingezogen find find in vielen Fällen heute
! wieder zu vollbeschäftigten Arbeitern geworden und in¬

folgedessen in der Lage , einen höheren Tilgungssatz als
1 % wufzubringen . Die erhöhte Tilgung ist für solche Fälle
bereits in dem Richtlinien für die vorstädtische Kleinsied¬
lung vorgesehen , es ist jedoch von dieser Ermächtigung bis¬
her wenig Gebrauch gemocht worden . Der Minister weist

; darauf hin , daß die frühere und verstärkte Ti Igling
der Reichsdarlehen vor allem auch im eigenen Interesse der
Siedler selbst liege . Die normalerweise ziemlich spät ein -
setzende niedrige Tilgung bringe es mit sich , daß die Klein¬
siedler es vielfach kaum erldhen werden , daß sie lasten¬
frei und damit freie Herren auf eigenem Grund und
Boden werden . Durch die verstärkte Tilgung wird ihnen die

i Möglichkeit eröffnet , schon früher schuldenfreie Eigentümer
oder Erbbauberechtigte ihrer SiMerstellen zu werden . Die
verstärkte Tilgung kommt jedoch nur dann in Frage , wenn

i die Einkommens - und Beschäftigungsverhältnisse der Siedler
'

sie für die Dauer zulafien .

— „ Scala .” Im Märzprogramm des Scala - Varietes
i kommt neben dem vorzüglichen Eefamteindruck der Dar -
! Bietungen auch wieder die hervorragende Einzelleistung auf
’ das Beste zur Geltung . Da sind vor allem die „ Vier

Winstons
"

, deren Bezeichnung als beste Schleuderbrett¬
akrobaten der Welt zu Recht besteht . Ihre Sprünge und

1 Saltos werden mit verblüffender Sicherheit , Gewandheit
und Eleganz ausgeführt und ihre Arbeit Hand auf Hand
und Kopf auf Kopf ist hervorragend . Gleich hinter ihnen

\ sind die beiden „ Bronnleys "
zu nennen , deren Zu -

? sammenarbeit in schwindelnder Höhe mit Kopfstand auf
dem schwingenden vom Partner gehaltenen Trapez Spitzen -

- leistungen der Artistik sind . Die „ 2 Barrisons
"

sind
; keine Tänzerinnen , wie ihr Name vermuten lassen könnte ,

sondern eine komische Flugrecknummer , deren Waghalsig¬
keiten nicht oft übertroffen werden . Tänzerinnen von

L Format sind die Mitglieder des „ Barberina - Bal -
I e 11 s "

. Die vorgeführten Tanzbilder werden mit Schwung
und Schmiß zur Darstellung gebracht und sind kostümlich

; hervorragend ausgestattet . In klastischen Solotänzen auf
i Spitzen brilliert Anna Sokolowa . Das von Julius

Kienzl , einem witzigen Münchener , humorvoll angekiin -
digte und bereicherte Programm wird wirkungsvoll ergänzt ,
von Lotte Hrach , die Prominete der Films von Lilian
Harvey bis Marlene Dietrich mimisch und darstellerisch paro -

i feiert und darin zur Heiterkeit des Publikums das Wesent¬
liche der Erscheinungen mit überzeugender Echtheit trifft .

— Ausgabe von Ehrenkreuzen für Kriegsteilnehmer .
i Der Polizeipräsident teilt mit : Die Ehrenkreuze für Kriegs -
! teilnehmer , die in den Monaten Oktober und November
« 1934 beantragt worden sind , können von Dienstag , 5 . März

1935 ab bei den zuständigen Polizeirevieren in Empfang
I genommen werden . Da sich nicht alle im Oktober und
r November 1934 abgegebenen Anträge bei dieser Ausgabe

I befinden — bei einem Teil waren die abgegebenen llnter -
lagen unvollständig und mußte Nachfrage in Berlin gehalten
werden — wird den betreffenden Antragstellern nach Fertig¬
stellung ihrer Anträge besondere Nachricht zugehen .

— Die Auswertung der Sparguthaben in Preußen .
Das Ministerium für Wirtschaft und Arbeit hat eine Er¬
gänzungsverordnung zu den preußischen AufMertungsbe -

j stimmungen erlassen . Wenn bei der gleichen Sparkasse ein
Guthaben von einem Konto auf ein anderes übertragen
worden ist , so wird für die Aufwertung dieses Guthabens

! ein höherer Goldmarkwert , als ihn das Guthaben im Zeit -

I punkt -der Übertragung hatte , nur zu Grunde gelegt , wenn

| es der Gläubiger bei der Sparkasse beantragt . Der Antrag
muß spätestens bis zum 30 . April 1935 gestellt werden .

— Schutz der Hauskatze . In Nr . 57 des Wiesbadener
Tagblatts brachten wir einen Bericht über „ Wiesbadener
Tierheime

"
. Hierzu wird uns noch aus Leierkreisen mitgeteilt ,

daß das an der Eemarkungs -grenze in der Mainzer Straße
gelegene Katzenheim mit zur Zeit 35 Insassen , Eigentum des

„ Deutschen Hauskatzenschutzbundes
"

, ist , der seit längeren
Jahren seine reiche Tätigkeit in unserer Stadt entfaltet . Es

muß immer wieder betont werden , daß jede herrenlose oder

umherirrende Katze in diesem Katzenheim kostenlos aufge -

i nommen wird , und nur von zahlungsfähigen Einlieferern

,1 solcher Tiere ein kleiner Beitrag erhoben wird , der aber

nicht gleich , sondern erst nach Prüfung der Verhältnisse be¬
zahlt zu werden braucht . Daß ein solches Heim viel Geld
kostet , wenn es , wie das Wiesbadener , gut geführt wird ,
bedarf wohl keiner Erörtcriing , und es ergeht deshalb an

i dieser Stelle die herzlichste Bitte an die hiesigen Katzen -

| freunde und Freunde des Tierschutzes , den „ Deutschen Haus¬
katzenschutzbund Wiesbaden " in -einer Arbeit zu unterstützen .
Die Geschäftsstelle befindet sich bei Frau Nickel , Jahnstn 24 ,
Parterre , die zu jeder weiteren Auskunft gern bereit ist .

Spiegel der Weltturftadt .

Die Wiesbadener Gartenanlagen als

Werbefaktor der Kurstadt .

Seitdem für Wiesbaden eine bildnerische Werbekunst
besteht , angefangen bei den Stahlstichen zu Urgroßväters
Zeiten , immer haben dabei die gärtnerischen Anlagen
einen wesentlichen Teil der Darstellung eingenommen . Da
heute dem öffentlichen Gartenwesen in seinen mancherlei
Formen sowohl von den Kurfremden wie von den Ein¬
heimischen immer größeres Interesse entgegengebracht
wird , erscheint es wünschenswert , jetz vor Beginn der schönen
Jahreszeit , hier einmal einen überblick über die Entwicklung
und die Aufgaben der Städtischen Gartenverwal¬
tung zu geben .

Als Grundstock für ihre Ausbauarbeiten dienten der im
Jahre 1906 selbständig gewordenen Verwaltung die bereits
bestehenden , in erster Linie Kurzwecken dienenden Anlagen ,
die nach Plänen der Stadtverwaltung und auf deren Kosten
bis dahin von Privatfirmen angelegt und gepflegt
worden waren . Wir denken dabei an die Anlagen im Rero -
tal und diejenigen in der Gegend des Kurhauses und
der Wilhelmstraße .

Mit dem Aufblühen Wiesbadens nahmen die der Gar¬
tenverwaltung gestellten Aufgaben von Jahr zu Jahr größe¬
ren Umfang an . Auch die Errichtung des neuen Kurhauses
bedingte damals eine vollständige Umänderung der Kur -

anlagen . Mit dem Auftrieb Wiesbadens als Kurort setzte
gleichzeitig eine überaus rege Bautätigkeit in den Wohn¬
vierteln ein , die wiederum feie Gartenverwaltung vor neue
Erweiterungs - und Anpassungsaufgaben stellte .

Der in Wiesbaden erstrebte Gedanke , die umgebende
Natur bis in den Mittelpunkt der Stadt hineinzu -

ziehen , wie wir dies in den Kuranlagen und im Nerotal so
außerordentlich glücklich gelöst finden , wurde durch die
Schaffung der Albrecht - Dürer - Anlage , des Dam -

bach tat es , sowie durch die Bepflanzung der neu ausge¬
bauten Stadtviertel weiterhin entwickelt . Der bis an das
Weichbild der Stadt heranreichende Wald westlich der

Platter Straße wurde als Volkspark erschlossen
und erhielt später mit der Anlage des Luft - und
Sonnenbades noch eine besondere Anziehungskraft . Be¬

trächtliche Mittel ermöglichten der Gartenverwaltung , alle

diese großen Aufgaben durchzuführen und so wesentlich dazu
beizuträgen , den Ruf Wiesbadens als gesunde Wohn -
und Gartenstadt weiter zu festigen .

Rach dem Kriege verlagerte sich das Aufgabengebiet der

Gartenverwaltung . Mit der Aufhebung der allgemeinen
Wehrpflicht mußte größter Wert auf sportliche Er¬

tüchtigung der Jugend gelegt werden . Die im Vergleich
zu den Vorkriegsjahren geringeren Mitteln wurden daher

fast ausnahmslos zur Schaffung von Sportplätzen ver¬
wandt , während man sich bei den Schmuckanlagen in der

Hauptsache nur auf die Unterhaltung des Bestehenden be¬

schränkte . So wurden allein für Ausübung der verschiedenen
leichtathletischen Sportarten fünf Plätze geschaffen . Für den

Tennissport erbaute man die große Anlage im Hinteren
Nerotal , der im letzten Jahre noch ein Hockey - Platz an¬

gegliedert wurde . Die Umänderung der ehemaligen
Rennbahn in Erbenheim gehörte ebenfalls in den Auf¬

gabenkreis der Gartenverwaltung . Anläßlich der Rhein¬

landbefreiung entstand im Volkspark , an der Stelle des

Pferdeoepots der Besatzungstruppen , der F e st p l a tz

Aufruf
zur großen Märzkundgebung

der Kreisbauernfchaft Hefien -Nasfau - Süd in Wiesbaden
am 9. März 1935 .

Hessen - nassauische Bauern !
Der groß angelegte Aufklärungsfeldzug des Rei -chsnahr -

standes für die nunmehr beginnende praktische Erzeugungs -

schlacht ist beendet .
Ans diesem Anlaß wollen der Gauleiter und

R e i ch s sta t th al te r , sowie feer Landesbauern -

führer in einer großen Bauernkunfegebung am

9 . März 1935 in Wiesbaden im Paulinenschlößchen zu euch

sprechen . . .
Es ist dies die erste Bauernkundgebung der Kreis -

bauernschaft Hessen - Nassau - Süd , die feie Kreise Wiesbaden ,
Rheingau , St . Goarshausen , Untertaunus , Obertaunus und

Main - Taunus umfaßt . .
Am Vorm 'ittag finden Sondertagungen statt , am Nach¬

mittag feie eigentliche große Bauernkundgebung , feie mit

einer E hrung der ältesten Landarbeiter im Ge -

biete der Kreisbauernschaft verbunden ist . Programme sind
beim Ortsbauernsührer oder an der Kasse erhältlich , und

berechtigen gleichzeitig zum Eintritt zur Veranstaltung . ,
Zu dieser Kundgebung erscheinen sämtliche Angehörige

des Agrarpolitischen Apparates , Bezirksbauernführer , Orts -

bauernführer und Ortsbäuerinnen , sowie die Dertrauens -

männer feer Hof - und Betriebsführung und der Hof - und

Betriebsgefolgschaft . „ v ,
Hessen - nassauische Sauern ! Die Kundgebung

kann ihren Zweck nur erfüllen , wenn auch ihr daran teil¬

nehmt !
B e w e i st d u r ch e u e r Erscheinen , daß feer nagauiiche

Bauernstand bereit ist , in Treue und Entschlossenheit ,
gemäß dem Willen unseres Führers die Nahrungsfreiheit
des Volkes und damit die politische Freiheit zu er¬

kämpfen ,
beweist durch euer Erscheinen , daß unser Bauern¬

tum mit ein unzerstörbarer Grundpfeiler feer Partei ist ,
beweist durch euer Erscheinen , daß der Reichs¬

nährstand ein festgefügtes Machtinstrument in der Hand
des Reichsbauernnihrers ist !

Helft alle mit , dieses erste große Bauerntreffen zu
einer machtvollen Kundgebung zu gestalten !

Der KreisbauernfÜhver , gez . I . Werner .

— Achtung ! Waldbesucher ! Es ist in letzter Zeit wieder¬

holt feie Beobachtung gemacht worden , datz Spaziergänger
und Wanderer fast iaztäglich mit großen Sträußen abge¬

rissener Kätzchen nach Hau >e kommen . Im Interesse feer Er¬

haltung des Waldes , sei das Publikum darauf hingewiesen ,
daß das Abreißen und auch das Abfchneifecn von Kätzchen
verboten ist , und daß Zuwiderhandelnde beim Antreffen

bestraft werden können .
— Ein Baum wird „ verbunden " . Der Sturm feer letzten

Tage hat die Bäume un
'
erer Anlagen sehr mitgenommen .

Unzählige Äste und Zweige wurden abgerissen und die

städtischen Gartenarbeiter hatten alle Hände voll zu tun ,
um den großen Baumbestand in Ordnung zu halten . Aber

nicht nur feie Äste wurden durch den heftigen Wind abge -

„ Unter den Eichen
"

, der Mer znm Reitturnierplatz
umgebaut wurde und heute nach Rom einer der schönstgelege¬
nen Turnierplätze Europas ist .

Mit der Eingemeindung der Vororte ver¬
größerte sich das Aufgabengebiet der Gartenverwaltung
abermals um ein bedeutendes . Den größten Zuwachs
brachte Biebrich mit seinen Grünanlagen , wovon als die
wesentlichsten die Richard - Wagner - Anlagen und
die Friedensanlagen zu erwähnen sind . Bei dieser
Gelegenheit sei auch dann noch kurz auf die Bedeutung des
Biebricher Schloßparks für die Kur - und Fremdenstadt
hingewiesen . Anläßlich seiner übernähme durch den preußi¬
schen Staat muß eine Wiederherstellung dieses stark ver¬
wahrlosten historischen Parks möglichst unter Anlehnung an
die alten Pläne gefordert werden , denn dieses alte nassauische
Kleinod könnte bei entsprechender Pflege ein Haupt -

anziehungspunkt für die Fremden werden .
Erst die letzten Jahre brachten Wiesbaden wieder einen

bedeutungsvollen Zuwachs an Schmuckanlagen in Gestalt des
Reifingerbrunnens und des Opelbades . Beide
Anlagen wurden als Ergebnis von Wettbewerben von
Privatarchitekten geschaffen , während die Unterhal¬
tung dieser Anlagen der Gartenverwaltung angegliedert
wurde . Eine in diesem Rahmen noch zu erwähnende Ver¬

größerung der Kuranlagen erbrachte die Erschließung der

ehemaligen Weberschen Gärtnerei im Distrikt H o s w i e s e
in Sonnenberg .

Wir leben in einer Zeit , wo auf allen Gebieten manche
den Weitblick hemmende Schranken niedergelegt werden .
Unter solchem Gesichtspunkt ist auch die im Vorjahre durch¬
geführte Freilegung des Blumengartens vor dem

Kurhause zu verstehen . Die gleichen Bestrebungen wer¬
den zurzeit auch in anderen Teilen der Kuranlagen durch
Entfernen überständiger und zum Teil unschöner Gesträuche
in die Tat umgesetzt , wodurch ein Bild großzügiger und

weiträumiger Fläch en entsteht . In diesen Arbeits¬

plan gehört auch die Niederlegung des alten Brause¬
bades am Römertor , an dessen Stelle ebenfalls neue

Grünanlagen treten werden . Weitere Aufgaben entstanden
der Verwaltung darin , daß sie bei den großen national¬

sozialistischen Kundgebungen und bei anderen bedeutenden

Ereignisfen auf Plätzen , Straßen und in geschlossenen Räumen

durch Ausschmückung mit Grün , Blumen und Fahnen diesen
Veranstaltungen den ihnen gebührenden festlichen Rahmen

gibt .
Alle bisher ausgesührten Arbeiten der Rachkrtegszeit

wurden von der Gartenverwaltung zum großen Teil mit

Fürsorgearbeitern ausgeführt , wodurch einer großen Anzahl
erwerbsloser Volksgenossen Arbeit und Brot verschafft wurde .

Als zukünftige Arbeiten werden geplant , sobald die

nötigen Voraussetzungen hierzu gegeben sind , Umgestaltung
der Anlagen zwischen Paulinenschlößchen und alter

Kolonnade , der Kochbrunnenanla ge uni ) Teile

der übrigen Kuranlagen .
Zum Schluß dieser Betrachtung können wir cs uns nicht

versagen , wieder einmal auf den unhaltbaren Zustand hin -

zuweisen , in dem sich das Gelände zwischen Reisinger -

itunnen und Rhein st raße befindet . Hoffentlich wird

in Bälde zwischen dem Grundbesitzer , der Reichsbahn¬
behörde , und der Stadt ein Übereinkommen getroffen ,
das dieser wenig einladenden Einfahrtsstraße in die Welt -

kurstadt ein der Schönheit des übrigen Stratzenbildes ent¬

sprechendes Aussehen gibt .

Wir rufen die deutsche Jugend zum Berufs «

wettkampf , um ihr den Weg zu weisen , der zur

Höhe führt . Wir suchen den Adel der Leistung ,
den einzigen Adel , den die neue Jugend kennt .

Baldur v . Schirach .

brochen , der Sturm verursachte sogar Spaltungen der

Wurzeln und Stammansätze . Einen solchen Riß erhielt auch
ein Lindenbaum am Warmen Damm bei der Frankfurter
Straße . Da der Baum jedoch noch lebensfähig ist , wurde
von feen Gärtnern alles getan , ihn zu pflegen . Zu diesem
Zweck wird er mit Eisenklammern umspannt merfeen . So
unternimmt die städtische Gartenbauverwaltung alles , um
feen prächtigen Baumbestand unserer Anlagen zu erhalten .

— Verkehrsunfälle . Am 28 . Febr ., gegen 11 .20 Uhr , fuhr
in feer Friedrichstraße feie Straßenbahn in Richtung Wilhelm¬
straße auf einen Lastkraftwagen auf . Es entstand nur ge¬
ringer Sachschaden . — Gegen 12 .50 Uhr erfolgte in der

Taunusstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad¬

fahrer und einem Personenkraftwagen . Der Soziusfahrer
fees Kraftrades wurde vom Sitz geschleudert , und zog fich
Beinverletzungen und Hautabschürfungen zu . Beide Fahr¬

zeuge wurden stark beschädigt . Der Personenkraftwagen hielt
in der Taunusstratze zwischen anderen Fahrzeugen und
wollte zur Mitte der Fahrhahn ausfahren . Hierbei ist der

Personenkraftwagen von feem Kraftrad seitlich angefahren
worden . Die Schuldfrage wird noch geklärt . — Gegen
17 .25 Uhr stießen zwei Personenkraftwagen Ecke Geisberg -

strahe und Kapellenstraße zusammen . Ein Wagen fuhr die

Kapellenstraße Richtung Geisbergstraße und ist in feie Geis -

bergstraße im großen Bogen eingefahren . Hierbei streifte feer

Wagen einen die Geisbergstraße aufwärts fahrenden Per¬
sonenkraftwagen . Alsdann steuerte feie Führerin des aus
feer Kapellenstraße kommenden Wagen nach rechts und fuhr
auf einen in feer Geisbergstraße parkenden Personenkraft¬

wagen auf . Hierbei wurden beide Fahrzeuge stark beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt .

— Ein seltsamer Unfall trug sich am Freitagnachmittag
in feer Hallgarter Straße zu . Dort wurde eine Frau von
einem Kinderwagen angefahren . Sie verlor das Gleich¬
gewicht und fiel gegen einen Mauersockel . Infolge des Auf¬
schlags erlitt feie Frau eine Kopfwunde und mußte vom
Scmitätsauto ins Paulinenstift gebracht werden .

— Verlängerung der Sonntagsrückfahrkarten « ach
Mainz . Von allen Bahnhöfen im Umkreis von 100 Kilo¬
metern um Mainz werden Sonntagsrückfahrkarten ( auch
Blankofonntagrückfahr karten ) nach Mainz Hbf ., Mainz -

Kastel und Mainz - Süd ausgegeben . Die Karten gelten :

Zur Hinfahrt von Samstag , 2 . März 12 Uhr bis Diens¬

tag , den 5 . März , 24 Uhr ( Beendigung der Hinfahrt ) ; zur
Rückfahrt : Von Samstag , 2 . März bis Mittwoch 6 . März ,
12 Uhr ( spätester Antritt feer Rückfahrt ) .

Wiesbaden - Biebrich .

Anläßlich der feierlichen Übergabe der Saar an Deutsch¬
land trug auch der Stadtteil Biebrich reichen Flaggenfchmuck .
2n den Abendstunden waren viele Gebäude illuminiert und
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

86 476 131 471 136 287 166 686 169 501 188 240

5000 RM . :
3000 RM . :
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Freitag -Bormittagsziehung .

: 162 635 .
45140 88 303 278 890 332 933 386 886 .
166328 190 098 228 063 342 226 363 909 .

54 734 91194 120 896 236 500 262 754 282 229

Leibesübungen tun not , jeder Volksgenosse , jede
Volksgenooln besuche die Sportkurse der NEE . » Kraft
durch Freude .
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oen . 3m übrigen ist die Eefch
kolonnade am Sonntagoormittag von 10 — 1 Uhr zu :
Vorverkauf für sämtliche Veranstaltungen geöffnet .

Der Wiesbadener Fasching bringt für einen jeden etwas
keiner wird sich dem Frohsinn und der Narretei verschließet !

" ■ ■ den

Das „ Pflugziehen "
. alle

Ein uralter bäuerlicher Faschiugsbrauch . !
3m Mittelpunkt der bäuerlichen Fastnacht , die uralteii Ee ,

Freitag -Nachmittagsziehung .
192 605 263 017 .
70 773 174 627 342 298 .

39 448 41546 56 492 126 288 159 092 166 295

222 487 241948 248 474 262 407 287 387 333 728 358 584
360 097 389 755 393 946 .
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bett . 3m übrigen ist die Geschäftsstelle in der Theater « rn
kolonnade am 6mttttoonnrmiM « .rt von 10 — 1 Uhr zum Partei ver !

10 000 RM .
5000 RM . :

3000 RM . :
2000 RM . :

362 772 .
1000 RM . :

Biehseuchenbekämpfung
mit behördlicher Unterstützung .

Nach einer Mitteilung des R e g i e r u n g s p r ä s i -
b ent en in Wiesbaden breiten sich unter den Viehbeständen
der süddeutschen und mitteldeutschen Landwirtschaft immer
mehr übertragbare Krankheiten aus , die zu einer
Verminderung der Nachzucht führen . Ganz naturgemäß hat
der Rückgang in den Geburtenziffern einen großen Ausfall
' n der Milchversorgung zur Folge , vielfach muffen unfrucht¬
bar gewordene Tiere vorzeitig der Schlachtbank zugeführt
werden . Hierdurch gehen der gesamten deutschen Volkswirt¬
schaft große Werte verloren . Die tierärztliche Wissenschaft
und Praxis haben die planmäßige und erfolgreiche Durch¬
führung einer planmäßigen Verhütung und Herabminderung
derartiger Zuchtausfallschäden bewiesen . Von der Landes -
bauernschaft wird nun eine einheitliche Bekämpfung dieser
peuchen gefordert . Eine solche ist aber erfahrungsgemäß
nur möglich durch ein behördlich unterstütztes Vorgehen .

Daher bedeutet die vor einigen Tagen von dem Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden erlassene viehseuchen¬
polizeiliche Anordnung zur Bekämpfung der durch
übertragbare Erreger verursachten Erkrankungen der Ge¬
schlechtsorgane bei Rindern eine besonders beachtliche Maß¬
nahme in der Führung der Erzeugungsschlacht , deren Aus¬
wirkungen der heimischen Tierwirtschaft sicherlich von Vor¬
teil sein wird , über alle im Zusammenhang hiermit auf¬
tauchenden Fragen erteilen die Tierärzte , insbesondere auch
die beamteten Tierärzte jederzeit Auskunft . Ferner ist das
Staatliche VeterinSrunterfuchungsamt in Frankfurt a . M .
Westhafen , zu jeder Hilfeleistung bereit .

Wiesbaden - Erbenheim .
Dem Rufe zur Vefreiungsfeier des Saar¬

landes war die diesige Bevölkerung überaus zahlreich qc -
1f r ’ J °- ? aOer Saal und die Galerie des „ Frankfurter
Hofes überfüllt waren . Rach dem Einmarsch der Fahnen
und dem gemeinsamen Gesang des Saarliedes folgte ein
Shor der Sangervereinigung „ Deutschland , dir mein Vater¬
land . Der stellvertretende Ortsgruppenleiter Wilhelm Heßder an Stelle des im Saargebiet weilenden Ortsqruppen -
leiters Karl Becker die Festansprache hielt , würdigte

'
die Be¬

deutung des Ereignisses für Deutschland und die Welt . Die
Sangerverelnigung brachte noch zwei Chöre zum Vortrag .Ein Festball hielt die Besucher noch viele Stunden zusammen .

3n der letzten Gesangprobe des MEV . „ Sängerver -
® * n ' 9 n n g

"
,zu der neben anderen Gästen auch der Kreis -

fuhrer Schmidt ( Wiesbaden ) erschienen war , wurden den
beiden aktiven Sängern Karl Sulius Koch und Karl Naß
aus Anlaß ihrer 50jährigen aktiven Sängerschaft Ehren¬
diplome des Deutschen Sängerbundes überreicht . Kreis -
fuhrer Schmidt wies in seiner Ansprache auf die vorbildliche
Leiftung hin , die die beiden 3ubilare in fünf Jahrzehnten
" Eb ' ncht und auf den Dienst , den sie damit dem deutschen
JJiannergeiang und der Volksgemeinschaft erwiesen haben .
Vereinsfuhrer Breitenbach feierte die Treue und das leuch¬
tende Vorbild für die Jugend .

Ab Faschingssamstag ist Großbetrieb in Wiesbaden . Jed -
roebe Sorge mtrb zu Hanse gelassen werden , einmal froh fein ,lautet die Parole ! '

Wiesbaden ist gerüstet . 3n allen Sälen finden Masken¬
balle statt , in allen Hotels , Gaststätten und Cafts huldigt
man bei Kappensitzungen oder sonstigen Lustbarkeiten dem
fröhlichen Treiben 3m Mittelpunkt allen Geschehens stehtder 3 . Maskenball tm Sprudelschloß , der unter dem Motto

A ^ che der Sprudelgeiste r "
startet . Das

Sprudelschloß hat ein neues , prächtiges Gewand angelegt es
mürbe in einen Feenpalast verwandelt . Der „ Sprudel "

macht
daraus aufmerksam daß sowohl in den verschiedenen be¬
kannten Vorverkaufsstellen als auch an der Abendkasse gegen
Vorzeigen der meigen Vorzugskarten für die Wiesbadener
Stadteinwohner verbilligte Karten ausgegeben wer -

1000 RM . : 2121 5353 45 653 49 501 87 777 94 610 129 630
143 098 155 776 166 852 172 491 174 991 192 635 224 144
300171 308 363 318 706 341969 392 824 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000
NM . gerallen , und zwar je eine in den beiden Abteilungen
I und II : 11310 85 8Ö7 11213 113 771 198198 239 632
27t > 648 360 721 371138 383 918 . ( Ohne Gewähr .)

gemäß vom Heiligen Dreikönigstag bis zu «
Aschermittwoch dauert , steht die Feier der wiederkehrendei
Fruchtbarkeit und des Lichtsieges über das Dämonenheer de :
Finsternis . Aus der Art der Faschingsbräuche , wie wir si,
noch auf dem Lande finden , läßt sich das urtümliche Fest de -
Donar oder der Frigg , das das Ende des Winters und de »
Beginn des Frühlings feierte , am deutlichsten erkennen . Be ,
sonders eine Sifte ist es , die uns unwillkürlich an jenes alt
germanische ^ ruhlingsfest gemahnt : das Pflugziehen , cir

sich trotz zahlreicher Verbote und eingehendet
„ AufNarung bis zum heutigen Tage zu behaupten vermocht «!Em Beispiel solcher Zwangsmaßnahmen gegen die Übung
altnorberen Brauchtums ist die „ Landsordnung Churfürst
ucher Pfalz , <xurstenthumbs in Obern Baiern " von amu
1590 , durch welche „ Mummereyen , Vutzengehen , Pflugzichei ,
^ ohansfeuer und dergleichen Heidnische , ärgerliche und un¬
züchtige Gebrauche strengstens untersagt wurden .

Das „ bishero eingewurzelte
" und „ bey ernster Straß

verbotene Pftugziehen " war nämlich noch im Mittelalter eit
prunkendes fröhliches Sippschaftsfest , wie es uns der Nürnl
berger Poet Hans Sachs in seinem Schwank „ Die Hausmai «
nn Pflug

"
schildert . Der Meister erlebte dieses Pslugzichet

um 1530 auf einer Reise durch das Vayernland . Nicht alleit
bte bayerischen Ackersleute festeten den Anbruch des Früh !
lings „ durch feierliches Hcroorholen des Pfluges

"
, sondeft

auch in manchem anderen deutschen Gau war der Umzug mit
dem heiligen Landsmann -Eerät üblich . In Johannes

'
Bo -l

mus Werk De omnium gentium ritibus “
( 1520 ) heißt es ?

--An dem Rhein , Franckenland und etlichen anderen orte »
famlen die jungen gesellen all Dantzjunckfrauwen und setzeß
sy in ein pflüg und ( diese ) ziehen obren spilman , der auß
dem pflüg sitzt und pfeifst , in das wasser ."

3n der Sonthofener Gegend ( Shwaben ) ist das „ Pflug ;
ziehen

’ heute noch ein Fest für das ganze Dorf . Die Bursche »
verrichten im Schnee Feldarbeiten , hacken das Eisgekrusq
von den Furchen und schreiten mit säenden Bewegungen übei
die brotgebende Flur . Den Höhepunkt dieser sinnvollen Sittd
btlbet der „ Pflugumzug

"
selbst . Die Ernteknechte spannt

ich vor den mit Tannengrün gezierten Pflug uyd ziehen den¬
selben mit lautem Gejohle über den Acker . Mit einemmal
aber erlernt eine dämonisch verkleidete und scheußlich bei
larüte Gestalt , die wild tanzend und schreiend um den Pflug
und die „ Pferde " tobt , die sogleich scheu werden und nach ;
allen Richtungen auseinanderstieben . Der Dämon lockert die
Rader vom Pftug und treibt auch sonst noch allerlei Um
jtnntges , bis er dann endgültig vertrieben wird . Man nennt
diesen Brauch : „ die Winterhexe austreihen "

.
. JlrinenJil,nIid,en brauch finden wir nach in verschiedenen
deutschen Gauen . Ehe der Pflug . .hervorgeholt " wird , lärmen ,
die Fastnachstobutzel

" über den Acker und verscheuchen will
Kuhglocken , Peitscyen und Handböllern die Unholden Am
aumpigen Donnerstag

"
ziehen die Dorfburschen auf einem ;

Schlitten einen mächtigen Fichtenstamm über die Gemeinde - !
flut . Damit wallen die Landleute das kommende Frühlings -

'

fest des Maibaum - Einholens anbeuten . So kommt im länd¬
lichen Faschingsbrauch immer wieder die Freude über das
Wiedererwachen der Fruchtbarkeit zum Ausdruck .

boten einen prächtigen Anblick . Um 20 .30 Uhr fand auf dem" enhof der ehemaligen Unteroffiziersschule an der
2ßtIbeIin =Äarie =StraBe eine große Kundgebung stattbei welcher der Orftgruppenleiter Pg . Sch n eide r die Fest¬
ansprache , hielt . Anschließend marschierte ein Fackelzug durch
b r Erichs , an dem sich sämtliche Gliederungen

iom .te cine Anzahl Vereine beteiligten . Am
itn .

ben Kirchen unter Mitwirkung der
Krrchenchöre ^ (infgottesbicttfte ftatt .

Wiesbaden - Frauenstein .
Die Sprechtage und Kassenftunden für den Stadtteil

die Städtische Pressestelle mttteilt ,nne folgt fe |tgelegt : Jeden Montag Kassenftunden
W Auszahlung der Wohl fahrts unter -

Moogcn , 10 — 12 % Ubr : Hebetermine für Steuern usw .
c b— 12 Uhx für allgemeine Derwaltungs -

Jeden +T13 r
^ 1

o Fürsorgeangelegenheiten .mjku Donnerstag Sprechstunden : 8 — 12 Uhr für
allgemeine Berwaltungsangelegenheiten .

'

Wiesbaden - Rambach .

o „ k
bet

, Rückgliederung des Saargebietes fand
^ oo ' . Platz vor der Schule eine Kundgebung stattan der sich die NSDAP , mit ihren Gliederungen sämtlicheVereme sowie die Freiwillige Feuerwehr und bie

’SanitdtiL
tolonne beteiligten . Ortsgruppenleiter Wintermeyer und
Schulungsleiter Pg . Löhr würdigten die Bedeutung dieses
T ° 8es ' n treffenden Ansprachen . Anschließend stellten sichdie Formationen , Verbände und Vereine auf , und ein Fackel -

ben Freier
^ rtsstraßen bildete den Abschluß der erheben -

VA - r W e b e r , der seit längerer Zeit die Pfarrhilfs -
stelle in Rwmbach mnehatte , wurde mit Wirkung vom1 . Marz nach Frankfurt - Niederrad versetzt .

Wiesbaden - Bierstadt .

pachte die hiesige Ortsgruppe der
RsDAP ., powie die gesamte Bevölkerung am Freitagabendber endgültigen Rückkehr unserer Schwestern und Brüdernan der Sa ar Auf dem Platze an der alten Schule hattebie SA .- RSKK ., PO ., SAR . II , HI ., Jungvolk und BdM .
^ " ror die Feuerwehr , alle Ortsvereine und die weiteren
^ ^ -GliedenmMN , Ausstellung genommen . Nach Eröffnungs -

NSNO
^ rT9aot >aLeiiters Seid intonierte dieE -oO .-Kapelle unter Leitung von Kapellmeister A . Mai

Saarlied Ortsgruppenlviter Bierbrauer hielt sodann

Ko >in .-I.s 1mt sin . . * . .. i . m einmal a n den
CÄun ? ^ ? r erinnerte . Nachdem das Deutschland -und Horst - Wessel - Lied verklungen waren , setzte sich ein

mestger Fackehzug in Bewegung . 3m Anschluß hieran fand

Wi/zusämmen " 3wm et “ in kameradschaftlicher

Sjminie Schuhmachermeister Jakob Vogelfernen 83 . © ebnrtstag begehen . Herr Bogel war überso nZayre Songer tm Männergesangverein „ Frohsinn " undwurde bereits durch seinen Verein , den Nassauischen und
Deutschen Sängerbund entsprechend geehrt . Ein Bild des

einen
^

EhrenMtz
™ ^ reinslokal des MEV . „ Frohsinn "

Hintere Sandbachstraße Hat nun ihre Nacht -
erhalten . Sie befindet sich zwar noch in einem

uscht begrüßenswerten Zustand , man hofft aber , daß auch
^101110 ^ Fertigstellung der Äaldstratze, auf welche die
Sandbachstraße stoßt , das nötige veranlatzt wird

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Fachschaft Eaststättengewerbe .
kl - März , 21 .11 Uhr , findet traditionsgemäß der

Ukaskenball der Fachschait Gaststättengewerbe statt . Der Ein -
tritt beträgt für Erwerbslose 60 , für in Arbeit stehende
80 Pfennig .

General von Lettow -Borbeck spricht
anr Sonntag , 10 . März 1935 , um 20 Uhr , im Paulinen -
fchloßchen Die REG . „ Kraft durch Freude "

hat für diese
Veranstaltung , die itn Rahmen einer Kolonialaus -
fteilung stattfindet , eine beschränkte Anzahl Karten zur
Verfügung . Dieselben sind zu haben bei allen Ortswaltunaen
der DAF . zum Preise von 40 Pfennig .

iunui -ra )e -oeranirairungen geossnet .

qm - ^ ^ Ek, '.-Wäschbütt " wird es ganz besoiiders toll zugehes
”

niAste Räumlichkeiten des Paulmenschlößchens haben eil
narrisches Gewand angelegt . Richt weniger als fünf Tan
kapellen werden für die nötige Stimmung und Unterhalte iil
Jorgen und auch an liberraschunaen in großer Zahl wird e s; ; r
mcht fehlen . Küche und Keller sind gerüstet . Auf das groß
Krndermaskenfest am Sonntag , 14 .11 Uhr , im Pa > „
linenschloßchen sei an dieser Stelle wiederholt hingewiesetz
Dieses Fest wird unseren Kleinen zu einem richtigen Erlebn
werden .

Seite 6 . Nr . 61 .
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3Bl Ufa - Palast :

„ Frischer Wind aus Kanada .
"

„ Wiesbaden im Film ."

Übeltäter aus . So ist das fröhliche Spiel neue und ganz
von amerikanischem Geschmack getragene Abwandlung eines
uralten Witzblattstoffes eine burleske Angelegenheit , die
man sich unter dem Zepter des Prinzen Karneval gern ge¬
fallen läßt . Dick und Dof erinnern bisweilen an das so
tragisch auseinandergerissene nordische Komikerpaar Pat und

Patachon . Wie diese führen sie ewigen Kampf mit der Tücke
des Objekts , scheinen über unsichtbare Zwirnsfäden zu
stolpern , und jede Notlüge reißt sie tiefer ins Verderben .
Doch die Amerikaner haben nicht die innere Wärme der
beiden Nordländer , dafür sind sie beweglicher und von un¬
gemein drastischer mimischer Ausdrucksfähigkeit . Gerade in
kleinen Episoden wirken sie , oft an der Grenze von Schau¬
spielerei und Artistik , überaus drollig , so datz man belustigt
auch über Schwächen der etwas breitgewalzten Handlung
hinwegsieht . Das Spiel gewinnt durch gute deutschsprachige
Übertragung . Ein typisches Beispiel amerikanischen Humors
ist auch die Fliegergroteske „ Der Flug der bösen
Tat "

, die in kräftiger Situationskomik ihre Höhepunkte
sucht . Das Programm ergänzen ein heiterer Zeichentrick¬
film , landschaftlich reizvolle Aufnahmen von Frühlings -

gcwitter in den Bergen und die im Zeichen der neuesten
Zeitereignisse stehende , sehr interessante Wochenschau . ls .

Energische Ehemänner und solche , die es werden wollen ,

sind Mitglieder eines Vereins mit dem stolzen Namen „ D i e

W ü st e n s ö h n e “ . Da aber die Herren der Schöpfung rm

häuslichen Kampf nicht ohne weiteres bestehen , wird rhnen
die Teilnahme an dem alljährlich stattfindenden , kreuzfidelen

Stiftungsfest durch besonderen Eid auferlegt . Auch die

Leiden , uns aus grotesken Kurzfilmen bekannten amerika¬

nischen Komiker Oliver Hardy und Stan Laurel ( 6ei

ihren deutschen Gastspielen treffend als „ Dick und Dos
" be¬

zeichnet ) geraten in solche knifflige Sage . „ Dick " benimmt

sich vor seinem Freund wohl mit dem Mund sehr helden¬

mütig , aber er mutz eine komplizierte Krankheitsgeschichte

aushecken , um der häuslichen Hut zu entkommen . Und die

vorgeschobene Erholungsreise über See würde durch einen

Schiffbruch die Groteske beinahe zur Tragödie machen ,
wenn Dick und Dof nicht weinselig in Chicago beim Stif¬

tungsfest säßen . Die beiderseitigen Gattinnen indes sind

heftig besorgt und gießen nach Erkenntnis der Wahrheit die

Schale ihres gerechten Zorns grimmig auf das Haupt der

„ Auf
' s Tempo , nur auf

' s Tempo kommt es an .
" So

fteifit
’

der Schlager des neuen Films „ Frischer Wind

„ u5 Kanada "
. Dieser frische Wind , dieser Fruhlmgs -

iturm . der eine vermottete Geschäftswelt aufwirbelt , geht

Ln dem ebenso intelligenten wie energischen Jonny aus .
--. „ Ny ist der Sohn des mit den Jahren reich und dick ge -

Lnrbenen Mister Henry Baker , der eigentlich aus Berlin

S
^ mt und Heinrich Becker heißt . _ In Kanada hat er viel

ld gemacht , und sein Sohn weiß damit umzugehen . In

>ie verschuldete und verbummelte Firma I . N . © tarnt ;

dringt er Ordnung , natürlich nur , um die bildhübsche Tochter

Karin zu heiraten und auch den alten Herrn bei der Direk -

. trice in legitimer Weise unterzubringen . Der Film wurde

| nach einem Bühnenstück gedreht , und das merkt man . Er

Tt fast ganz auf den Dialog eingestellt , und das bedeutet

„ ■ Sine filmische Schwäche . Aber er bleibt von Anfang bis zu
iSSI Ende spannend , er Bringt viel Witz und sogar ein bißchen

1 Geist Da es sich um eine Modefirma handelt , hatte die

Regis von Heinz Reuter und Erich Holder Gelegen¬

heit eine märchenschöne Revue der neuesten Abendkleider ,

Gesellschaftskleider und Sportanzüge vorzuführen . Der

Held des Filmes ist Harald Paulsen als Jonny , jugend¬

lich und von einer göttlichen Frechheit , die alle Hindernisse ,

auch die der Liebe , im Sturm überrennt . Dorit K r e y f l e r

ioielt die blonde Karin , um die sich alles dreht , und weitz

ihr eine herb jungfräuliche Prägung zu verleihen . Zwei

Heldenväter treten bedeutsam auf : Max Eulstorff als

halb verkrachter Chef und bereits ziemlich rampomerter

Don Juan , und Jakob T i e d t k e als Urberliner , von dem
’S nach und nach die amerikanische Kulturschicht abbröckelt .

Vaul Hörbiger stellt eine ganz köstliche Angestelltenfigur

, mit hilflosen
"
Gebärden auf die steifen Bürobeine Sehr

I pikant die von der Firma zehrende „ Margot
"

, die mit

| wundervollen Toiletten prunkt ( Grete Weiser ) . — Im

Beiprogramm läuft der mit Spannung erwartete , unter

dem Protektorat des Generaldirektors Freiherrn von

Wechmar entstandene Ufafilm „ W i e s b a d e n “
. Unsere

wunderschöne Stadt und was wir an ihr lieben , erscheint tn

M einer ganz neuen Schönheit . Wir sehen die Wrlhelmstraße

und das Museum , das Kurhaus und die Kolonnaden . Neben

dem Mithrasheiligtum , das auf eine Kultur von 2000
I Jahren zurückweist , erscheinen schöne , elegant gekleidete

Theatet Frauen . Wir werden in stille , weltentrückte Waldwinkel
i Karte » versetzt und wandeln dann wieder zwischen den Tulpen -

I beeten und den Magnolienbäumen der Anlagen . Blüten
zugehet und Blumen überall . Diese verschwenderische Natur bildet

den eii bcn Hintergrund für das Kur - und Sportleben . Man badet
ns Tani Opelbad , man spielt Golf und Tennis , man reitet durch

. . '— " • ------- mT— Film

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Klaviermusik . 19 Uhr : Zeit¬
genossen . 19 .20 Uhr : Vorweg : Gemüse von der Platte . 19 .40

Uhr : Echo am Abend . 20 .10 Uhr : Fruchtsalat .
Bres lau : 19 Uhr : Karnevalmusik . 20 .10 Uhr : „ Der

Zauberer Tepa
"

. Ein Märchen . 21 Uhr : Tausendundeine
Nacht . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Frischgewagt ist halb gewonnen .
19 .30 Uhr : Max Schmeling und Hamas trainieren . Funk¬
berichte . 20 .10 Uhr : Fünftes großes Funk - Variets . 24 Uhr :
Nach Haufe — nach Haufe — nach Haufe geh

'n wir nicht !
Köln : 19 Uhr : Ein lustiges Spielchen .
Königsberg : 18 .50 Uhr : Zur Erzeugungsschlacht .

19 Uhr : Heimatdienst . 19 .10 Uhr : Zwischenspiel . 19 .30 Uhr :
Klaviermusik . 20 .15 Uhr : Volk am Rhein . 22 .20 Uhr : Wie
Peter Mayr starb . Eine Geschichte aus deutscher Heldenzeit .

Leipzig : 18 .10 Uhr : Dort unten in der Mühle . Hör¬
folge . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : Heiteres
Konzert .

München : 19 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .20
Uhr : Zwischenprogramm .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Lustiger Tanz . 22 .20 Uhr :
Tanzmusik .

Die Hauptsendungen der Woche im Rcichssender Frankfurt .

Sanntag , 3 . März , 9 .45 Uhr : Deutsches Schatzkästlein :

„ Kraft aus de : Stille "
, Adalbert Stifter in feinen Briefen .

18 Uhr : Jugend packt an !

Dienstag , 5 März : 15 .30 Uhr : Meine Mutter er¬

zählt von allerlei Volksgestalten .
Mittwoch , 6 . März , 20 .45 Uhr : Cembalo - und Orgel -

musik von Bach .
Donnerstag , 7 . März , 21 .15 Uhr : Chorkonzert .
Freitag , 8 . März , 18 Uhr : Jugend packt an ! 21 Uhr :

Wir gehen auf Montage . Deutsche Arbeiter in aller Welt .
Samstag , 9 . März , 15 Uhr : Jugend packt an !

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

f?anptfd ?Tiftieiter : Fritz ® ünlber .
Stellvertreter der Hauptichriftleiterr : Kari ßcinj K11113.

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Xunft ; Lritz Günther ; für den
politischen rtachricbtendienA : Aar ! bemz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichlen , XDhtfcfraft, handel
und Gewerbe : Willi Penrpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : 8einz Lenbardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
DurchschnittS ' Auslagr Januar (935 : 19294 Sonntags allein : 21 156

Druck und Verlag de» Wiesbadener Tagblattr :
£. Schellenberg ' schr kofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse2 (, . Tagblatt -Haus ".

Gesamtleitung :
Dr . phih Gustav Schellenberg und verlagrdirektor Hinrich Pabst .

wer alles

würdigt und

vergleicht ,

kehrt immer

gern zu ihr zurück .

Venn « Salem "

bleibt doch unerreicht
als Vorbild

,

als das Meisterstück !

n etwas „ Der Fall Baskerville .
"

schließe »
$ CJ , $ aII Baskerville "

hat zwar nichts mit

: dem bekannten Sherlock - Holmes -Roman „ Der Hund von

Baskerville "
zu tun , ist aber auch ein Kriminalreißer mit

allen nur denkbaren Mittel kräftig gesteigerter Spannung ,
1 Es handelt sich dabei um einen Flottenvertrag , hinter dessen

| Geheimnis verschiedene Diebesbanden herjagen . Dies

uralte » Gegeneinander der Interessen verwickelt die Angelegenheit
iis zu » umsomehr , als im Hintergrund noch andere Dinge spielen ,
-hrendei welche die verschiedensten Personen des Films zu belasten

Heer d « scheinen . Selbst der von Spielschulden beschwerte Sohn des
• Admirals gerät derart in zweifelhaftes Licht , eine seltsame

Rolle spielt auch die Gesellschafterin der Tochter , die dem

Film seinen Titel gebende Miß Baskerville . Papiere ver¬

schwinden , rätselhaste Überfälle wiederholen sich , es scheint

geradezu unmöglich , die heillos verschlungenen Faden der

Handlung zu entwirren . Doch auch hier fehlt nicht der große

Detektiv vom Stamme des echten Sherlock Holmes , der hinter

allen Verschleierungen die Wahrheit herausfindet und den

sich schon Ücker fühlenden Räuber entlarvt . Man mutz dem

amerikanischen , in sehr guter deutscher Synchronisierung

herausgebrachten Film zuerkennen , daß er sich nicht nur auf

packende Steigerung versteht , sondern die abenteuerlichen

Geschehnisse auch mit folgerichtiger Logik entwickelt ; und ge¬

schickt gelingt dem Regisseur die über dem Ganzen liegende

unheimliche Stimmung einer verborgen lauernden , uner¬

kannten Gefahr . Die Darstellung wirkt mit lebendiger

Frische , in der Landschaft der Riviera hat das bewegte

Spiel einen gefälligen Rahmen . — 3m Vorprogramm zeigt
ein schöne : Kulturfilm die sächsische Hauptstadt Dresden rn

ihrer baulichen Entwicklung und ihren architektonischen

Reizen ; in klangreiner Übertragung hören wir die Wieder¬

gabe der „ Oberon " - Ouoertüre durch das Amsterdamer Phil -

_ „ harmonische Orchester unter Menaelbergs Leitung . Daneben
es Boef läuft die vielseitige neue Wochenschau und ein lustiger Kurz -

ätzt ess film , in dem zwei possierliche junge Bären eine wichtige
n ortet Rolle spielen . „ Fahrendes Volk " betitelt sich eine
:d setze » Folge interessanter Ausnahmen aus der Häuslichkeit und den
»er auf ! Trainingsquartieren deutscher Artisten , die ja bekanntlich

in der ganzen Welt ausgezeichneten Ruf besitzen . Unter

„ Pflug -: ihnen befindet sich auch die Gruppe der „ Muriel Daw -

Zursche « fon Dolls "
, die sich in ihrer Bühnennummer persönlich

gekrusti vorstellen ; die Szene in einem Puppenladen gibt Gelegen¬
en übeij heir iU mannigfachen Künsten tänzerischer Akrobatik . Da -
-n Sitte bei erkennt man im Vergleich mit den Bildern des Artisten -

panne » jiims so recht , wieviel
'
schwere , disziplinierte Arbeit jenen

en den -- Übungen vorangeht , die vor den Zuschauern in spielerischer
temnial Leichtigkeit bewältigt werden . ls -
lief ) bej
1 PstuL Im Thalia - Theater :

„ Die Wüstensöhne .
"

Preuhifches Staatstheater
Kurhaus

Großes Haus Kleines Haus

Sonntag ,
3. Mürz

19 Uhr :
„Undine . "

Stammt . F, 22. Bst .

20 Uhr :
„Bunter Abend ".

Außer Stammreihc .
Volkspreife .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert .

17.11 Uhr :
Fremd ensitzung

Sonderveranstaltung
Wiederholung für

„Kraft durch Freuds "

Montag ,
t . Mär ;

19.30 Uhr :

„Der Dogelhändler "

Stammt , A . 22. Vst .
Geschloffen .

llUhr : Früh -Konzert
am Kochbrunneu .

20. 11 Uhr :
Rosenmontags -Ball .

Vierter
Maskenball .

Dienstag ,
5. MSrz

19.30 Uhr :
Der goldene Pierroi
Stammr . B . 21. Vst .

20 Uhr :

„Charleys Tante ".
Stammr . I 22. Vst .

11 Uhr : Schallptatten -
Konzcrt amKochbrunn .

21 Uhr :
„ Ball bei Räuber

Leichtweis " .

Mittwoch ,
8 . MSrz

19.30 Uhr :

„Wilhelm Test ".
Stammt . D . 22. Vst .

20 Uhr :
. Die Pilger
von Mekka ".

Siammr . III . 21. Vst.

11 Uhr : Frühkonzett
am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert

für Streichorchester .

Donnerstag
7. März

19.30 Uhr :

„Sly " .
Stammt . C. 23. Vst .

*20 Uhr :

„Der Thespiskarren - .
Stammr . IV , 22.Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Solisten -Ab end .

Freitag ,
8. Mürz

19.30 Uhr :

„ Wilhelm Test ".
Unstet Etammreihe .
Kein Kartenverkauf

20 Uhr :
„Da ,

Schwarzwaldmädel "

Außer Stammreihs .
Kein Kartenverkauf

11 Uhr Schauplatten .
Konzert am Kochbrun .
16 Uhr im II . Saale t

Kaffee -Konzert .
20 Uhr tm gr . Saale :

5. Sonder -Konzert
„Volkstum

in der Musik ".

Samstag ,
9. März

19.30 Uhr :
Der goldene Pierrol
Stammt . E , 23. Vst

20 Uhr :
3 um ersten Male :

„Dio ewigen drei
Worte ".

Lustspiel tn 3 Akten
von Leo Lenz .

Stammt . II . 21. Vst .

11 Uhr : Schallplatten .
Konzert a . Kochbrunn .

16 Uhr : Konzert .
20 Uhr im gr . Saale :

„ Nachklänge zum
Karneval ".

Sonntag ,
la März

19 Uhr :

„Mda «.
Stammt . B, 22. Vst .

15 Uhr :
Lustiger

Nachmittag .
Wiederholung des
Bunten Abends
vont 3. März .

Außer Stammtcthe
Vollst . Vorstellung

20 Uhr :
„ Die ewigen dret

Worte ".
Stammt . V, 22. Vst

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Sinfonie -jtonjert

Solist :
Walt . Doell , Dresden ,

Violine .
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Anna

stattung Ihres Heims genügen !

Blumaiflial Danksagung .

K30

78726j

Heinrich Schmitz . JÄK
Danksagung .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 3 . März 1935 ,

J . Chr . Tauber . Ecke Moritz - und
Adelheidstraße 34 . F437

ist ganz auf das Frühjahr eingestellt

und erwartet Ihren Besuch . An vielen

Solei Rakel . Invalide ,
ftro &e 15 . t 27 . 2 .

LDeißensee
•Allgäu Wiesbaden , den 28 . 2 . 1935 .

Adelheidstraße 19 .

praktischen Beispielen zeigen wir

Ihnen , wie Sie Ihr Helm behaglich und

geschmackvoll ausgestalten können »

Und noch eins soll Ihnen unsere

Sabre , Jahw

ichte , luftige Gardinen soll *

ten vor Ihren Fenstern sein ,

wenn die ersten wärmenden Strahlen

Hämorrhoiden
schmerzstillende Heilmittel .

Schützenhof - Apoth . » Langgasse 11 .

Wiesbaden(Bismarckring42,Mittelb . 1 ) , 1 . 3 .35 .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 4 . März , nachmittags 1 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Mercedes
monatlich von

Rm .
'Z . OO an

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung
Louis Franke

Wilhelmstraße 28 , Telephon 28508
Eingang Rathausstraße 1 .

in bester Ausführung

L . Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Fernsprecher Xr . 596 31

+ Gegen Magerkeit +
gebrauche man stets Steiner ’s altbewährte

„ Oriental Kraft - Pillen “
In kurzer Zeit erheblicheGewichtszunahme ,blühendes Aussehen u . volle schöne
Körperformen (für Damen reizende Büste );
stärken die Arbeitslust , Blut und Nerven .
Gar . unschädl , ärztlich empfohlen . Viele
Dankschr ., 35Jahre weltbekannt . Preisgekr .
m. gold . Medaill . u . Ehrendipl . Preis (100 St .)
RMz,75 m - Gebrauchsanw . Zu haben in den
Apotheken .Bestimmt Schützenhof - Apoth

D. Fr . Steiner & Co. Berl n W 30 , 153-

Seite 8 . Nr . 61 .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien
Sicher zu haben : Mediz . - Drog .
W . Gräfe Nfl . , Webergasse 39 ;
Central - Drog . J . Lindner u . Sohn .
Friedrichs tr -16 : Drog .Wilh . Machen -
hehner , Bismarckrg . 1 ; Drog . Minor
Schwalb . Str . Ecke Mauritiusstr . ;
Nassovia - Drogerie , Kirchgasse 20 ;
Germania - Drogerie Apoth . C . Port -
zehl Nfl . . Rheinstraße 67 ; Sehloß -

Innendekorationen
Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - ( Gartenhaus )

abeth Gemmer , geb . Eschbacher . Ehefrau ,) Jahre . Feldstraße 23 . 11 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Zentralheizung und

Warmwasser - Versorgung
vom Küchenherd aus . das ist der
große Vorzug des Sieges *-
Heiz .szngshefd .es . Die er¬
probte Konstruktion dieses prakt .
Herdes wird von allen Fachleuten
als überragend anerkannt . Man heizt
mit ihm wirtschaftlich und bequem .
Hehnei • & Bermbach
Zentralheizungsbau u,sanitA .nlagen

Friedrichstraße 10 Tel . 22127

GARDINEN¬

AUSSTELLUNG

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen , sowie für
die Kranz - und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .
Ganz besonderen Dank dem Männergesang¬
verein „ Germania “ für den erhebenden
Gesang , dem „ Kleingärtnerverein 1925 “

,
dem Verein „ Kanada V . d . V . “ und dem
„ Kleintierzuchtverein “ für die ehrenden
Worte am Grabe und Kranzniederlegung .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Gerhard Birkenfeld .

. j6 . geb . Setz .
'

Ehefrau . 69 Jahre ,
Walramstrane 20 . t 28 . 2 .

Martin Vtiilm . Oberlandmesser i . R . . 79 I
Kiedricher Straße 11 . f 1 . 3 .

«franz Heim . Bierverleger . 72 I . . Oranien -
straße 44 . t 1 . 3 .

Verwandten und Bekannten hiermit
zur Nachricht , daß unser lieber Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Herr Christian Kahl
plötzlich sanft entschlafen ist .

In stiller Trauer die Kinder :

Margarete Will , geb . Kahl
Paul Kahl
Eduard Will
Erna Will , Enkel .

‘Alois Nöß

ßella Nöß
geb . Säger

Oermählte

IDiebaden
Zimmermannstr . 8

2 . März 1935 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir innigen

Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer Draudt für seine

trostreichen Worte am Grabe , der Schwester Frieda für ihre

liebevolle Pflege , sowie für die vielen Kranz - u . Blumenspenden .

geb Wiebels .

Domänenrati. R. Wilhelm Münnich
Engeline Specht , Hausangestellte seit 40 Jahren.

Wiesbaden (Seerobenstr . 33 ) , 2 . März 35 .

Die Einäscherung findet statt am Dienstag ,
den 5 . März 1935 , mittags 12 Uhr auf dem
Südfriedhof . Von Beileidsbesuchen bitte
abzusehen .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 K121

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

Irztl. empfohl. bei: ArterienverkaIk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,
Gidit,A $thma,chron .Bronchialkat .,Lungen -
leiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

V1 Flasche Rm. 2.78, l/r Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i. Kaps. Rm. 1.55 p. Schacht.
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8 V * ®

tuTuf
Hühneraugen Lebewohl

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilh . Jekel .

Todesfälle in Wiesbaden .

Heinrich Müller , Postassistent . 53 Jahre
Kiedricher Straße 9 . f 27 . 2 .

Gustav Victor , Poiamentier . 66 Jahre . Kleine
Burgstraße 7 . j

- 27 . 2 .
Ida Eichacker . Privatiere . 75 Jahre . Watt -

mühlstraße 51 , t 28 . 2 .
Elisabeth Gottschalk , geb . Jaust , Witwe s

86 Jahre . Wellritzstrage 11 . t 28 . 2 .
Fritz Oithoer . Obertelegraphensekretär i . R ■

79 Jahre , Adolfsalle 53 . t 28 . 2 .
Luise Freytag . ohne Beruf . 69 Jahre . Arndt¬

str atze 1 . t 28 . 2 .
Klara Kugelstadt , geb . Engelmann , Witwe

65 Jahre . Zimmermannstraße 5 . t 28 . 2 .
Hermann Singel . Pfarrer i , R . . 79 Jahre E

Sonnenberger Straße 24 . t 28 . 2 .
Otto Lamm , Sohn des Postbeamten Karl L

15 Jahre . Hebbelstraße 6 . t 28 . 2 .
Christian Kahl . Arbeiter . 71 Jahre . Schwal -

bacher Straße 83 . t 28 . 2 .

Gebt den Blinden Arbeit !

Albe md Aiihle flochten u . re -
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .

Rebenverkaufsstelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise , Kiza

in Blindenanstalt , Rass . Blindenfür¬
sorge , Herb . - Norkus - Str . 37 , T . 26036

Zurück ,

Dr . Kleinicke
Webergasse 3 .

10 - 11 % 4 % - 5 %

Ich habe mich als Facharzt für

Nerven - und Geisteskrankheiten

niedergelassen . Sprechstunde 11 — 12 und

nach Vereinbarung . Telephon 21479 .

Professor Dr . Friedlaender
Wielandstraße 4,1 .

Gott nahm zu sich kurz nach ihrem vollen¬
deten 69 . Lebensjahr , nach 42 Jahren glück¬
licher Ehe , meine hebe

Frau Elise Münnich
Ausstellung zeigen r — daß $ ch5ne

Fenster - Dekorationen durchaus nicht

teuer zu sein brauchen , sondern daß

schon bescheidene Mittel für eine

freundliche und wohnliche Aus »

laraaiisEi
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr 9

Aufzeichnen
aller Handarbeiten

Groß & Pulch
Ellenbogeng . 15 .

Sonntag , 3 . März 1938 .

alt nrttL AifdrecL itf Papier i

Bitte

vormerken

Besuch

unserer

Gardinen -

Schau !

/ ' Rheuma,Gicht
undJschias

Um . 750 ui
m \ \ ApoWtßke/i ü .Drogerie *!. .

______ V», CARLGREIFE,ALTONA

■ i



fcbaöfiitr Tsgblstt ZweSes Blatt . Nr . 61Sonntag , 3 . März 1935 .

Längst tobt der Billige Weltkrieg .
Flugzeuge kreisen wie Adlerschwärme über den Schützen¬

gräben .

Flieger , grütz
'

mir die Sonne !
Deutschlands Anteil an der Weltfliegerei . — Völkerverbindende Gemeinschaftsarbeit der Deutschen

Lufthansa und des Zeppelin - Luftschiffes .

Don * * *

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 1 . März . Nachdem vor etwa 10 Tagen
die Preise eine Ermäßigung erfahren haben , ist nunmehr
mit Wirkung vom 28 . Februar eine weitere Senkung um
bis zu VA Pfennig für deutsche und um 1 Pfennig für aus¬
ländische Di « rät getreten . 2m Großhandel rechnet man in
Kürze mit einer weiteren Herabsetzung . Infolgedessen
herrschte im Einkauf ziemliche Zurückhaltung , zumal sowohl
der Groh - al « auch der Einzelhandel noch erhebliche Mengen
zu alten Preisen auf Lager haben . 2m Absatz an den Konsum
hat sich bis fetzt noch keine stärkere Belebung gezeigt . Die
Zufuhren in deutschen Eiern haben sich stark vermehrt , für
ausländische Eier waren die Anlieferungen etwas geringer .

Die Konsumnachfrage blieb in der Woche vor dem
Monatswechsel klein . Der Kleinhandel versuchte vielfach

seine Ware unter den Höchstpreisen zu verkaufen , trotzdem
konnte stch das Geschäft nicht beleben . Mit Beginn des neuen
Monats rechnet man mit einer Zunahme des Verbrauchs .
Die Zufuhren blieben ausreichend , die Preise lagen weiter
unverändert .

2m letzten 2ahr verlor nicht ein einziger Passagier der
Deutschen Lufthansa sein Leben !

Zum Personenverkehr kommen die verschiedenen Flug -

po st Verbindungen und die Frachtgutbeförderung . Der
regelmäßige wöchentliche Transozeandienst der
Deutschen Lufthansa von Berlin nach Natal — Pernambuco
( über die Stützpunkte der Landeschiffe „ Westfalen

" und

„ Schwabenland " im Südatlantik ) hat eine enge Verbindung
mit den südamerikanischen Staaten geschaffen und dem Post¬
verkehr einen Zeitgewinn von 15 — 20 Tagen gebracht . 2n
bisher rund 50 Flügen wurden fast zwei Millionen Briefe ,
Postkarten . Drucksachen usw . über den Atlantik befördert .

Dazu kommt als treuer und sicherer Gefährte unser
guter alter „ Graf Zeppelin

"
, der schon 423 Fahrten

ausführte , darunter 90 Überquerungen des Ozeans , der fast
30 000 Fluggäste und Hunderte von Zentnern Postsachen
und Frachten beförderte .

Dazu kommen die mannigfachen Kontinental - und Über¬
seeverbindungen der Hansa , in engster Zusammenarbeit mit
ausländischen Flugverkehrsgesellschaften .

So ist Deutschland zu einem Pionier des Luftverkehrs
geworden , immer bereit zur Zusammenarbeit mit allen
Staaten der Welt , zur Förderung menschlichen Fortschritts ,
zur Festigung des großen Friedenswerkes zwischenstaatlichen ,
gemeinschaftlichen Aufbaues .

Ein Volk von Fliegern . . .

Der Reichslustfahrtminister , General Hermann
Göring , hat das Programm gestellt : „ Das deutsche Volk

muß ein Volk von Fliegern werden !"

Wir können nicht alle den Steuerknüppel zwischen die
Beine nehmen — so ist die Aufforderung nicht gemeint .
Aber wir alle können die deutsche Luftfahrt
fördern : durch Förderung ihrer Verbände , durch Be¬

nutzung der Flugzeuge für den Passagier - und Luftpostver¬
kehr , durch Propaganda von Mund zu Mund , kurz : durch
Aktivierung des fliegerischen Geistes ! Denn
Dien st anderLuftfahrtistDienstanVolkund
Staat !

2m Schatten unserer Flugmaschinen , im Dröhnen der
Motoren , im surrenden Sang der Propeller spannt der

deutsche Aar seine Schwingen zu neuem Sonnenflug .
Von den Steuerflossen grüßen uns die Sonnenräder mit

dem Hakenkreuz , die leuchtenden Signale des deutschen
Willens .

Wir grüßen sie !
Und wir grüßen Deutschlands Flieger als Sendboten

des Friedens .
„ Flieger , grüß

' mir die Sonne . .

Die Technik entzündet sich im Kampf . Die Entwicklung
wird im Zeitraum zweier 2ahre mit dem Zeitraffer eines
ganzen Jahrzehnts vorwärtsgetrieben .

Neue Menschen werden gestaltet , die es seither noch nicht
gab : kühne , verwegene , todesmutige , heldenhafte , kampfent¬
schlossene Ritter der Luft : die Flieger !

Ihre Namen erscheinen in den Kriegsberichten , um¬
wittert vom Schicksal der Ikarier -Legende : Immelmann ,
Richthofen , Boelcke — eine lange Reihe von Männern , die
in den Heldensaal der Geschichte eingegangen sind .

Und es ist wieder wie ein Wunder : diese Männer ver¬
bindet über die Feindschaft und den eisernen Zwang der
Pflicht das nie erlebte Gefühl einer neuen Kamerad¬
schaft . Sie ehren sich noch im Tode und riskieren das
Leben für einen Kranz über dem Grab des Gegners . Hinter
den Krallen und den Fittichen der Eisenaare schweben die
Engel des Friedens .

Mitten im tosenden Kampf des blutigen Weltkrieges
bauten die Flieger eine unsichtbare Brücke der Ehre von
Feind zu Feind , von Kamerad zu Kamerad , von Volk zu
Volk .

Man spürt ein neues Lebensgefühl . Noch ist es wie ein
Rausch und wie ein Märchen — die Stimme einer anderen
Welt . Im Alltagsleben klingt sie noch plätschernd melodiös :

-- In die Luft , in die Luft
Steigt ein Aeroplan .
Hoch zum Himmel mit Hurra . . .

Sendboten des Friedens .

Im Weltkrieg empfing die Fliegerei der Welt die Feuer¬
taufe . Die technischen Energien der ganzen Welt waren auf
den Ausbau der Flugwaffe gerichtet .

Nach dem Kriege erst hatten die Völker Zeit und Ge¬
legenheit , die Luftfahrt dem friedlichen Leben des
Alltages dienstbar zu machen . Auch Deutschland rüstete ,
noch gehemmt durch die Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages , zum friedlichen Wettbewerb der Luftfahrt . Das
Flugzeug wurde zu einem neuen politischen und wirtschaft¬
lichen Faktor . Es verband die weiten Räume und überwand
die lähmende Weite der Entfernungen zwischen den Konti¬
nenten .

Die Deutsche Lufthansa hat im Zeitraum von
zehn Jahren ein großes Aufbauwerk geschaffen , das im parla¬
mentarischen Staat nicht immer genügend gefördert und ge¬
würdigt wurde . Erst die nationalwzialistische Regierung
hat dem deutschen Luftverkehr die Tore zur ganzen Welt
weit aufgestoßen . Ein Flieger des Krieges , General Her¬
mann Göring , wurde Reichsluftfahrtmtnister — und da¬
mit war die Bahn freigemacht für den wunderbaren Auf¬
stieg der deutschen Luftfahrt , dessen Zeugen wir seit zwei
Jahren sind .

Planmäßig und systematisch ist der Luftverkehr im
Dritten Reich ausgebaut worden ^ Die Durch sch nistts -
geschwindiakett der Passagiermaschinen , die 1933 noch
160 — 180 Stundenkilometer betrug , ist im Jahre 1934 auf
240 Stundenkilometer gesteigert worden ! Auf den Blitzflug -
Strecken Berlin — Hamburg und Berlin — Frankfurt a . M .
wird sogar mit 300 Stundenkilometern geflogen . Diese
Linien sind ( abgesehen von einigen in den Vereinigten
Staaten ) die s ch n e l l st e n der Welt .

Die Frequenz der Lufthansa steigt von Jahr zu Jahr .
1933 wurden 94 000 Passagiere befördert , 1934 über 110 000 .

Dazu kommt als wichtigster Faktor die hundert¬
prozentige Sicherheit des deutschen Luftverkehrs .

Sieg eines Gedankens .
Die Geschichte der Menschheit ist die Geschichte der großen

Wunder der Welt . Und eines dieser größten Menschen -
' wunder ist die Fliegerei .

Fast drei Jahrtausende verdämmerten über einem wun¬
dersamen Gedanken und bedeckten ihn mit der Patina der
Legende : Einmal sollte ein Mensch geflogen sein ! Wie
ein Vogel hatte er sich erhoben , der gefangene Grieche
Dädalos , und im Eleitflug mit Schwingen aus Federn und
Wachs die Freiheit gewonnen . Sein Sohn Ikaros aber
stürzte ins Meer und kam um .

Fast drei Jahrtausende verdämmerten . . . In Rom
lebte ein Mann , ein Klotz , ein Titan , einer der größten
Geister der Menschheit : Michelangelo Buonarrotti ; er baute ,
malte , schuf herrliche Bildwerke , konstruierte Maschinen ,
darunter seltsame Vögel — Flugmaschinen , mit deren Hilfe

. Menschen wie Vögel in den Lüften schweben sollten .
Fast drei Jahrtausende . . . Da : im 18 . Jahrhundert

erhebt sich ein seltsames Monstrum vom Erdboden , ein

, schwebender Globus , und steigt zum Himmel empor — der
erste Luftballon , die Montgolsiere der französischen Brüder
Joseph und Jacques Montgolfier .

Aus der Dämmerung dreier Jahrtausende erhebt sich
neu der Gedanke der Fliegerei . Der Traum des Ikaros wird
Leben ! Und um die Jahrhundertwende arbeiten besessene
Männer , „ Verrückte "

, an der Lösung dieses einen bohrenden
° Problems : der Mensch muß fliegen können !

Die Deutschen sind dabei , wie immer , wenn der Mensch¬
heit neue und große Aufgaben gestellt sind . Da ist ein
Mann , der Maschinenfabrikant Otto Lilienthal , „ mit
dem absurden Versuch beschäftigt , eine Flugmaschine zu
bauen " . Arn 10 . August 1896 stürzt er ab und bricht sich die
Wirbelsäule .

Da ist , nach der Meinung der Zeitgenossen , ein voll¬
kommen unzurechnungsfähiger süddeutscher Graf mit Namen

■ Zeppelin ; der Mann ist sogar General der Kavallerie
und trotzdem baut er Luftschiffe — starre Luftschiffe . Sie

Km , zerbrechen , stürzen ab ; und bei Echterdingen ereignet
ann jene Katastrophe , die aus dem Unglück der Ikarier

endlich den Ansatz eines neuen nationalen Gedankens gebar :
Deutschland sammelte Geld , um ein neues Luftschiff zu
bauen .

Denn inzwischen war in Amerika etwas Erstaunliches
vorgegangen : zwei Brüder , Wilbur und Orville Wright ,
hatten eine seltsame Flugmaschine mit einem Motor gebaut ,
und . dieser „ Aeroplan

"
, der viel schwerer war als die Luft ,

l erhob sich in der Mittagsstunde des 17 . Dezembers 1903 und
schwebte 59 Sekunden lang über der Erde . . .

Fliegen — fliegen — das Wort ist wie ein

Rausch und der Gedanke trägt die Schwingen eines Adlers .
Der Gedanke siegt !
Die Technik stößt alte Gesetze um . Und wenige Jahre

nach dem ersten Tastflug der Brüder Wright fliegt der Fran¬
zose B l e r i o t im Aeroplan über den Ärmelkanal .

Aber auch die Deutschen klemmen sich dahinter . In
Johannisthal bei Berlin erproben die Ikarier ihre
Flugmaschinen , deren Geschwindigkeiten von Jahr zu Jahr
wachsen . Die Eisenvögel werden schnell flügge : 50 , 60 , 70 ,
80 , 90 Stundenkilometer . Da greift das preußische Kriegs¬
ministerium ein und erläßt eine Verordnung , die „ aus Ee -

fahrengründen
" eine Höchstgeschwindigkeit von 90 Stuuden -

Kilometern für Flugzeuge vorschreibt . . .

- Hoch zum Himmel mit Hurra !

Ecke Kirchgasse u . Mauriauspi . {
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Erfahr . Miidck . lAlleinsteb . alt .
z . 15 . 3 ., od . ftröt . ।Witwe , zuverl .
von

"
8 ^2— 4 Uhr gewissenhaft ,

sucht
u .

zu vermieten
Weißenburgstigenburgstr .l ,

Laden .im

27vm .

- Malin 50 Mk . Näheres
0e3 . eZDUlJH . daselbst oder bei

z. 1 . 4 . zu Beim . Engel .
Adelheidstr . 10 . Rbeinstr . 123 , 3 ,

Eine andere

WOHNUNG
Dann fragen Sie uns !

Oer sechste Fall

*
) Unter Sen großen roie den Kleinen Anzeigen !

meistgelesenen RÄÄMl WMIllIHHIIIIIIIIIIIIlIHHimiflHHIIIIIinilllllllllllllllinillllMlllllflIII

Stellen .

Angebote

| » « blühe Personal |

| « MsmSi . Persmol |

Stellen -

Gesuche

**
) Die Anzeigen empfehlen ja immer wieder neue und alte Mittel . Man kennt sie

und kauft sie, wie Tante Minna in vorliegendem Fall , weil sie sich durch die Anzeige
in der Zeitung wirklich empfohlen und damit ins Gedächtnis eingepräzt Haden .

Der weiß , was Tante Minna kann .
Wünscht der ihr nicht

'
nen guten Mann ?

Den wünschen wir ihr olle , olle ,
jedoch , wie glng

'
s in diesem Jolle ?

Nerostr . 3 . 2 r .,
Küche . Keller ,
Abschl .. ab 1 . 4 .
zu Derrn . Mon .

Tücht . ehrliches
Mädchen

f. 3 Vorm .-Sid .
ges . Vorst . Sonn¬
tag norm . Näh .
Viktoriastr . 41 . 1

neu berger . . ab
1 . 4 . billig zu

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

Günstige Gelegenheit ! Wir
suchen streb !. Dame od . Herrn
m . gut . Bezieh . zwecks Über¬
nahme einer Bertriebsftelle
für unseren bekannten Bremer
Lualitätskak ' ee . Tee u . Kakao .
Regelm . gut Wochenverdienst
oh . Risiko . Bewerb , a . d . Grob¬
rösterei Berg . Gebrüder 4 Co . ,
Bremen . Stavendamm 2 .

Schöne sonnige
3 - und 4 - Ziw .-

Wobnuna

Mein , wie kriegt man Schmutz und Jett
Aus Wäsche , Inlett , Stwhsack , Lett ?

Ma , do war Tante Minna gleich
Man wieder ganz in ihrem Meich
Schon längst ihr manches Inserat

'
)

Den besten Matschlag geben tat .
Sie rennt zum Kaufmann , für des Schweins
Schmutzpröbchen findet sie dort eins

Der Mittel , deren Kraft erprobt
**

) .
Da kst

'
s nicht nötig , daß man tobt :

Man weicht was ein , man kocht was a
Man plättet

'
s - so ist Muh

'
im Saus !

Auch Tante Minna macht es so
Und ist nun wieder apropo .

Putz .

Tücht jüngere Verkäuferin
zum 15 . März gesucht .

P . Peaucellier , Marktstr . 24

Ehrl . jg . Mann ,
26 I .. Elektr . . s.
irgendw . Arbeit
a . Itundenw . An¬
geb . W . 486 TV .

£ . Xdtefwnoyw
G . m . d . H .

WrnhorM8
P . lks . . 3 Zim . ,
Küche u . 2 Kell ,
zu vm . Friedens¬
miete 500 RM .
Näh . 2 . Stock r .

3 - Zim .- Wobn »
3 . Etg . , Warm¬

wasserversorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koblen -
auszug . z . 1 . 4 .
z . vm . Dr . Jovi .
Babnbosstr . 2 . 1
Schöne geraum .

ZH - Mhn .

m . Zubehör , in
der Bärensträhe .
zum 1 . Avril 35
zu uerm . Näh .

S . I . Wagner ,
Rheinstrabe 108 .

Tel . 26586 .-----
Sckö

'
ne

3 - Zim . - Wobn . .
Ddh . 3 . St . , mit
Zub . , mon . 65 .- ,
zum 1 . 4 . zu vm .
N . Hausm . Pfeil
Friedrichstr . 8 ,

3 - Zim .- Wohn .

3 . St . zu verm .
Jahnstrabe 34 .

3 - Zimmer -

Wohnmg
neu hergerichtet I
mit Zub . . 1 . St j
Zeutr 1 Ävril
oder früher zu !
vermieten . Ang i
u . B . 480 T .- L

wir weisen StcIIun ^s»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
G ri g i n a I-Zeugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw .müssen
auf her RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Jüngere

Stenotypistin
mit guter Allgem .- Bildung ,
möglichst zum sofortigen
Eintritt gesucht . An¬

gebote unter A . 444 an
den Tagbl .-Verlag .

16 t . Mädchen v .
Lande s. Stell , i .
Haush . Oranien -
traße 13 . Part , r
Ehrl . u . iaub .

Mädel
20 I . alt . evang . ,
sucht Stellung i .
Privat - oder kl .

SeH . Stau ,
alleinst . . unabb . .
vr . Zeugn . . scheut
k. Arbeit , sucht
f . d . Norm , einige
Stunden Besch .
Ang . B .477T .- V .

Mio - W

SeMrblichesPnsöiiäll

Lohnenden Verdienst
erzielen bei PrivatkuMchaft ein¬
geführte Vertreter , sowie Herren
oder Damen m . ar . Bekannten -
od . Kundenkreis d . Vertrieb uni .

Qu alitäts -Röstkaffees

Srovagandauntersiützung

. hohe
rov .. risikol . . Kommissionslief .
. F . E . Kadelback . Nfg .. G .m .b . H . ,
remen . Eegr .

' 1863 . Erobrösterei ,
Postfach 475 F435

Guter Verdienst !

Herrn u . Damen z. Verkauf v .
Nähmaschinen gesucht . Weit¬
gehendste Unterstützung . _ An¬
gebote u . 3 . 487 a . b . T .- Vl .

Alleinmädchen
zirka 25 — 30 Jahre , perfekt in
Hausarbeit u . feiner Küche ,
nach Darmstadt ges . Grobes
Haus . Halbtagshilfe vorh .. b .
freien Kassen 50 NM . Lohn .
Nur Mädchen mit Jahres -
zeugn . aus herrschaftl . Sause
woll . sich u . A . 446 T .- V . meld .

Mineralbrunnen
sucht tüchtigen , eingeführtrn

Vertreter
gegen Fixum und Provision .
Angeb , u . L . 480 an den T .- Vl .

u . Küche zu verm .
Häfnergasie 17,2
Näh . 1 , St . lks .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

m . Zub ., Herder -
str . 9 . , . 1 . 4 . 35
zu vm . Näh . bei

Flöte & Co ..
Luisenstrabe 24 .

Rotze lonmge
3-W . -Wohn .

( Frontsvitze )
in Villa , sofort
zu verm . Park -
strabe 18 .

Bezirksstettenletter
organisatorisch und akauisitorisch befähigt , für
Regierungsbezirk Wiesbaden u . Nassau , ein¬
schließlich Dillkreis , gegen Gehalt . Spesen und
Provision gesucht . Ausführliche Bewerbung
mit Lebens ! .. Erfolgsnachweis . Empfehlung ,
und Lichtbild sind zu richten an :
Deutscher Soucrnbienit Lebeusverstcherungs -
bank a . G . zu Berlin . Landesstelle Hessen -
Nassau . Frankfurt/Main . Bockenheimcr Land¬
straße 55 , Telephon 728 63 . F408

Emser Str . 80 ,
2 r , sch. 3— 4 =3 .«
Wohnung , zwei
Balk . u . Zubeb . .
z. 1 . 4 . 35 zu v .
Schaab . Rauen -
tbaler Str . 11 . 3

Hermannktr . 22
schöne 3 - Zim .«
Wohn . m . Zub .
r . 1 . Avril zu v .

Bolssallee
sonnige

3 - Z. -reilwohn .
mit Zubeb . . im
1 Stock sof . od .
päter an ruhig ,

ält . Ehevaar zu
verm . Anzus . v .
11 -1 Uhr . Näh .
Albrechtstr . 17 . 1
Ecke Adolfsallee

Bleichstrabe 21

Jg . kräftiger

EGsk
für Eemüse -

gärtnerei
baldigst ges .
Klarenihaler

Straße 59 .

4 Zimmer

Dotzheimer
Straße 61

gr .4 -Zim .-Wobn .
mit Erker .

Sonnenseite .zum
Ävril zu verm .
Näh , 1 . St , lks .
Eckernsördestr . 4 ,

1 . Stock .
schöne

4 - Zim .-Wohn . ,
neu berger .. sof .
od spät , zu vm .
R . Eckernförde -
strabe 1 . 2 r .

Michelsberg 7 .
1 . Stock ,

4 Zim . u . Küche
zu vermieten .

A . Tb . Beckbaus
G . m . b . S . .

3 - Zim . -Wobn .
zu vermieten .

Schöne

od . später . Arm .
u . A . 447 , T . -V .
20jäbr . s. Stell . ,
Kl . w . Art . bew .
i . Haush . . Verk . .
Servier . . Kennt¬
nisse i . Schreib -
masch . u . Stenog
Biühlgasie 5 . 1 l .

Aelt . Mädchen
mit gut . Emvs .
sucht noch 3mal
wöchcntl . Stelle .
Ang . u . U . 484
an Tagbl .- Verl .
2 — 3X

^
die Wo » c

Monatsstelle ab
11 Uhr gesucht .
Ang . M .486T . -V .

v . Lande . 24 I ..
sucht Stelle als

Zimmer - oder
Älleinmädchen

in gutem Hause .
Beste Kenntnisse
in Näb . B ' ^ eln
und Servieren .
Ang . u . W . 484
an Tagbl .- Verl .
Aelt . zuv . «rtL
das kocht , näht
u . d . g . Haush .
bef . sucht Stell ,
in ruh . Hause .
Angeb . erb . an
Fr . Pf . Raven .

Neuenbain
im Taunus .

Hauptstraße 1 .
Best . Mädchen

v . Land . i . Koch ,
u . Hausarb . ers . ,
sucht z. 15 , 3 . od .
1 . 4 . Stell , in kl .
o . frruenl .Haus -
halt . Gt . Zeug -
niste vorh . Bell .
Eeschäftsb . ans .
Ang . K .482 T .- V .
Suche f . meine

Sotbiet ,
15 I . alt mit

Hauswirtschaft ! .
Grundlage , zum
1 . Avril Stell ,
s. Hausb . . mögl .
mit Familien¬

anschluß .
Tel . 24358 .

^ 111111111111111Wo - UWiiiiiiniinite
g Weltschlager ! W

W Verblüff , wirkend . . Jeder I
= Auto fahr , ist Käufer ! Nach - =
W weisb . größte Verkaufser - =
= folge im In - und Ausland . =
= Verkaufspreis ca . 3 Mark , =
W Vertreter auf Proo . oder =
= eigene Rechn , ges . Ei lang . =
= an G . Zech & Co ., ertanf « =
= furt a . M .. Hans - Handwerk - =
U siraße 13 . F509 H

3a , la , das war mal
‘
ne Bescherung ! . . .

Zn Tantes ewiger Lelehmng : , ,
Daß , was ein Schwein von Aerkunftrst , «

Ob man eS streichelt oder küßt , jF ;
Ob man es noch so sauber bettet ,
Gamichts aus seiner Mißart rettet .

sirumenten - und
Medikamenten¬

branche wird zu
Ostern ein

WllM
mit gut . Schul¬
bildung gesucht .
Ang . m . selbst «
geschr . Lebens¬
lauf u . O . 479
an Tagbl .- Verl .

j GewerblichesMsooal ^

Hilfsarbeiterin
und

Lehrmädchen
gesucht .

Wäscherei Rund
Riehlstrabe 8 .

Hallspersonai

AWe
eWM
8MW

baldigst für erst -
klast . Sanator .

aesutdt .
Angeb . m . Bild ,
Gehaltsanspr . u
Rückporto an

Sanatorium
Dr . E . Rosenberg
Bad Neuenahr .

Rheinland .
Saub . zuverl .
Alleinmädchen ,

erfahr , i . Kochen
u . allen Haus¬
arb . . mit besten
Empf . . zu zwei
Pers ., mögl .bald ,
gesucht Wilhelm -
strabe 9 , 2 .

Alleinmädchen ,
älteres ehrliches ,
ordentl . . d . auch
mit der Küche
vertraut ist und
etwas nähen k. .
zum 1 . 4 . gesucht
( 3 Pers ) , sehr
gute Behändig .
Schrift ! . Angeb .
mit nur guten
Zeugnisten an
Oberreg .- R . i - R .
Rudelius , Wrl -
helminenstr . 1 , 2

Reinl . flinkes

Alleinmädch .
welches verf .
kochen kann u .
Jahreszeugn .
bei . , gesucht

Adeloeid -
strabe 61 . 1 .

Eutemvsobl .. in
allen Zweig , des
Hausb . erfahr ,
älteres

Mädchen
zu alleinst . alt .
Herrn ges . Ein¬
tritt 15 . März
oder spät . Ang .
unter M . 480 a .
Taabl .- Verl .

Jg . Mädchen
das gutbiirgerl .
kochen kann und
alle Hausarb .
versteht , in Ge¬
schäftshaus ge¬
sucht . Näh . im
Tagbl .- Vl . Kz

Solides . nid ) ::
zu junges

NSSW
in aller Haus¬
arbeit firm . z.
1 . Avril gesucht .
Metz « . Bender

Webern . 45/47 ,'
Braves zuverl .

traft. MliWen
mit etwas Koch -
kenntn . z. 15 . 3 .
gesucht . Vorzu¬
stellen bei

Koch .
Philivvsberg -

strabe 35 . H . r .
Tücht . Mädchen
für Saus und

Küche ab
15 . März , eventl .
krüber gesucht .
Heub . Bismarck -
ring 4 . Part __

Gesucht sofort
oder später ein
in Kochen und
Hausb . zuverl .
verf . Mädchen .
Ang . u . , F . 485
an Tagbl .Merl .

Junges fleift .

Mädchen
f . % Tag gesucht
Arndtstr . 4 , 1 .

General - Vertretung
zu vergeben für den bezirksw .
Alleinvertr . eines vaientamtl .
und mehrfach geschützten . vom
Publikum begeist aufgenomm .

Verbrauchs - MaMaMIs .
Seriöse Herren , die zur Lager¬
haltung über ein Betriebs¬
kapital von etwa 1500 RM .
nachweisbar verfüg ., schreiben
an den alleinig . Fabrikanten :

L . WuiiW , Machen
Gernerstrabe 54 . F424

Herderftt. 27,1
sonnige

4 - Zim . - Wobn .
mit Zub .. zum
1 . Avril zu vm .
N . Serderstr . 27 ;
2 . St . , bei Voll .

Älartatbaler '

Strafte 1
4 - Zim .- Wohn .

m . reich ! . Zub . x
zu vermieten . ■*,

Näheres Bis - B
marckring 8 . bei '

Seiiemer .
Weißenburg -

’

strafte 12 , 1 .
4 Zimmer . Bad
Balkon u . Zub .
Festm . 85 Mk
mtl . . z . 1 . 4 . 3 !
zu verm . Näh
Haus - u . Grund
des . - Berein EV . . .
Luisenstrabe 19 ;

Gneisenaustrabe 11 . Vdhs . 2 .,
’ *

Z- Mlslkl - WohMis
zum 1 . Avril 1935 zu vermieten, !
Schrift ! . Ängeb . an Verbraucher -!
genossenschatt Mainz - Wiesbaden, !
Mainz , Barbarossarin « 27 . |

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwaster tot
vermieten . Besichtigung durch
Häuser , Mittelbeimer Strafte 16,1
Hastelbach . Mittelbeimer Sfr . 13.1
Horcher . Mittelbeimer Strafte 1v .
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei - ^
ring Nähere Auskunft unter ,
Telephon 60214 . ____________ 1

Schöne 3 - Zim . - Wohn .
sonnig , ruhig , gr . Räume . Küche , -
Keller . Bleichglatz . Eartenanteil ,
heizbare Mansarde , z . 1 . Avril zu
verm . Mietvr . 68 RM . monatl .
Nah . Ausk . ert . die Rentenstelle d.
Postamts Wiesbaden . F . 244 34 ,

Caf « Bogel ,
In Eigenheim

ist sehr sch. sonn .

3 - Z . - WM .

vollst , neu gern . ,
sofort zu verm .
Ang . u . F . 479
an Tagbl .-Verl .
Sonn , abgeschl .

3 - Zim .-Wobn .
Kurlage . m . Bad
Balk .. Heiz , zu
verm . Ang . unt .
O , 486 T .-Verl .

Z . 1 . 4 . 35 sehr
sch. bill . 3 - Zim .-
Wobn . ( Bad u .
fl . W . i . Sckl .-
Z ., Bad läuft
zu übern .) zwei
Balk . usw .. ob .
Dotzb . Str .. 2 . St .
Haltest . Lorelei¬
ring z. v . Fr .- M .
44 .25 mtl . Ang .
usw . E .484 T .-V ,

Zum 1. 4 .
3 -Zim .- Wobn .

im 3 . Stock
gegen Festmiete
zu verm . Näber .

Zimmermann -
straße 8 .

b . Hausverw ..
Vdh .. von 10 — 12

_ unb 4— 6 Uhr .
2 schöne , nicht

so grobe

3- 4 -Ziin. - Wolin,
an ruhige Leute
sofort zu verm . ,
Friedenm . 480 b .
500 Mk . . Saal¬
gaste 22 . Laden .

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

Molil My
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taiinusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 23880

ges . Gute Zeug¬
nisse erfordert .
Köchin vorhand .

Schöne
Aussicht 5 .

Zuverl . Mädchen
mit best . Zeugn ..
für alle Arbeit ,
z . bald . Eintritt
üb Mittag ges .
Wielandstr . 17 .
2 rechts ._________

Fleiß , tüchtiges

Mädchen
über SRittag so -
l ort gesucht Park -
traße 18 ._______

Tüchtiges reinl .
Mädchen

oder Frau
mit gut . Zeugn .,
für den Hausb .
tägl . von 9— 12
ge !. Alerandra -

Sch . sonn .
2 -Ziuu - Wobn .

Dachgefch .. neues
Haus , z. 1 . Avril
zu vermieten

W .-Rambach .
Kehrstrabe 22a .

3 Zimmer

AM . 40a
Neubau ,

schöne sonnige
3 - 3im .-Wobn . ,

1 . Stock , einger .
Bad . Et .- Heizg . ,
gr . Balk . . Man¬
sarde u . E
sofort od .
zu verm . , luy .
Parterre .

Wirkungskreis
ganze o . halbe

Tage . Am liebst ,
würde ich . wie
zur Zeit leichte
Pflege b . einer
Dame übern , od .
einen kl . guten ,
frauenl . Haus¬

halt führen .
Angebote unter
3 . 487 Tagbl .- V .
Tucke für eine
Bek , 50 I . . ges . ,
firm im Haush .

und Kranken¬
pflege b . allein -
iteb . H . Haus -
baltf . b . befch .

Anfvrüchen .
Angebote unter
W . 485 1 . T .- V .
• OMOOMiM

Höhere
Beamten -

Tochter
Halbwaise , von
ausw . . 32 Jahre
a . Häusl . , wirt¬
schaftlich u . sich
vor keiner Ar¬
beit scheuend , s.

Stellung in
Haushalt . Im
einfach . Kochen
ausgebildet und
in der Damen¬
schneiderei verf ..

Fam .-Anschl .
erw . Angeb . u .
A . 448 an den
Trgbl . . Vl . erb .
OMOOMWO
Suche zum 15 . 3 .

Stelle als
Älleinmädchen ,

langjähr . Zeugn .
vorhanden . Adr .

Elsa Bester .
Mainz .

Kaiserstraße 19 .

Älleinmädchen
in Kochen und
Naben bewand . .
sucht zum 15 . 3 .
od . 1 . 4 . Stelle
in ruh . kleinem
Haushalt . Ang ^
u . I , 482 T .- V .

Jg . Mädchen ,
sauber u . ehrl . .
2 I . Haushalt -
schule besucht ,
langjähr . Zeug¬
nisse vorh . , sucht
veränderungsh .

i . b . H . Stell , als
Älleinmädchen

i . Wiesb . z . 15 . 3 .
od . 1 . 4 . Zufchr .
u , T . 482 T . -V .

'AUeinmädchen
sucht von 8 llhr
bis über Mittag
Dauerst . Angeb .
u . H , 483

"
T .- V .

Zimmermädchen
bewand , in all .
vorkomm . Arb . .
lucht sich zu ver¬
ändern ( voiel

oder Pension ) .
Langjäbr . Zeug -
nist vorhanden .
Kef . Ang . unter
L . 481 T .- Derl .

6oL Mädchen

1 Zimmer

1 oder 2 Zim .,
Küche , sofort zu
vermiet . Markt -
platz 3 . 3 rechts .

1 - Z .-W , Vdh ?,
Zentr .. abgeschl . ,
Gas . Mast .. El ..
Keller , an ruh .
vünktl . Zahl , zu
vm . Mtl . 32 .50 .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Kw
i - od . 2 -Z .- W ..
cö . m . Garage ,
in ruh . Hause ,
freie Lage . W -
Dotzbeirn . zu vrn .
Ang . u . W . 481
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

Hasenttrafte 4
Frontspitzwohn .

2 Zim .. m . Küche
ab 15 . März zu
vermieten Nab .
daselbst Part .

Senngarten -
straße 4 . 2 . St . ,
2 hübsche gr . Z .
m . kl . Küche an
einz . D , sof . z . v .
Kavellenltr . 48 ,

schöne
2 -Zim .-Wobn .

zu verm . Nöh .
Hausmeister .
Kellerstr . 2 . neu
berger . 2 -Zim .-
Wobn . zu vm .
Niederwaldstr . 4

Teilwohnung ,
2 Zim . m . Küche
und Zubehör , b .
einzelner Dame

zu vermieten .
Näh . bei Peter ,
Parterre ._______

Lnlinechtr . 12,
Seitenbau 2 . 6t .
sonn . 2 Zimmer .
Küche . Wohnung
abgeschl .. zu vm .
Näber . Rückert -
ftrafte 3 . 1 An -
zuseb . ab Mont .

2 Zim . u . ft .
zu verm . Dotzb .
Straß ? 6,_ l _ l.ks,

Schöne
2 - Zim .-Wobn .

Serderstr . 9 . H ..
mtl . Miete 30
RM .. zum 1 . 4,
zu vm . Näb . bei

Flöte & Co ..
Luisenstrafte 24 .
MMHOH «

2 -Zimmer -
Frontsv .-Wohn .

mit Küche , rnod .
Bad , Z .- Heiz . u .
Zub .. tn Villa ,
5. 1 . Avril z . vm .
Ruh . sonn . Lage .
Beni . Aussicht

Bierst . Höbe .
Rich .-Wagner -

Straße 5 .
Seitenstr . d .Aus -
sichtsstr .. Halte¬
stelle Wartestr .
HMWNH

y/a leere Zim .
mit Kochraum u .
Nebengelaß zu
vermiet . Weber -
gqsse 23 , 3 .

2W . ll . We
abgeschl .. Son¬
nenseite . 55 Mk .
einschl . Heizung .
1 er . Z . u . ft . ,
abgeschl .. 35 Mk .
einschl . Heizung ,
in freisteb . Villa .
Waikmüblstr .. z .
vm . Anfr . unter

In Villa
mod . ausgebaute
abgeschl . 3 -Z .-W .
2 . St . ( Dach -
gesch .) sofort od .
später mit Balk ..
kpl . Bad . Warm -
wast .- Hz . u .-Ver -

sorgung . staubfr .
ruh . sonn . Lage ,
am Landesdenk¬
mal . zu verm .
Ang . S .480 T .-V .

Schöne
3 - Zim .-Wobn .

Veranda . Bade -
zim .. Mädcken -
stube , Zentral¬
beiz .. zum 1 . 4 .
zu verm . Rbein -
itrafte 90 . Part .

Seite 10 . 9lr . 61 .

Bad u . Warmw .
Näh , 1 . Stock .

Moritzstrafte 21
3 - Zim .-Wohn . .

L Gt . Bad . fl .
Wasser , neu her -
gerichtet . zu vm .

| WMiche Peisonm I

| «msmii . P « s»M |
Tüchtige

Propagandistin
sucht Wirkungs¬
kreis . Angeb u .
S , 487 an T .-V .

Abitmientin
sucht Beschäftig . ,
wenn auch nur
einige Stunden
täglich . Ang . u .
E . 482 an T .- V .

I«werblich» Wimll

Tücht . Weiftzeug -
Näberin und
Flickerin sucht
Arb . Gebt auch
in Hotels . Ang .
I . 481 T .-Verl .

Hmiperso« !

Junge Dame
durchaus erfahr ,
in iegl . Haus¬
arb einschließl .
Naben . Plätten .
Servieren ( nicht
Kochen ) sucht z.
1 Avril od . spät .
Stelle bei einz .
Dame , in Sillen «
hausb .. in fein .
Hotel od . « am .;
Pens ., evtl , auch
erstem Cafs in
Wiesbaden oder
Umgebung . Gei .
Ang . u . Ä . 442
an Tagbl .- Verl .
Geb . ält Fräul ..
tücht . im Hausb .
und geschäftlich .
Sacken , mit gut .
Zeugn . und Ref .

sucht Vertr .-
Posten >n gutem
Haufe . Gef . Ang .
ll . 485 T .-Verl .

Wmüiche Pnsom

MW ». yerfonäT
*

Wlino
f . Drogerie ges .
Selbstgeschr . An¬
gebote u . L . 486
an Tagbl .-Verl .

I |
Eristenz ! Een -
Vertr . als do t .
SBei ’nsleuer ges .
Hob Verd . Ort
u . Beruf gleich .
( Kost ! . Anleit )

Kabmann &
Müller .

Hilden Rbeinld .
459 ,
Herr

gesucht als Ver¬
treter f . unseren

Stand a . d .
Jnternisten -

Kongreß
imi Paulinen -

schlößchen .
Ausf . schriftliche
Angeb . an 1070

Hadensa
G . m . b . H . .

Berlin -
Lichterfelde .

Lorenzstr . 16 .

| temgMiiS » W >Mil
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Ladennier -
zum
2lbol

>e
iuno
erichtet , | 4 - Zim . - Wohnung
• itrr Sya 'ia f **»*♦♦<

Sänbelstrake 13 .
’ int Villenviertel , freie sonnige
fier », Lage , neu hergerichtete Zentral -
i Sinn Heizung . Eartenbenutzung zum
« «r S . 3U vermieten .

nrani

6 Zimmer

-
e

unten

mit einger . Bad .

Ladentohn

s Bis -

» lieitesicht . 11 - 3 Uhr .

8 Zimmer

leere

Villen u . Häuser
8 Zimmer

Rheinstrahe . 3 . Etage ,
4 - Zimmer - Wohni

I

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Bahnbofstr . 3 , 2 .
lehr gut möbl .

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

5 Räume .
Taunusstr . 44

.. Bart . ,

Neuzeitlich ber -

_ gerichtete

Fremden¬
heime

ANAW12
1 . St ., sch.

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubeb .. zum
1. 4 . zu verm .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Garagen . Stall . ,
Keller

Eulitz & Koch .
Wilhelmstraße 42 , F , 2Q6 00 ,

4 - Zimmer - Wohnung mit Küche . Bad ,
Etag .- Seiz ^ großem Balkon .

zu verm . Schock ,
Jabnstr . 34 .____

Architekt
Müller - Seyfart .

Schöne

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen <Abteilung

Schöne billige
Wohnung

auf dem Lande ,
ev . m . er . Gart . ,
sofort ob . sväter
zu verm . Angeb .
u . F . 480 T .-B .

ocrteortmitr . » i .
LL _nt ._ -3 .UU - O.-

Wobn - und

Zietenring 4
sch. S -Z .- Wobn .
mit reich ! . Zu¬
behör sofort ob .
sväter zu verm .

tö . 81 « Seite 11 .

Bebagl . modern ,
sonn . Heim

m . v . a . Dervil .,
sind , alleinsteb .

Herr Rhein -
babnitrake 3 . 1 .
Hauvtvost .

innige
I- Zrm .- -
ung
eten
- rgstr .1,

könnenindringen -
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

*> 0631 an

Wohnung
1 . Stock , in gut .
Hause , mit Bad .
Küche . Zentral -
Heiz . . zu verm .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . La

m . Zub . . evtl . m .
Garage , zu vm .
Duhm , Zimmer -
mannstratze 4 .

Schön möbliert .
Zimmer zu vm .
Rö .derst r . ,,10 . U ,
Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm .
Röderstrasie 38

£ 2 oben ) .
Anit . Mädchen

ftnb . btll . Schlaf -
gelegenheit . Zu
erfragen Röder -
straße _ 38 ._ Part ,
Gut möbl . Zim ..
1— 2 Bett ., auch
Wobnzim .. in g .
Haule zu verm .

Schenkendorf -

_ straße _ 4, ^ l .__
Möbl . Mans ,

zu verm . Faust .
Schulgasse . 5 .___

Sch . s. möbl .
Zimmer

mit vorzüglicher
Pension , monatl
70 Mark

Schwalbacker
Straße 47 . 2 r .

In Villa a . Landesdenkmal -
Anl . staubfr . ruh . sonn . Lage ,

Wlhllstl .4- U . 5 - Z . - Wohn .
6 1 . 4 . zu vermieten , mit
Mb . u . Eartenanteil . Ges .
lutor . u . T . 480 a . d . T .- Vl .

Sch . herrsch ,
sonnige

5 »Z .- Wobn . ,
4 . Stock , mit
reich ! . Zubeh .
lNähe Ring¬
kirche ) .ebenso
Garage , zum
1. 4 . 35 preis¬
wert zu vm .

Dotzheimer
Str . 53 . 1 r .

Frei für ans .
Mär ;

eleg . möbl .
Dopp .-

Schlafztmm .,
a . Wunsch a .

Wobnzim .,
mit voll . Ver¬
pfleg . Änerk .
gute Küche ,
flieh . Wasser ,

Balkon .
Pension

Am Kurpark
Parkstr . 22 .
Tel . 27095 .

zu verm . Näh . beim Hausm . Pfeil .

Schlafzimmer
zu vm . Weber -
gasse 3 . Gth . 2 l .

Gut möbl . sonn .
Zimmer vreisw .
zu vm . Weber -
gasse 37 . 1 links ,
Möbl . Zim . an
berufst . Toi . Örn .
zu vm . Wellritz -
strahe 8 . 2 t .___
Mbl . Zim .. mtl .
s . 20 Mk . Wil -
belmjtr ._ 38 ._ 3_ r .
Frbl . m . Ms .- Z .
m . Kochos . . Koch -
gas u . Licht an
anst . Mieterin v .
Wörihstr . 7 . 2 .
In Privatvilla
berrschaftl . mbl .

Wohn¬

schlafzimmer
abzugeb . Preis
30 Mark .

Tel , 24125 .

. schöne

HH - Mi

Essener Hof
" am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

vermietet

„ Merwa "
( RDM . )

Immobilien . Hypotheken . Verwaltungen .
Gerichtsstrahe 3 .

mer -

t

aller zu
urch

Gr . möbl . herzb .
Frontsp . i . 3 . St¬
eig . Easaut . . an
alleinst . Fr . zu v .
Oranienstr . 25 , 2

In Villa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . 4 M . ,
Heiz . , fl . Waller ,
eventl . eig . Bad ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstrasse 12 .

Kaiser - Fr .- Rg . 1
zu vm . N . 1 . St .
bei Walther . Be -

Garage
sofort zu verm .
Abelheibstr . 93 . 1

Garage . Nabe
Ringkirche , zu
vm . Dotzheimer
Strahe 53 , 1 r .

Rarone
zu vm . Römer -
berg 26 . Part .

Garage
zu vm . Oranien -
strahe 58 .

in gut . Lage . f .
2 - Pers .- Hausb .

( höh . Beamten -
wwe . u . Tocht .)
zum 15 . 4 . oder
1 . 5 . ges . Angeb .
m . Pr . u . G . 480
an Tagbl .-Vcrl .

3 — 5 - Z .- Wobn .
Part . ob . Hochp .,
für Penf .- Zwecke
geeign . . z . 1 . 4 .
ges . Preisang . u .
D . 483 T .- Verl .

Schierst Str . 29
4-Zim .- Wohn . i .
1. Stock Heiz . ,
reich ! . Zubehör ,
2 Mans . usto . . so¬
fort ob . 1 . April
zu verm . Näh .
bei C . Thevd .
Wagner AG ,

Miller M

Passanten ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B ..
Marktstr . 14 , 1 .
Schön , sev . mbl .
Zim . a . Berufst ,
sofort zu verm .
Mauerg . 8 , 2 l .
Gut mbl . Z . mit
ob . oh . Kochgel . .
Nikolasstr , 17
Gut mbl . SÄlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranba . sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuieh .
von 10 — 1 Uhr

M . Zim . bitt , zul
verm . Friedrich -
strage _8 . Mtb ._ r .
Sch . möLl , Zim .
zu vm . Goethe -

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage .

8 Zim . , Bad u .
Zubeb . . Zentral -
heiz . z . 1 . Avril
ganz ob . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

Ehavignoukeller I
sowie

grobe Lager ,
keller

billig zu verm .
Aarstrahe 48 ,
Bergschlöhchen .

i , 4 . An geb . u .
K , 470 an T .- B .

Alleinstehende
Dame

( Beamt .,Wwe .)
sucht z. 1 . Avril
ob . spät 2 -Zim .-
Wohn . in gutem
Hause,Teilwohn ,
ausgeschl . Ang .
mit Preis , 40 6 .
45 Mk .. unter
E . 475 in T .-V .

Kl . Lmdh .
4 SR.. Stall ., ar .
Obst - unb Gem .-

Garten . bei
Schlangenbad .

monatl . 25 Mk ..
zu verm .. g . f .
Pensionär . Ang .
unter B . 486 a .
Tagbl .-Verl .

loumisftr . 28
Laden

zu verm Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 9 ,
bei Cramer .

Tel . 25162 .
Laden m . Wobn . .
f . Friseur geeig . .
sofort zu verm .
Näheres Moritz -
strahe 21 . 1 r .

Laden
mit Ladenzim .
sofort zu verm .
Moritzsir . 21 . 1 r .

zwecke . Arzt -
vraxis geeig .,
Fr .- M . 800
NM .. zu vm .
Näh . 2 . Stock 1onn _ Z ._ zu _ vm .

Fiicdlichftr . 41 ,

nbutg -
12 , L

er . Bad
u . Zub .
85 Mk
1 . 4 . 35
t . Näh

Kapellenstraße 77
schöne 5 -Zim .-Wobn .. sonn . Glas¬
veranda . Fremdenz .. Mans .. , etn -

aer . Bad , zum 1 , 4 . zu vermteten .

Hochherrschaftliche

5 - Zim . - Wohnung
mit Mädchenzimmer . . Fremden¬
zimmer in Villa , unt . Sindenburg -
allee , zu vermieten , Näheres :
S . I . Wagner . Rbernstratze 108 .
________ Telephon 265 86 .________

Abgeschlossene

4-ZlM. -Woyn .
in freier ruhig .
Lage , mit Bad ,
Veranda . Zentr .-
Heiz . . Earten¬
benutzung . wird
zum 1. 4 . 1935
ges . Anerbieten
mit Preis erb . u .
O , 484 T .- Verl .

Wöhnungs -

GesuÄ .
Wohn . v . 4 -5 Z .«
ie nach Größe , i .
Hochp ob . 1 St . .
freundl . Laye ,
mit Zentr . - Heiz . .
fl . Waller . Bad
u . Zubehör , von
älterer Familie
( 2 Peri . u . Haus -
angest . ) z . 1 . Juli
gesucht . Ausführ¬
liche Angeb . u .
B . 468 an T .-V .
Schöne sonnige
4— 5 - Z .- Wohn .

mögl . mit Heiz .,
v . Beamten gef .
Lage - u . Preis¬
ang . u . E . 485
an Tagbl .- Verl ,
Gut möbl . sonn .

Zimmer .
Zentralheiz . ob .

Dauerbrand .
Wilhelmftr . oder
nächster Nähe . z.
15 . gesucht . Ang .
u . O . 478 T .-V .

Gr . kann .
Wobnschlafz . ,
sep .Eing . . Sz . .
Eask .-Nische ,
fl . Wascht . -
Bad . Tel . vb . .
öonnenberger
Str . 54 . prw .
zu vermieten .
Dauerm . be -
vorz . . 149 - 1411
3 - 4 Uhr ob .
Anruf 25100 .

BiUa
ca . 8— 10 Zim .,
Zentralheizung ,

Garage usw ..
Gegend Parkstr . .
Dambachtal ob .

Neroberg ,
zu miet , gesucht .
Spät . Kauf nicht
ausgeschl . Ang .
u . G . 475 T .-V .

2g . Ehepaar
sucht

1 Zim . u . Küche .
Ang , mit Preis
u . L . 471 T .-V .

-Wohn .
I . Zub .
mieten .

INWM
. WW

abgeschl . . in Villa , modernster
Komfort , Eartenben .. sof . oder
später zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

4 - Z .- Wohn .
mit Zubehör ,
mögl . Part . .
in gr . Gart . ,
ges . Preis¬
ang . A . 5641
a . Annoncen¬
frenz . Mainz

Niederwalluf

am Rhein
2 schöne , in sonn .

Lage belesene
3 ^ -Zim - Wohn .

( Park u . 1 . EU
mit Obst - und

Ziergarten .
Garage , sof . oder
spät , geteilt ob .
zusammen zu vm .
Näh . Nahrath ,

Niederwalluf .
Bahnhofstr . 20 .

Vbb . . mit Stall ,
u . Zubeh . . gleich
ober spater zu
mieten gesucht .
Ang . u . S . 475
an Tagbl .-Verl .

Pensionär
s. 2 Zim .. Küche ,
mit Mans ., auch

Marktitrabe 14 .
Schlossplatz

gr . 4 - Z .- Wohn .
3 . « lock . Balkon ,
sof »u vermiet .

1 möbl . abgeschl .
Zim . mit Küche
f . 1— 2 Pers , zu
vm . Schlageter -
straße 114 . a . b .
Kablemüble .

Schöne
4 -Zim .- Wobn .

m allem Zubeb . ,
möbl . oder un -
mbl . . Viersiadter
Höhe 55 . z. 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Paulinenstr .il . 1
Sev . mbl . Zim .
u . Küche Wage -
mannstr . 33 .

Laden
zu verm . Näh .
Karlstr . 2 . 3 .

Missallee 23
3 . Stock , schöne

6 -Zim .- Wohn .
mit Etagcnheiz .
Bad . 2 Mans ,
unb Zubehör , z .
1 . 4 . 35 vreisw .
zu verm Näh .

Luisenplatz 3
____ ( Büro ) .____

Schöne sonnige
6 - Z .- W .. Vabez . .
flietzenb . Waller ,

gr . Veranda .
Adolfsallee 45 . 2
zum 1 . 4 . 35 zu
vm . Näh , l . St .
Sonnige schöne

6 - Zim . - Wohn .
Hockvart . . für
Arzt ob . ähnlich ,
zum 1 . April
vreisw . zu verm .
N . Kais .- Friebr .-
Ring 62 , P , lks .

Stadtzentrum
Kirchgalle 27 . 3 ,

6 - Zim . -Wohn .
zum 1 . 4 . 1935
vreisw . zu verm .

mit einger . Bab
u . reich ! . Zubeh .

Rüdesheimer
- tr . 18 . 2 . St ..
. 85 Mk . mtl .
u verm . Näh .

Sussman » .
Lanzstrasse 7 .

Tel . 28404 .
4 - u . 6 - Zimmer -

Wohnung
$u vermieten , für
Praxis geeignet .
Webergalle 39 .
Ecke Saalgalle .
Näh , im Ecklab .

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

D<S mit all . Komf .,
- i Nän 1- Etage . Franz -
el V - l! Abt - Str . 14 . fof .
thaler r » verm . Näh .
he 1 j baselbft bei

Kurlage .
Sehr gut einger .
geh . Ztm . f . 1 ob .
2 Pe ^ . . Part . , fr .
Steubenstr . 22 ,

Ecke Grünweg .
Sehr beb . möbl .
Zimmer zu vm .
Ta .umisstr ._ 31 ._2 ,
Gut möbl . Zim .
mit 1 — 2 Betten
zu verm . Weber -

Blumenstratze 8
hochherrschaftliche

s -Zmm -WchW
mit Zentralheizung . WarnMaller -
versorgUW . grosse Diele . Winter¬
garten . Garage , sofort oder 1 . 4 .
zu vermieten durch

Willy Stern . Immobilien
Kirchgasse 74 . Telephon 27363 .

sofort preiswert
zu verm . Näh .
Tel , 28374 ,

Weilftr . 22 . 3
schöne4 -Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .

. Näh , bei Helle .

Sonn , herrsch.

W » . -Wohn .

Schöne
2 - Zim .-Wohn . ,

evtl . Bad . zum
1 . Avril zu miet ,
gesucht . Ang . u .
F . 483 an T , V ,

2 - 3 . - WM .

z. 1 . 4 . 35 gesucht ,
bis zu 45 Mk .
Sina u . F . 481
an Taghl .- Verl .'

2g . Ehepaar

aw 16,1
Sfr . 13,
casse 10 ,
Lorelei .

Wilhelminen -

Ans . Nerotal .
herrsch . 5 -Zim .-
Wohn . . Zentral -
heiz . . ab 1 . 4 . 35

zu vermteten
( Urban , 4 . St .)

. Küche ,
nanteil ,
Ivril zu
monatl, .
tstelle d.

244 34 . ;

Abgeschl .
2 - Zim .-Wobn .

mögl . m . Zentr .-
Heizung ( auch
Frontsvitze ) von
2 Pers , gesucht .
Ang . u . S . 482
an Tagbl .- Verl .

Dame
mit Penf sucht

2 -Zim .-Wohn . ,
mögl . mit Heiz . ,
in nur gt . Hause ,
zum 1. 6 . Angc
mit Preis unter
D . _481_ an _ T .M ,

2 -Zim .- Wohn .
v . rub . Mieter
( Dame ) z. 1 . 4 .
gef . Bis 45 Mk .
monatl . Ang . u .
ll ._ 482 _ D - Verl ,

Sonn . 2 - Z .- W .
sucht ält . gebild .

Dame ( auch
Frontsp .) z . 1 . 4 .
Preis ca . 40 Äk .
Ang . u . W . 482
an Tagbl .- Verl .
Beamten - Witwe
sucht 2 - Zimmer -
Wobn . in ruhig ,
gt . Haufe , mögl .
m . Mans . Preis -
ang . L . 482 T .-V .

Helt . Ehepaar
sucht 8 1 . Avril
ober Sept , eine

2 >i — 3- Zim . -
Wohnung ,

übernimmt auch
Hausrneisterst .

Ang . mit Preis
u , W . 483 T .- V .

2— 3-Z .- Wohn .
mit Zentralheiz . ,
Bab sof . gesucht .
Ang , mit Preis
u , T . 477 T .- V .

Beamter i . R .
( Ehepaar ) sucht
zum 1. 4 . 1935

3 -3im .- Wohn .
m . Küche . Mans ,
und Bab .

Alb . Soos .
Pfeddersheim .

3-M . -W0HN .
evtl . Frontsvitze .
fof . ob . spät . gef .
Ang . u . B . 481
an Tagbl .- Verl .

Emser A . 52,2
sehr schöne 5 -Z .-
Wobn . m . Zub .,
Bad . vollst , neu
berger . . z . v . N .
P . bei Grimm ,

Scharnhorst -

strahe 1
schöne sonnige
5 - 3im .- Wohn . ,

1 . St . , mit Zub .,
zu verm . Näh .
bei Holly .______
Seerobenftr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu v .
Näh .Rheingauer
Straße 25 . 1 r .
Wallufer Str . 11

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Herrsch . Wohn .,
5 Zim ., Küche ,
Mans . . Et .- Heiz . .

gr . Veranba
Erker . Balkon ,
zu vm . Lelling -
strasse 12 . 1 . Et .

mit Zubehör .
Etagenheizg . u .

Warmwasser¬
versorgung . zum
1. 4 . ob . später
z. vm . Dr . 2ovi .
Mhnhofstr , 2 . _1

Sehr schöne gr .
5 -3im .-Woh » .

Sonnenseite , sehr
gr . Ball ., brei
Mans ., s. preis¬
wert z. 1 . Avril
ob . spät . Dotzh .
Strasse 33 , 3 ,

5 - 3 . - W0HN.
m . Bab u . SBalt
sehr preiswert z.
1 . Avril zu vm .
Wallufer Str . 8 .
1 . Stack . Anzus .
zw , 11 u . 1 Uhr .
Sch . 5 - 3 .- Wobn .
m . a . Zubehör .
1 . Stock . Kaiser -
Friedr .- Ring . m .
36 % Nachlass , z .
1 . Avril zu vm .
Ang . u . K . 486
an Tagbl .-Verl .

lige
-Wohn ,
x . zum :

sei . , an sol Pers ,
zu verm . öerrn -
gartenstrasse 7 .
Mbl . 3im „ sev . ,
zu verm . öirsch -
graben 32 . P .
2 möbl . Zimmer
nur a . Berufst ,
z. v . Sochstätten -
itr . _ 16 ._ l ._ Gt ._ r ,
Frbl . möbl . Zim .
zu v . Johannis -
berger Str . 6,3 l .
Sehr hübsch mbl .

Mansarde
Kochöfchen , elett .
Licht ( eig . Zähl .)
in gutem Hause

zu vermieten
Kaiser - Friebr .-
Ring 36 . 1 . St .

Schön , gross ,
sonn . u . g . mbl .

Zimmer
zu vermieten .

Wöchentl . 5 Mk .
Kiebricker

Strasse 9 . 1 .
__ Lorenz .____

Möbl . Z . m . 1 ob .
2 Bett . fof . z . v .
Kirchg . ll . 2 links
Sch . möbl . Zim .

frei
Langgalle 9 . 3 .
Gern . sonn . mbl .
Zimmer zu vm .
Lui !enltr ._ 5 ._ 2 _r .

Zentrum .
1 bis 3 gut möbl .
Zimmer . Heiz . ,
Bab . a . Pension ,
zum 1. März ob .
später zu verm .
Luisenstr . 49 , 2 l .
Mbl . Mansarde
zu verm . Markt¬
platz 3 . 2 lks . V .
8 - 10 , 1 - 3 Uhr

Berufst . Dame
sucht 1— 2 -Zfm . -
Wohn . bis 1 . 4 .
35 . Stadtmitte ,
Preisang . unter
E . 480 an den

2 -Zim .-Wohn .
m . Bad u . Mans ,
zum 1. 5 . Ang .
mit Angabe des
Mietpreises unt .
T . 481 an T .-V .

Ehepaar
( 2 Vers .) sucht
2 Zim . u . Küche .
Ang . u . M . 484
an Tagbl .- Verl .

Offi, . -Witwe ,
alleinsteb . . sucht

preiswerte
2 - Zim .-Wohn .,

gleich ob . später .
Ang . u . L . 483
an Tagbl . Verl .
Abgeschl . 2 3 ' M .

und Küche
zum 1. 4 . von
allst . Dame gef .
Miete i . voraus .
Luisenstr . 17 . 2 l .
2 ält . rub . Pers ,
such . z. 1 . Avril

2 - Zim .-Wobn .
evtl . Frontsvitze .
in rub . S . Ang .
m .Friebensmiete
u , D . 482 T .-V .

In Villa v . ält .
Dame m . Tocht .

( Krankenschw . ) ,
ruhige Mieter .
Frontsp .- Wohn .

( 3 Zimmer ) ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 471 an T . -V .

Eleg . Z ., Ausbl .
Knrl . ft Wall . .
Ztr .- s . ^ - 2 Bett ,
frei Dilhelm -
str . 38 . 2 . Fährst .

m .Zub ..Weftenb -
ftrasse 38 . fof .
zu vm . Näh . bei

Flöte & Co ..
Luisenstrasse 24 .

Herrschaftliche
Efagen - Wohn .

best . aus 4 Zim .,
Balkon . Bad .

Küche u . Zub . . i .
ruhig . Lage , mit
dir . Blick auf d .
Rhein , in Wbd .-
Viebrich . Rhein -
gaustr . 5 . zu vm .

» Bi :- - 4 - 3im .- Wobn .
g 8 . be Fried .- M . 600 .—

MelhkM . 86
Ecke Schierst .

Strasse . 2 . Stock ,
5— v -Zimmer -

Wohnung .
2 Balk .. Erker
u . Zubehör , zum
1 . 4 . 35 zu verm .
Festm . - 100 Mk .
Bef . 10 — 1 und
3- 5 Uhr . Näh .

Cramer .
Bahnhofstraße 9

Tel . 25162 ,
Adolfsallee 12 . 3

entzückende
5— 6: 3 immer ;

Wohnung
zum 1. 4 . 35 zu
vm . Preis 100 .—
Eventl . Garage .
Näher . Adolfs -
allee 12 , 2 .______
Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzh . Str . ,
1 St . . Sonnen¬

seite , schöne
5 - Zim .-Wohn .

; u verm . Näh .
im Eckladen .

Mit 80 Mark monatlich
Mietnachlatz

ist krankheitshalber vornehme
K-Zimmer -Wohnung

Rosenstrasse 3 . Sochvart .
sofort zu vermieten . Äurhausnahr .
sehr ruhige Lage , gepflegter
Garten , Garage . Näh . b . Portier
Hotel . Viktoria "

. Tel . 59316 .

Adelheidstrasse . 1 . Etage .
4 - Zimmer - Wohnung mit Küche unb Bab .
gr . Balkon , vollständig hergerichtet .

Euitav : Abolf -Straße . 1 . unb 2 . Etage ,
3 - Zimmer - Wohnung m . Küche u . Zubehör .

Abelheidstraße . 1 . Etage .
3 - Zimmer - Wohnung mit Küche .

Gneisenaustrasse ,
gewerbl . Räume , geeignet als SWerkstätte .
Lagerräume .

zu verm . Näh .
Kleiststraße 7 a ,
2 , Stock rechts .
2 Zim . leer ober
möbl . . Küchenb .,
z . v . Luxemburg -
straße 11 . 2 lks . ,
bei Mueller .
Er . leeres Zim .
zu nenn . Moritz
ftrasse 28 . Vbh . 2
Leere Mans . m .
Herd an ruhige
Person zu verm .
Müllerstr . 1 . P . I .
L . 3 . sev . Balk .
fof . Schmalbach .
Strasse 47 . 2 l .
Gr . leer . sev . 3 .

'
.

a . f . Büro oder
Lager geeignet ,
zu vm . Seban -
ftrasse 9 , Part ».
Gross , leer . 3im .
zu v . Walram -
örasse . 21 ._ 2 _ lks .

Sck . Heim , im
Grünen , an eins .
Pflegebed .. I . o .
mbl . . bill . abzug .
N . Kl . Weber -
jBaJfe _ 6 ._ 2 .
L . 3 . . Kochnische ,
o . gr . Z . . Küch .-
Ben . . an Dame
zu vm . Weissen -
burgsir . 8 . 2 lks .

WneMMge5 -W . -Wohn .

im 1 . Stock , in :ber unt . Friedrich¬
straße . auch für Büro oder Praxis
geeignet gelegen , evtl , als Tetl -
wohn . zu 3 u . 2 Ztm . m Küche
zu verm . Näheres H . 3 . Wagner ,
Rheinstraße 108 , Telephon 265 86 .

Dotzheimer
Strasse 61

gegeniib . Klarew
thaler Straße ,

großer £ aocn ,

grobe Helle
Räume

Mauritiusstr . 1 ,
a . d . Kirchgasse ,
fof . zu vermiet .
Näh . Schuhhaus

Sandel .
Kirchgasse 60 ,

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstrasse46,l

Laden

MWM
mit oder ohne

Nebenräume .
billigst zu ver¬
mieten . Näh . b .
L , Franke , das ,

Laden
mit 4 Zimmern
sofort zu verm .
Wörihstr . 7 , 2 .
Lagerraum ober
Werkst , m . Büro ,
ca . 70 qm . sofort
zu oerrn . Eigene
Heiz . u . Lasten -
aufzug vorhanb .
Anzuss 9 - 16 Uhr
Karlstr . 15 . 1 ,

Büro oder

Arih . - Mro
ob . and . zu vm .
N Dr . Eäfgen ,

Webergasse 4 .
Tel . 25749 ;

2 schöne inern -
andergeh . Zim .,
f . Rechtsanw ob .
Arzt sehr geeig . .
1 . Ski . n . b . Ge¬
richt , fof , zu vm .
Näh . T .- Dl . Fb

Doppelscklaszim .
gut möbl . , mit
Küchenben . unb
Balkon , zu vm .
Adelheibstr . 80 . 1
Herrenzim .. sehr
gut mbl .. groß ,
sonn ., z . d . Bahn -
bofitr . 3 . 2 .______

Kurlage
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .

Zimmer
gut möbl . . sofort
zu v . Bertram -
siraße _ 6,_ 2 lks ._

Möbl . Mans .
'

el . Lickt . Ofen . z.
oerrn . Bismarck -
ring _ 15 . 2_ lks ._
Möbl . Zimmer

zu d . Bismarck -
ring _ 16, _2_ r .___
Beh . möbl . Z . a .
berufst . H . o . D .
bill . zu vm . Bis -
marckring 40 . 3 l .
Mbl . Mansarde
z. vm . Er . Burg -
siraße 6 , 4 , St .

Möbl . Man ),
bill . zu vermiet .
Dambachtal 1 . 1

2 bis 3 möbl .
Zimmer

mit fließ . Svass ..
zum 1. 4 . zu vm .
Dambachtal 36 .
Passanten . M ,
Dauermieter w
Zim .. 1 -3 Beit ..
Dotzb ._ Str ._ 31 ._ l
Zimmer zu vm .
m . u . o . Pens .

Dotzheimer
Str , 55 , 2 , Stock .
Sev . gut möbl .
Zim . z . d . Troff .
Drudenstraße 7 .
Sep . möbl . Znn .
in gutem Hause
zu oerrn . Herrn -
gartcnftr . 16 . 1 .
Tel . 28306 .

« . 2 .,

ung
Mieten ,
rauchet ,
sbaben ,

Emser Strasse ^ ! . Etage ,
5 - Zimmer - Wohnung mit Küche unb Bad .

Kaiser - FriArich -Ring . 2 . Etage ,
4 - Zim .- Wohn . m . Küche . Bad . Eiag .- öeiz .

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .

Herrnmühl -

gasse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm
Näb . b . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Marktsfr . 22
gr . Laden mit
ob . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Madern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friebr .-
Ring 48 , 1 .
Seerobenftr . 28

Laden
mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterh . 2 links .
Seerobenftr . 32 ,
Ecke Zietenring .
Laben m . Neben -
zim . fof . zu vm .
N . Rheingauer
Straße 25 . 1 r .

Kleine
Anzeigen

am Marktplatz zu vermieten .
Näheres : Marktstraße 10 .

Metzgerei
m . Wohn . z. d .. evtl . m . Haus z.
vk . Angeb , u . E . 484 a . b , T .-Vl .

SmeMiUMM
'

im Zentrum der Stabt als Büro
und Fabrikationsräume vermietet
„ , - Merwa " RDM .
Jmmob ., Hypothek ., Verwaltung .
_________ Eerichtsftraße 3,_________

Alleinsteb . ält .
Dame mit klein .
Pension sucht

sW . li . We
ob . 2 leere Zim .
mit feo . Eins .

Nur Parterre
ober 1 . Stock .
Pktl . Zahlerin .
Ang . u . H . 480
an Tagbl7 - Verl .

Jg . Ehepaar
sucht abgeschl .

1— 2 -Z .-Wohn .,
evtl , mit Unter :
ftettnum für kl .
Auto . Preisana .
u . O , 481 T . D .

2 -Zim .-Wobn . .
mögl . mit Bad ,
z. 1 . 4 . gesucht ,

2 Personen .
Preisangeb . an
Unterfeldmeister

Willi Adam ,
Luifenplatz 10 .

Nauheim
In schon geleg .

Landhausvilla
am Hochwald ,

6 - Zim . Wohn .
und Zubehör

mit gr . Terrasse ,
z . Avril ob . spät ,
zu oerrn . Angeb .
u . E . 479 T .-B .

Eltville .
Möblierte

2 - 3 . - WI1 .
und Küche

sofort ob . später
zu oerrn . Preis
mtl . 50 Mk . Näh .

Eltville .
Schwalb . Str . 16

Telephon 239 .

1 Zim . u . Küche
v . rub . Ebvaar
sof . zu miet . gef .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 441
an Tagbl .-Verl .
Jg . Ebev . sucht
z . 1 . 4 . ob . 15 . 4 .
1935 l - 3 ^ Wohn .
Miete i . voraus .
Ang . 2 .484 T .-V .

Ein, . Dame
( Wwe .) sucht z .
1 . Juli 1 3 . u .
K . ob . 2 kl . 3 . u .
K .. mögl . Ab¬
schluß . Pünktl .
Zahl . Ang . unt .
B . 482 T .-Verl .
Aelt . venf . Ehe¬
paar sucht

kl . Wohnung
mögl . Vorort .

Preisang . unter
G . 485 T .-Verl .
Aelt . Frau sucht
abgeschl . 1 . bis
2 - Zim .- Wohn . z.
1 . 4 . Angeb . u .
M . 479 an T .-V .

3g . Ehepaar
sucht zum 1 4 .
ob . 1 . 5 . abgelebt

1— 2 - Zimmer -
Wohnung ,

auch Frontsvitze ,
evtl . Siebten , b .
Heiz . , ba Mann
Heiz - Monteur .
Miete k. i . vor¬
aus gezahlt w .
Ann mit Preis
u . « , 483 T .-V .

3g . Ehepaar
sucht sofort bill .
kl . 1— 2 -Zim .-
Wohn . 21na . u .
S . 483 an T .-V .

3g . Ehepaar
sucht sonn .

1-^ -2 - Zimmer -
Wvhnung .

bis zu 35 Mk .,
k. Teilw . Ang .
u . K . 479 T .-V .

W . S - 3m . -MWWg
mit Bad « ,im .. Zentralheiz ..
Mädchen, .. Gartenanf . , Nahe
Beausit « zum 1 . 4 . zu vermiet .
Angebote unt . A . 431 an ben
Tagdlatt -Verlag ._________

1064

« delbeidstr . 77 .
5 - 3im .-Wobn .

2 . Stock , zu vm .
Nah Parterre .
Adelbeidsfr . 84 .

5 -Zim . - Wobn .
z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Part .
Bismarckring 9

5 -Zim .- Wohn .
mit Zubeb . sum
1. 4 . 35 zu ver¬
mieten . Näberes
baselbft . 3 . St .

Lllbm
mit Nebenräum .
unb Lager , in
günft . Geschäfts¬
lage . z. 1 . Avril
billig zu verm .
Auskunft erteilt

Betfengefchäft
Mauergalle 8 ,

Sch . möbl . f . 3 . .
1 ob . 2 V .. W .
ä 3 .50 Mk . Näh .
t . T .- Verl , Kt
Sev . mbl . Zim . .
Heizung , schönste
Lage , an Nero -
berpftr . . Lanz¬
strasse . mit teil¬
weiser ob . ganz .
Vervfl . . billigst
zu verm Abr . i .
Tagbl .-Vl . Ku

Sonnige
3 -Zim . - Wohn .

mögt , mit Bab .
Süoviertel . zum
1 . 5 . zu mieten
gef . Ang . unter
E . 486 T .- Verl ,
2 ruhig . Damen ,
vktl . Zahl ., such ,
z . 1 . 4 . 3 - Zim .-
wohn . mit Heiz ,
im Preise bis
75 Mk . Ang . u .
S . 486 _ Tagbl, - V .

Beamter i . R .
sucht für fein .
2 - Pers .- Saushalt

moöernß M -

Wmer - Wohll .
m . all . Beauem -
lichk . . wie Zen -
tralbei, « Warm -
wallervers . usw .
Beziehbar etwa
Mitte d . 3 . Br .-
Ang . u . K . 437
W - TaMErl ,
Gesucht konntge
3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
Preis b . 90 Mk . ,
von älterem Be¬
amten - Ehepaar

( 2 Personen ) .
Ang . u . E . 478
an Tagbl .- Verl .

CvMW

Biktoriasfr . 8 .
1 . Stock .

2 l . Mansarben
abzugeben .__

3 . ! . . v . Abolfs -
allee 31 . V . 1 r .
Leere Munk . m .
Kochgel . zu vm .
Blücherstr . 20 , 2
Sck . l . Zimmer
zu oerrn . Beltz ,

Dotzheimer
Str , 20 , Mtb . 1 l .

Schöne leere
Mansarden ,

© artenfelbftr . ,
zu Derrn . Näh .

von Kaufmann .
Friebrichstr . 12 .

Er . son . 3 .. leer ,
mit Küchenben . .
ob . gut möbl . . z .
1 .4 . o . sp . (Soeben :
ftrasse 117 3 r ,
2 leere Simmet
mit Zentralheiz .
a alleinst . Dame
ob . Herrn prw .
zu vm . Anzus . v .
12 — 3 Uhr . auß .
Sonntags . Kaif .-
Fr .- Ring 49 . 2 .

‘
CS
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Eckuertehr

Postfach 50 .

kausgsWe

Immobilien

Erste Hypothek ,
aut Wohnhäuser
hier u . auswärts
übern . Private .
Dir . Mietsangabe

der Stadt ) 20 -
bis 22 000 Mark ,
sei . Ang . 3 . 484
an Tagbl .- Verl .

presse ,
brennet ,
leuchtet

Kaffee -
Kton -

Gnte 7 - 8 - Zim . - Wohn .
in Saupi -Seschäftslage , zu mieten
gesucht . Ang . u . S . 478 T .- Berlag .

I « apilalM -Azgeböt̂

I. Hypotheken
Neubau¬

finanzierungen
zu den bekannt

günstigen
Bedingungen

jederzeit durch

Friedrich
Scheller
Sehwalbaeher

Straße 36 , Part .
(Fachen. unverbindl .

Beratung )
(tel . u . 20115 )

Schrank .
Lutherttsch
und -stubl

billig zu nett
Sindenburg -
allee 181 . 2 .

Anzus . 10 — 12 .

G . möbl . 3 - b .
4 - 3 . - Wobn .

m . Nebrnr . ,
i . g . S . . mögl .
m . Eartenb . ,
gesucht . Ang .
m .Pr .- Ang .u .

M . 483 T .-V .

Haus
mit Metzgerei

kompl . einger . .
zu veik . ob . zu
vermiet . Tücht .
Fachleute linden

gute Existenz .
Ang . u . K . 484
an Tagbl .- Verl .

Einige neue Mill . Memmen
mit klein . Beschädigungen billigst .

Nagel & Becker .
Neugasse 1 . Ecke Friedrichstraße .

ÄqiMlien -Selllche |

Waller
zur Eröffnung
eines 3mmob .-

Brautpaare gesucht
die Wert auf schöne und
nicht zu teure Möbel legen .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 .

Ausstellung : Bertramstraße 9 .

Teilhaber ( in )
still ob . tat ., ges .
Einlage 1500 b .
2000 M „ gegen
sich. Verbienst u .

Sehr put ein «
geführtes

Spezialgeschäft
sucht z. Aus¬

dehnung
stille Beteili¬

gung mit
4— 5000 Mk .

bei Sicher¬
stellung .

Selbstreflek¬
tanten w . um
Anschr . gebe¬
ten u . L . 487
a . b . T .- V .

an Tagbl .- Veq

Autö
^

bis 10 PS .
kauf . ges . Aus )
Ang . üb . evtl
Steuer . Baut , i
Zust . bes Wag
sow . 1 Motorrak
bis 200 ccm , el
Licht , in gute :
Besch . Ang . u
E . 479 T .- Verl

Darlehen
van 100 bis
20 000 RM . mtl .
Tilgungsrat . ab
0 .52 RM . für
100 RM burch

Zweckkvar -
unternehmen .

Auskunft burch

und

Wanllllalleosen
in beit , tabell .
Zustande , ist um -
zugsb . vreiswert
zu verk . Dessl ,
ein el . Sckrank -

Erammovhon
( dkl . Eiche ) mit
Selbnausschalt .

nebst flroi ; An¬
zahl guter und
wertvoll . Platt ,

öindenburg -
allee 16 . 2 .

3nnnobilten=Sortaiüe
~
[

Wnl . -Mlla
( Nerotal )

zu verk . Ang . u .
H . 485 an T .-V .

M NMzeiige
jeder Art . kauft ständig

Autoverschrottung

H. Wagner , Mainzer 6tr . 165
Telephon 218 28 .

mütl . möbl . Zim .
mit voller Pen¬
sion in kl . ruh .

Haushalt .
Ans . u . D . 484
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltener
Personenwagen

aus Privathanj
billigst zu kaufe

4/20 Opel üg

Kleineres

Etagenhaus
in gut . Wobnl . ,
mit 2— 4 -Zim .-
Wobn . . v . Selbst¬
käufer ges . Ang .
mit näh . Angrb .
u . 3 , 485 T .-V .
Gartengrundstück
mit klein , eins .
Häuschen ober
nahe bet Wohn -
gelegenb .. hier ,
auch Umg .. z. k.
ges . Angeb . mit
Preis . Lage unb
Gröhe v . Selbst -
verk . u . ll . 444
an Tagbl .- Verl .

WhmslhastW Ma
unmittelb . a . Kurv ., f . 1 o . 2 Fam .
eleg . ausgest . 10 sch . Räume , reich ! .
Nebengel . . 3 Küch . . Z .- S .. sl . Ww ..
3 Bäder . Dielen . Balkon « , gr .
Terrasse , gr . Garage , sch. Gart , in
beit . Zust . . « er . Steuern , günstig
zu verk . d . Besitzer . Anfragen unt .
H . 482 an den Tagbl .- Verl . erb

Neuwert .

Wagen
gesucht . Ang . an

Will ». Preiß ,
Mainz ,

im Schlachtbos . I

Kaufen Sie Ihre

Möbel
im Möbelhaus

Karl Klapper ,
Wiesbaden

Am Römertor 7

und Sie sind zufrieden .
Annahme von Ehestandsdarlehen

l - WM - WlMg
geräumig , sonnig , m . Zubehör , ob .
kleines Einfamilienhaus ( 3 )4 bis
4 Zimmer ) , für 1 . Juli zu mieten
geiucht . Preisang . unt . E . 487
an den Tagbl .- Verl . Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

KIMM
( steuerfrei )

ideale Baustelle ,
m . Bauvrojekt u .

Finanzierung
verkäuil . Ann .
3 . 480 an den
Tagbl .-Verl .

Büros gesucht , i gute Sicherheit .
Ang . u . W . 477 Angebote unter
an Tagbl .-Verl . l U . 487 Tagbl . - V .

Kleiner Flüge !
sofort gegen bar gesucht . An¬
gabe mit Preis . Fabrikat und
Größe unter D . 485 an den

» Keilen, Molle
LMM , Wer

kaust

Georg Lied ,
Adlerstraße 3L Tel , 2269h

WlMMm
möglichst mit Zentralheizung ,
Telephon uiro .. in Bahnbofsnähe .
von jg . Herrn ( Nichtarier ) bald

gesucht .
Angeb . unt . U . 481 a . d . T .-Vl .

Junggeselle
( Rentner ) , mit
eigenem Hausb ..
sucht r . 1 . 3uni ,

bexro . Juli .
4 - 5=3inw

Wohmng
( 1 . Stock ) .

mit all . Zubehör .
Angaben über
Zustand d . Woh¬
nung . Heizung .
Lage . Preis erb .
u . A , 443 T .- V .

Für meinen
2 - Pers .- Haush .

( ält . Ehepaar )
suche ich z. 1 . Juli

eine

4 - 5 - 3illllNll -

Wohnung
mit Zentral - ob .

Etagenheizung .
Bad u . Zubehör ,
in ruhig . Lage .

in Wiesbaden
oder Vorort .

zu mieten . Ang .
mit Preis unter
H . S . 17 haupt -
vostlag . Frank -
kurt a/Maru .

Etagen -

Geschastshaus
mit 3 Läden und 2-Zimmer -
Wohnungen . in zentraler Ver -
kehrslage . bei 20 000 RM . An¬
zahlung zu verkaufen . Ver -
zrnsung 10 % ,

2 gebr. SlHllillmaslHmen
( Mercedes — Orga )

ä 60 RM . zu verkaufen . Angeb .
unt . E . 481 an den Tagbl .- Verl .

— — — — —
Etagenh . m . 3 - u .
4 - Z .- Wohn . ges .
Ang $ .475 T .- V .
• • • • • • • • —

MoNes
(Etagenhaus

mit 2 - u . 3 - Zim .-
Wohnungen

vom Eigentümer
bei 10 000 RM .
Anzahl , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Angabe der
Lage . Verzins . ,
Unkosten u . dgl .
u . M . 485 T .- V .

Marx ,
Dambachtal 10 . 1

Gartenhaus .
Sinnen

Schubmacher -
Nähmoschine

fr zu oert . Bis -
marckr .,8 . Dach .r .
Schreibmaschine

bitt , zu vk . 6er -
mannstr . 23 . P . t

gut erb . . 2X1,50 ,
Gehr . Knake .

Münster i/W ..
450 Mk ..

Altdeutsche Truhe
50 Mk .

zu verk . Adr . i .
Tag .bl .-Vl . Ky
Eichen -Büfett it

Gobelin -Sofa
zu verk . Emser
Straße 35 . Part ,

Aozen - LonKHoils
X3 - und l ' X 2 =3tmmer =

Wohnungen , bei 5500 RM .
Auszahlung , für 8500 RM .
zu verkaufen durch

3 . «ihr. WW (M .)
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Der einzige
Dreiradvragen

mit Wasser¬

kühlung . Der

Weltrekord¬

wagen .
TEMPOKARP
Klaren haler Str . 8

Tel . 21504

Alte Mahas . - u .
Nutzb .-Möbel .

Büfett . Schreib -
u . andere Tische ,
Sessel . Schränke ,

Waschkommode
zu verk . Nikolas -
straße 17 ._______

Gute Küche 38
Bett 12 . Roßb .-
Mttr .20 . Waschk .
12 M .. Roßhaar
b . verk . Lolland ,
Sedanstraße 5 .

Anzahl Theken
und Regale

s . Lebensmittel¬
geschäfte . leite ,
neu . versch . Gr . ,
billig zu verk .

A . Gerhard .
Schreinerei ( seit
1903 Spez .- Anf .
v . Laden - Einr . )
Wiesbaden . Kl .
Schwalb . Str . 10

Neue

Nähmaschinen
versenkb . . Schrk .-
u . Räbtischform .

Engel .
Bismarckrina 43

Nähmaschinen
neu . best . Mark . ,
und gute gehr .

Krieger .
Frankenstr , 22 , 1

Schreibm . 15 -25
neu . v . 109 .— an
miete . 50 Pf .
tägl . Hemmen ,
Neugasse 5 .

Klein¬

wagen
BMW ..

Diri . Ford
oder DKW .
gegen Kasse
zu kaufen ges .
Angebote u .
B . 474 T . -V .

Wegen Erbteil ,
sofort zu verk . :

Haus
mit Stallung .

Scheune , großem
Griten , i . Wbd .-
Biebrich . Belast ,
auf Besitz nur
1250 RM . Ang .
u . U . 478 T .- V .

2 - Fam .- Villa
Kurlage , wegen
Sterbefalls lof .
zu verk . Angeb .
unter L , 478 a .
Tagbl .-Verl .___

Bauplatz
Höhenlage , zu
verk . Ang . unter
D . 478 T .- Verl .
Bill . Bauplatz ,

auch s . Dovpel -
villa geeign . . zu
verk . Angeb . u .
B . 484 an T . V .
Obstgarten . 2000
qm . Frankfurter
Str ., für Land -
bäuschen geeign .
zu vk . Zuschr . u .
T . 485 Tagbl .- V .

|Zm »biI.<« imfgejAche|

Garten
oder Obststück

geg . bar zu kauf .

Seiucht . Ang . u .
). 485 an T .-V .

Möhl . Zimmer
in gutem Hause ,
gemütl . einger . .
mögl . m . Bücher¬
schrank . zu miet ,
ges . Nur Preis -
angeb . u . 3 . 332
an Tagbl .-Verl .

Dauermieter .
Berufst . Ehe¬

paar sucht
möbl . Zim .
bei voll . Ver¬
pflegung bei
eins . Dame z.
1 . Avril . 150
RM . d . Man .
Ang . unter
K . 487 T .-D .

Fast neue
Mischmaschine

mit elektr . An¬
schluß vreiswert
zu verk . . daselbst

Ledermantel
mit Kamelbaar¬
fütterung ( Er .
46 ) Kaiser - Fr .-
Ring 62 . P . lks .

Dezimalwaage ,
Sofa

»u verk . Lessing -
strrße 12 . 1 . Et .

Guterhalt .
Grammophon

mit Pl . hill . zu
verk . Angeb u .
S . 485 an T .- V .

Radio .
Lautspr . . Akku ,
Netzanode und
Ladegerät , a . g .
erhalten , zu vk .

Eneisenau -
straße 1 . 4 . St . r .

Radio -
Saba - Superhet .
5 Röhren ( Preis
200 RM . ) zu vk .
Besicht . Montag
u . Mittwoch von
9 bis 15 Übt .

Barth ,
Waltamstt . 23 , 3

Radioempsäng, .
Telefunken

zu verk . Scheffel »
straße 4 . 3 .

Steuerfreie
4/20 - Ovel -
Lirnouüne .

prima Zustand ,
zu verk . Etrten -
feldstraße 45 . 2 .
Tel . 25402 .

Machen
Sie

einenVersuch
mit
einer
Anzeige ;
im

WiesbsdenerlaQblatl i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
............ ..... .....
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Adler
Favorit 8/35 ,

Limousine , va .
Verfassung , bitt ,
zu verkaufen
Mainzer Str . 58 .
_ IeI ._ 23803, _

Benz . 5 - To ..
Kipper , m . El .-

Ber . .
Chrysler .

14/70 . 200 RM . .
alle 4 - P8 - Lvel -

Teile .
Reifen . 935X135
Kraft . Dotzheim

Rbeingauer
Straße 13 .

Mit größerer
Anzahlung kaufe

Bäckerei - Kondit .
ohne oder mit

— Cafe . —

llebernabme jetzt
ob . später Angeb .
an Postlager¬
karte Nr . 584 ,
Frankfurt a , M ,

Flügel
gut erb . ( Bech -
ftein . Blüthner
oder Steinman )
von Privat zu
kauf . ges . Ang .
mrt Preisang .
unter W . 480 a .
Tagbl .- Verl .__

Gehr . Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 478
an Tagbl .-Verl .

Klavier
von Privat zu
kauf ges . Ang .
unter B . 488 a .
Tagbh - Verl .___
■ nnmu

Größere

Iriefmarkea -

Sammlung
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Stückz .-
Jnhalt . Preis
( unerläßlich ) u .
3 . 333 an T .-V .
■ ■ ■ ■ ■ OMI

Verkaufe billigst
2schl . Bettstelle
mit Matratzen ,
Vertiko . Kleider¬
schrank . Sofa ,
2 Sessel . Tisch ,

Waschkommode .
Gaskocher

Adelheidstr . 17 ,
Eartenb . Part .

Schönes guterb .
weißes Bett

m . Svrungrabm .
u . Matratzen für
15 Mk . zu verk .
Näheres Rauen -
tbaler Str . 11 ,
Mtb , 3 links .

2 eis . Betten
m . 3teil . Matr .,
2 Nußb .- Waschk .
m . Marm .. zwei
Nachttische . 1 gr .
Kuchen -Anrichte .
1 Ecksofa zu vk .
Kavellensfr . 80 ^

Guterb .
eis . Kinderbett

m . Matr . zu vk .
Nab . Seetoben -
str . 16 . H . P . I .
Eleg . Schleiflack -

Schrank
und -Waschtisch
mit Kommode .
Marmorplatte u .
Spiegel . 1 Eich .-

Schrank und
Mädchenzim .

zu verkauf . An -
ruseben 2 bis 3
Adolfsallee 30,1 ,

Vertiko
billig zu verk .
Adlerstr . 3 , 1 r .

Glattes
Eicken -Büfttt
und -Kredenz

schönes Modell ,
ganz neu . zu vk .
Ang . u . F . 478
an Tagbl -Verl .
Sehr . Küche 12 ,

gutes
Grammophon

zu verk . Zu erfr .
Marktstraße 13 ,
Ziaarrengesch .
Sch . Nußb .-Aus -
ziehtifch . 120/224
zu 80 cm . vk . hill .

Hallgarter
Straße 6 , 1 lks ,

Wlerpnlt
( verstellbar )

billig zu verk .
Dambachtal 17 .

Umzugshalber
zu verk .

2 Peddigrohr¬
liegesessel . zwei
Waschtischgarn ..

Rottwand , Eras -
schneidmakchine .

Zim .-Easöfchen ,
Kanonenofen , el .
Sonne u . Bügel¬

eisen . Stall -
Laterne . Frucht -

Gebrauchte
Motorräder

zu günst . Zabl .-
Bedingungen

verkauft

Hans Braun
Moritzstraße 43 .

Tel . 24393 .
14/70P8Nash
Lurus -Kabr ..
erftkl . Lack .,
6f . neu her .,
in tadelloser
masch .Verfass ,
X200 .— . Auf
W . Teilz . gest .
F . K . Metten¬
heimer & Co .
G . m . b . S „
Frantfurt/M

Klener -
straße 27/31 .
Tel . 74357 .

Hallo !
ZX J ede Menge

Zechenbrechkoks
I , D und in

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
DipI .-Ing . Meister
Tel . 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

Auto
Kleinwagen , n.
über 4 - Steuev
PS . gesucht . An¬
gebote u . T . 48 '
an Tagbl .- Verl , -

Aleln - Ki
4/20 PS . in gut
Zustande , mögl
steuerfrei , von
Privat zu kam .
gef . Ang . mit
Preis u . G . 487 -
an Tagbl .- Verl

H .- Fabrrad
gesucht . Ang . u .
O , 483 an T .- V ,

Faltboot
gut erhalten , zu
kaufen gesucht ,
Ang . u . K . 478
an Tagbl .- Verl .

Einer - Faltboot
( gebraucht )

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u 5 . 483
an Tagbl .- Verl . e

Faltboot
Zweier , zu kauf ,
ges . Angeb . mit t
Preisang . unter '

V , 483 T .- Verl .
Euterhalt . mob .

Kinderwagen
zu k. gef . Bis -
marckring 37 , P .

Moderner

ttMttM - WN
elektr . ob . Gas¬
heizung . z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 474 Tagbl .- V .

Kleiner gehr ,
möglichst weißer

Küchenherd
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 487
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchtes
guterhaltenes

Gebläse
f . Schmiedefeuer
u . Bügelkaltsäee
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 480
an Tagbl . -Verl .
2 eiserne Türen ,

1 Einbau¬
badewanne

bis 1 .70 m lang ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 481
an Tagbl .- Verl .

iilOO Weitsten
50er

u . etw . kleinere ,
gebr . . gut erb .,
zu kauf gesucht .
Ang . m . Preis
H . 472 T .- Verl .

Holzhalle /
auf Abbruch zu
kaufen gesucht .
Ang . u . L . 477
an Tagbl .- Verl .

MainzerLtr, . 78 .

Labenthebe ,

Broses Regal ,
massiv eichen ,
zu verkaufen

Luifenstraße 24 .
Sih Hof lks .

Rollwand ,
2X3 m . kl . ich » .
Herd mit Rohr
weg Umz . zu vk .
Kaiser - Stiebt . =
Ring 31 11 .___

Nähmaschine
wie fabrikneu ,
u . Grammophon

Moderne

Etagen - Billa
beit . Süd - Kurlage . 3 Wohnungen .
Heizung . Master . geringe Steuer .
32 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 .

Einfamilien - Villa
i . herrlicher , aussichtsreicher Lage .
Nähe Omnibushaltestelle , auch
z . Unterteilung in 2 Wohnungen
geeignet zu günst . Bedingungen
zu verkaufen . Anfragen unter
T . 486 an den Tagbl .- Verl erb .

Motor . 3 PS
wenig gebt . , m .

Nntkreisiäge
ute . u . Holzgest .
( geeign . für kl .

Schreinerei )
billigst zu verk .

W .- Bierstadt .
Wilhelmitr , 15 .

Er . Anzahl
Fenster .

neu . m . Beschlag
1,62X1,02 außen ,
seht billig , auch
einzeln , zu vetk .
Schwalb . Str . 36

Tel . 25474 .
Breitflansche -

träger . 4 .55 lang ,
für 30 Mk . zu vk .

Müller .
Sonnenberg .

Plattet Str . 45
2 Wag . Kuhmist
und 2 Einleg¬

schweine
zu vett . ob . geg .
Stroh zu ver¬
täute . Dotzheim .
Weilburger Tal .

Kavvesmühle .

I Händler - » erkiwse

Smenzm .

mob .. m . 1 .80 m
br . 3tür . Bücher¬
schrank für nur

195 Mk .
zu vk . Blüchet -
straße 3 , 1 links .

Schlaf¬
zimmer

Mabag . imit . m .
2 - u . 3t . Eatbet, -
Schr . v . 130 Mk .
an . Tochterzim .,
elfenb . . v . 60 M ..
Couche 30 Mk . ,

mob . Küchen
von 40 Mk . an ,
u . a . Möbel u .

Gelegenheiten .
Schreinerei

fiirdw 50 .

Prrma fingenbe
Kanatienhähne

tlaulbr .- Str . 3 . 3
Echter gr .

Perßanermnff ,
wie neu . unb

Nerzjacke
zu . vk . Wilbelm -
itt . 12 . 1 links ..
Tadellose mob .

Kleider
Kostüme , Hüte
i . Auftrage sehr
billig zu verk .

Ida Böge .
D .- Schneiberin ,

Kleine
Burgstraße 8 . 3 .
2 BaMch - Miint .
bitt , zu verkauf .
Moritzstr . 30

,
2 ,

Enterb . Smoking
mittl . Gr . b . z . v .
Jahnstr . 38 . 1 l .

Eehrock -Anzng .
m . F . , vk . Bis -
marckr . 38 , H . 1 r

Enterb . Frack ,
Smoking .

Cntawananzüge
( Et . 54 ) billig
zu vetk . Rbein -
sttaße 64 . 3 . Et .

Schwarzer
Anzug ,

wie neu . billig
abzugeb . Platter
Straße 86 . 2 ,

Neuer
Kommunion -

Anzug
für 12 Mk . zu vk .
ßuifenjtr . 10, , 2 .

Mob . Hebern . :
Mantel 7 Mk ..
mob . Sommer¬

anzug 6 Mk .
Et . 46/48 . zu vk .
Abt . zu erst , im
Tagbl .- Vl .__ Kx

[ Verkäufe

| $ nnnt ■Sertamfe |

iKÜll !
Organisierte

Eroßbandlung
bet Eenußmitt . -
Btanche anderen

Unternehmens
halber für 3000
Mk . einschl . In¬
ventar sof . zu
verkauf . Nachw .

gute Eriftenz .
Gef . Ang . unter
S . 484 T .- Vetl .

Gutgehendes
Lehensrnittel -

Eefchäft
krankbeitsh . bitt ,
zu vetk . Ang . u .
I . 486 an T .- V .

Molk . -EesW
24 Iahte besteh . .
zu vetk . Dotzh .
Straße 118 .

Pa . Milchkuh
mit 2 . Mutter -
kalb zu verkauf .
Wilhelm Röder ,

W .- Ramhach .
Sackgasse 1 .

Zg . BeOM
zu vetk . Führer .
Kl . Frankfurter

Straße 4 .__

Legehühner
Legenten . Hafen
u . Tauben vetk .
Herr . © arten «

eldittaße 15 .___
Leghühner

zu verkaufen
Klarenthal 7 .

1,2 Barnevelder
Dtäm . ,

1 tünftl . Glucke
( Btik .)

1,0 rote St .s
Kröpfer bitt . vk .

Weitzenbutg -
ittaße 10 . H . 1 t .

Masken- Kostüme
bitt , zu verkauf .
Moritzstr . 3 . Lad .

4sitzige

LllM -

fiimouiino
( 10/50 )

m . neuer Bereif . ,
i . gut . Zustande ,
billig zu verk .

Tel . 25534 .
Personenwagen -

Anhänger
zu vetk . Tel .
Eltville 420 .

Auto ,
6 St .- PS . i . pt .
Vetf .. z . Liefern

geeignet , für
180 RM . zu vk .

Mauritius -
itaße 6 , 2 , St .

DKW . .
500 ccm . bitt , zu
verk . Anzusehen
v . 9 -3 Uhr Dotz -
beimer Str . 28 .
2 , Hof rechts .

Hrn .- Fahrrad
ahzug . Wölfel .

Johannisberger
Str . 7 . Hth . P .

H .- Fahrrad
zu vetk . Römer -
betg 34 , Vdh . 3

Faltboot - Einer
zu verkaufen .

Ang . u . O . 480
an Tagbl .- Verl .

Zwei guterb .
Kinderwagen .
Easherdchen .
Nntzh .- Tisch m .

4 Stühlen .
einige neue

Photo - Avvarate
( Eelegenh . ) vk .
Anzns . 12 - 3 Uhr
Adolfstt . 8 . 2 I .
Guterhalt , mob .
Kinderwagen vk .

P . - Sonnenberg .
lm Kitchg . 9 , 1 .
Kinderwagen

zu vetk . Schier -
tein , Thieles

Ptivttstt . 1 . 1 r .
Md . w . Kinderw .
Ball .- Reifen . f .
neu . zu verkauf .
Waltamstt . l8 . P
Guterb . Kinder¬
wagen billig vk .

Schneider ,
Adletstt .66 . H .3 .
Guterb . Kinder¬
wagen hill . ab¬
zugeben Bleich -
traße 47 . H . D .
Enterb , blauer

Kinderwagen
zu vk . Maueret ,
Eoebenstt . 26 . 4

Euter Küchen¬
herd 32 Mk . vk .
StoiberFtanken -
ttaße 21 . H . D .

Eine ernaill .

Mewame

15 Bände guterb .
Brockbaus -

Lerikon v . 1867
pteisw . zu vetk .

Wilbelminen -
sttatze 6 , 3 .

Wimmer
eleg .. neuwertig
260 Mk . Anzu -
feben vorm . Am
Wartturm 9.

Speisezimmer
( Büfett m . hob ,

w -

( 2 Schränke ) u .
versch . a . Eegen -
stände zu verk .
Adr . T .- Vl . Kv

Sertenzimmet

Herr . Dauerm .,
sucht ungest .

sep. M . W .
zum 1 . 4 . . evtl ,
früh . Preisang .
F . 482 T .- Verl .

Dauermeteck
sucht z. 1 . 4 . neu¬
zeitlich . Wohn¬

schlafzimmer .
Sei, . , kl . Wasser .
Ang . U .480 T .- V .^

Sol . Fr !7 Än -
valid . , sucht mbl .
Zim . ob . Mans ,
mit Kochgelegen¬
heit . Preisang .
u . U . 483 T .-V ,

6r . leeres

eleg . Zimmer ,
ungest .. in gut .
Haufe , von jg .
Ehepaar , in fest .
Stellung gesucht .
Ang . mit Preis
u . M , 477 T . -V ,

Fräulein sucht
zum 15 . März
leeres Frontsp .-
od . Mans .- Zim .
mit Licht u . Of „
mögl . i . Zenit ,
der Stadt . Ang .
E . 483 T .-Vetl .

Aelt . Fräulein
sucht gr . heizb .
Mansarde i . bess .
Haufe v . Haus¬
eigentümer . An¬
gebote u . 5 . 479
an Taabl .- Vetl .
Leeres Frtsp .-3 .
m . Eas u . Gien ,
v . berufst . Dame
gef . Preisangeb .
u . E . 481 T .-V .

Fräulein
sucht Ftonispitz -
Mv ' ' ' mit Koch¬
ofen . evtl . a . sev .
Zimmer . Ang .
O . 487 T .- Vetl .
Tankst , m . o . ob .
Earagenbetr . . z.
miet . ges . Ana u .
F . D . 108 Wefra
Wetbegs . m . b . H .
Frankfurt a M .

1 - bis 2 - Farnilienvilla .
direkt am Kurpark . 14 Zim .,
Diele . Terrasse . Zentralheiz .,
Garage , äußerst preiswert zu
verkaufen . Wohnungsnachweis
M . Küchle , Luisenstratze 7 .

Wiesb . Adreß¬
buch 1934/35 sow .

Schreibmaschine
( neues Modell
u . in gutem Zu¬
stand ) und zwei
leichte Schreib¬
tische zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 482 an T .- V .

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bat gekauft
u gut bez . Ang .
u . B . 451 T .-V .

Kaufe

MeOrM
Eiche ob . Stubb .,

Flurgarderobe .
Preisang . unter
S , 479 T .-Verl .

Küchen -
Einrichtung

Schlafzimmer ,
Kleibetschtänke ,
Tische , Stühle
ges . Ang . unter
M . 487 T .- Vetl .
Eebt . gr . Küchen -
schtank zu kaufen
ges . Angeb . mit
Pt . u . Er . unter
B . 485 an T .- V .

LlllMtlM ,
Käse - unb

Schokoladenschtk .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 476
an Tagbl .- Verl .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 486
an Tagbl .-Verl .

AMsmann
sucht kurzfristig ,
geg . h . Zins . u .
Sicketh . nur v .

Selbstgeber
1000 Mk . z. leih .
Gef . Angeb . er¬
beten u . H . 487
a . b . Togbl .- Vl .

io 000 W .
auf neues unb
bewohnt . 5 - Et .-

Haus gesucht .
Zinszahl , erfolgt
vLnktl . viertel¬
jährlich . Ang . u .
A . 445 T .- Vetl .
Sich . Kav .- Aul .
( g . Zinken ) zur
Etstellung eines
Wohnhauses ( 3
bis 4 Wohn .) in
bevorzugt , ruh .
Höhenlage ( zehn
Min v . Zenit .

Gesdiäfls -

Elaae
5 bis 7 Zimmer , sofort
oder später zu mieten

gesucht . Angebote nur
mir Angabe des Miet¬

preises unter D . 487
an den Tagbl . - Verlag .

Darlehen
aus Privathand
an Beamte u - NangestMe
ohne Vorkosten , sofortige Aus¬
zahlung . Anfragen u . K . S . 10148
an Ala , Anzeigen -AE .. Stuttgart .

Großhandlung
sucht kurzfristige Darlehen gegen
gute Gewinnbeteiligung bei hin¬
reichender Sicherheit . Angebote
unter U , 477 an Tagbl .- Verlag .



immer wieder Union - Briketts
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wichtige Mitteilungen zu machen . Sie habe auch zu diesen
Beamten , mit deren Namen sie keineswegs hinter dem Berg
zurückhielt , Beziehungen intimer Art angeknüpft , um ihren
Zweck zu erreichen .

Die von ihr benannten Beamten mutzten vorerst einmal
in Untersuchungshaft genommen werden . Auch die Angeberin
selbst wurde verhaftet . Die Ermittlungen zogen sich über
zwei Jahre hin . Dann sah man ein , daß sie sich immer wieder
festlies . Das Mädchen blieb bei ihren Aussagen , die Beamten
stritten verzweifelt ab .

Beweise waren nicht zu erbringen . Der Fall wurde zu
den unerledigten Akten getan . In der Folgezeit tauchten
ähnliche Gerüchte auf , die nachweisbar alle auf das Mädchen
zurückgingen . Man mutzte also schon annehmen , datz man es
mit einer Phantastin zu tun habe .

Auch jetzt , im Tode , wollte sie noch interessant erscheinen
und bezichtigte ein gutes Dutzend hoher Ministerialbeamten
der tollsten Dinge und versicherte , diese Beamten hätten sie
mit „ kühler Überlegung

" in den Tod getrieben .
Das Tagebuch der Selbstmörderin hat Anlatz zu

neuerlichen Untersuchungen in der Affäre gegeben und dabei
stellte es sich heraus , datz sämtliche von der Androlitsch be¬
nannten Beamten völlig unschuldig waren und das Mädchen
nicht einmal kannten . Die hysterische Person hatte die Namen
ihrer unglücklichen Opfer nach einem Negierungs - Nachschlage¬
werk zusammengestellt . Für einige der Beschuldigten
kommt die Rehabilitierung allerdings zu spät , denn sie haben
sich mährend - der Untersuchungshaft das Leben ge¬

nommen .
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* Das Alter des Siegers . GmvraL Weygand , der Ober -
befehlshwber des französischen § eeree , itotrt kürzlich in den
Ruhestand . Der Abschied dieses OfMers veranlahte eine
Pariser Zeitung zu einer Untersuchung Wer die Frage ,
in welchem Alter "die größten Feldherren der Weltgeschichte
ihre bedeutendsten Siege errangen . Das Blatt vertrat die
Ansicht , daß im allgemeinen der Lorbeer sich um ergraute
oder schneeweiße Schlafen winde . Weygand ist heute 68 Jahre
alt . Nahezu gleichaltrig war Generalfeldmarschall von
Hindenbu rg , als er die Schlacht von Tannenberg -für Deutsch¬
land gewann , Molkte , der grotze Schweiger , war ebenfalls
ein Siebziger , als er die Schlacht von Sedan , die den Aus¬
gang des deutsch -franzöfischen Kriegs entschied , mit mathe¬
matischer Sicherheit schlug . Blücher , der unsterbliche Marschall
Vorwärts , stand im 73 . Lebensjahr , als er bei Waterloo
das Kriegsglück zu den Fahnen der vereinigten Preußen
und Engländer zwang . Dieses Lob deutscher Feldherren aus
französischem Munde klingt sehr ehrenvoll für uns , dennoch
soll man sich vor Verallgemeinerungen hüten , die geeignet
sind , falsche Vorstellungen zu erwecken . Fast alle Lebensalter
des erwachsenen Mannes stellten die protzen Feldherren der
Geschichte . Ms Fünsundzwangi 'gjährrgcr siegte Alexander
der Grotze bei Arbela , Hannibal als Einunddreitzigjähriger
bei Danna . Mit 18 Jahren siegte der Jüngling Karl XII .
bei Narva , mit 29 Jahren Napoleon bei Arcoles . Gustav
Adolf schlug im Alter von 37 Jahren die Schlacht bei

Breitenfeld , Friedrich der Grotze mit 45 Jahren Leuthen
und Cäsar mit 52 das siegreiche Treffen bei Phwrfalus .

Sie wollte in die Zeitung
kommen . . .

Eine Frau bezeichnet sich hartnäckig als Spionin . — Namen¬

loses Unglück angerichtet .

Belgrad , 20 . Febr . Unter mysteriösen Umständen hat in
diesen Tagen eine 30 Jahre alte Serbin in Belgrad
Selbstmord durch Vergiften begangen . Diese Frau , eine ge¬
wisse Danitza Androlitsch , hinterlietz ein Tagebuch ,
aus dem die Polizei heute ersehen kann , datz alle die unge -
beuerlichen Anschuldigungen , die sie gegen hohe Offiziere und
gegen — sich selbst erhoben hatte , völlig aus der Luft ge¬
griffen waren . Sie wollte nur interessant erscheinen und in
die Zeitung auf die erste Seite in die Schlagzeile kommen .

Vor genau elf Jahren erschien bei der Belgrader Poli,zei
eine elegant gekleidete , aber immerhin ein wenig zweideutig
ausschauende junge Dame und wünschte „ den Herrn zu
sprechen , der die Spionage bearbeite "

. Man schickte sie durch
ein paar Büros und hatte schließlich einen Beamten des
Kriegsministeriums herbeigezaubert , der das Mädchen ins
Verhör nahm .

Sie nannte ihren Namen , legte Papiere vor , bewies , datz
sie Danitza Androlitsch sei und versicherte dem Beamten , sie
halte dieses Leben nicht länger aus . Sie stehe im Dienste
einer auswärtigen Macht und habe in Erfüllung ihrer Auf¬
gabe zahlreiche hohe Beamte des Ministeriums , veranlatzt , ihr

Heiraten

MtgeWe

Ischias .m .

nkisten

um geneigten Zuspruch .
MWedeneg

Kleine
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Diät - Lehrküche Auskunftei

Wiesbaden Tel . 23360Ramuach2276

13601

EWstW
(Empfehlungen

rauch
t
ier
izeige

italienisch

Spanisch
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1,11
Sprachst . 3 bis 4 .

Verschiedene
kehr schöne

Maskenkostüme
bill . zu oerl , od .
zu verk . Rbein -
stratze 86 , Part .

igblatt

Altbekannte

Bierwirtschaft
in guter Lage , Miesbad . Vorort ,

günstig zu verpachten .
® ef . Zuschriften unter K . 469 an
den Tagbl .- Verlag .

einere .
: erb .,
zesucht .

Preis
.- Verl .

Von Arzt i. B .

seingeittiger
Verkehr gesucht .
Philoiovhie und

Sprachen .
Franz . . Engl . .
Jtal . , Span . ,

gegens . Vorlesen .
Ang . u . ft . 485
an Tagbl .- Verl .

rücksichtslose und diszivlinlose Elemente befinden ,
deren Treiben in dem heutigen Staate der Ordnung
und Disziplin keinesfalls mehr
kann . Dieser Mangel an O .....

Kupserkeffcl
ftesselöfen

kauft man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wageinann -

stratze 37 .

Wird wiederholt veröffentlicht .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1935 .

_______________________ Der _ Polizeipräsident .—

weich wie Regenwasser liefert unsere Enthär¬
tungsanlage täglich . Mit diesem weichen Was¬
ser und milder Seife waschen wir jede Wasche
blendend weiß und schonend . Daher eine
längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie
zu Hause w aschen . haben Sie nur hartes kalk¬
haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Stückwäsche , Gardinenspannerei .

Annahmen Roonstr . 4 , Oraniensfr . 18 , Dotzh . Str . 62

Großwäscherei Fischer

Türen ,
>au -
inne
i lang ,
zesucht .
S . 481
- Verl .

Dor sictzorsto Holsor istl /
eine „ Kleine Änzeigo

“
im

| Dissbadensr TagblaLt

Metzgmi
in guter Lage ,
zu vachten oder

kaufen gesucht .
Ang . u . F . 486
an Tagbl .-Verl .

Acker od . and .
Grundstück .

ca . 1 M . o . gröh . .
zu vacht . gesucht .
Spät . Kauf nicht
ausgeschl . Ang .
u . ft . 481 T . -V .

des Bad . Fraueavereins vom
Roten Kreuz . Karlsruhe ( Bad .)
Herrenstraß « 39 . Fernruf 91 .

Ausbildung von

Diät - Assistentinnen
Kursbeginn : 1 . Avril 1935 . Dauer
1 Jahr . Aufnahmebedingungen u .
Satzung , durch d . Anstalt . F436

Hausverwaltungen
( speziell schwierige Fälle )

übernimmt routin . Fachm . , evtl ,
geg . Bevorschussung d . Miete . Ang .
unt . 8 . 486 an den Tagbl . -Verlag .

^ z. vermieten ,
6. - Mk. mtl .

Hemmen , Neug . 5

Französ .

Konversation
z. gegens . Übung
v . geb . Herrn ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 484 an T .-V .

und Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zeit
befreit wurde .

Bastian ,
Rentier ,

Stahnsdorf 37,
Kreis Teltow ,
Bergstraße 9 .

Existenz !
Für Herren mit

Fahrlehrerschein
bietet sich Ge¬
legenheit z . Über¬
nahme v . Unter¬

richtsmaterial .
evtl , auch Lehr¬
wagen . von gut
eingeführt .Fahr -
schule . Ang . u .
S , 481 an T .- V .

Masken - Kostüme
eleg . . ganz neu . verleibt billig
Weinmann . Taunusstr . 34 . Gib .

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

Scharff
Kirchgasse 17 , Eingang von
der Luisenstraße . Tel . 25585 .

Auskünfte von 1 Mk . an

alle
uch zu
gesucht .
L . 477
.- Verl .

iirtiMt « - » «4ülll | UJU | lBouptj ) |)$tIaflCrnZ )

Marten
gegen Abstand
abzugeb . Angeb .
L , 479 T .-Verl .
Schöner ® wten
70 Ruten . 26
Obstbäume , urn -
ständebalb . geg .
Abst . abz . Ang .
E . 486 T .- Verl .

wieder verlangte Ordnung im Verkehr gewöhnen
kann , wird von der Strane rücksichtslos entfernt
werden , gleichgültig , ob er Kraftfahrer . Radfahrer
oder auch Lenker eines Pferdefuhrwerkes oder dergl .
ist . Es besteht kein Zweifel darüber , datz auch die
mangelnde Verkehrsdiszivlin der Fußgänger zu zahl¬
reichen Verkehrsunfällen geführt hat . Auch gegen
diese mutz mit aller Strenge vorgegangen werden .

Es wird daher zum letzten Male eindringlichst
gewarnt vor dem wilden Fahren , ganz gleich mit
welchem Fahrzeug , und vor dem undisziplinierten
Verhalten des Publikums im allgemeinen auf der
Strafte . Die ordnungsliebenden Volksgenossen dür¬
fen nicht durch eine verschwindende Minderheit in
Lebensgefahr ' gebracht werden Ich bitte um die
Mithilfe des NSKK . und des Deutfchen Automobil -
klubs . sowie des Automobilklubs von Deutschland ,
der Verkehrswachen und vor allem um die Mithilfe
der gesamten SA . und SS . , damit eine planmäßige
Erziehung der Fahrzeuglenker und der Fußgänger
erreicht wird , durch welche allein die Anwendung
schwerer Strafen vermieden werden kann .

Nach dem festen Willen des Ministerpräsidenten
Göring wollen wir auch auf diesem Gebiete dem
Ausland beweisen , haft auch in den entlegensten
Gegenden Preutzens aus der Strafte eine vorbildliche
und nicht zu übertreffende Ordnung und Disziplin
herrscht .

Im Auftrage : gez . Dalurge .

Leihwagen
Adler ( Favorit ) . 1,2 Liter Opel
( Kabriolett -Lim . ) vm . Schneider .
Römerberg 28 . Fernruf 23187 .

ls mehr geduldet werden
— ----- ----------- - ----- Disziplin hat in den letzten
Wochen zu vielen Todesfällen und zu grotzem
Schaden an Leib und Eut von Volksgenossen geführt .
Wer sich in der heutigen Zeit nicht an die immer

Warnung .
Aus den Meldungen der Polizeibehörden des

vreuftischen Staatsgebietes ist ersichtlich , daft sich
unter dem kraftfabrenden Publikum nach wie vor

3 Maskenkost ,
zu verleihen .

Kohler .
Schachtstrafte 11 .

Maskenverleih
Bodenbach .

Jahnstr .30 .3 . jetzt
Arndtstr , 3 P . l .

Maskenkostüme
gr . Auswahl ,

sauber , verleiht
Rauenthaler

Str . 10 . Mtb . 2 .
Bersch . Masken ! ,
zu vl . Schwalb .
Strafte 5 . 3 r .
2 neue Masken¬
kostüme zu oerl .
Moritzstr . 16 . 2 l .

Schreibstube
für alle Verviel¬
fältigungen Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen f

Neugasse J

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 59631
an . |

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzdgen -Abtdhing I

Hausfrauen
lOOOOO Liter Wasser

und

WlM -

lisimis-

Mtn
teile ich gern
kostenfrei mit ,
wie ich vor
Jahren von

Wir ziehest nur mit Zander um .
mit der . Firma , womit ichon Groß¬
eltern und Eltern umgezogen sind .

Wiesb . ÄWpM -WlWst
Friedrich Inder & do .

gegr . 1906 . nur Rheinstraße 69 ,
T . 290 48 , nur beste Bedienung .

@ Erstklass . Herstellung von Torten , Kuchen , Tee - ©
© gebäck u . dergl . Fst . Konfitüren , Schokoladen , ©
© Pralinen usw . GrößteAnswahl in Bonbonnieren . ©
© ©

g KaHee - Ausschank in hervorragender Güte !
~

I Ernst Will .

Anteil . Dame
mit sch. Heim
möchte Herrn ,
50er . in gesich .
Position , zwecks
Heirat kenn . lern .
Vermittler verb .
Angl . u . H . 484
an Tagbl .- Verl .

Seamtentochter
22 I . . s. Herrn
i . fester Position .
28 — 35 I . . zwecks

Heirat .
Ang . u . A . 438
an Tagbl .- Verl .

Selbstinserent .
Geb . Herr .

behördl . tätig ,
s. v . Lebensgen
bis 48 Jahre alt ,
ohne Anhangs

zwecks Ehe .
Vermögen erw ..
anonym zweckl .
Ausf . Angeb . m .
Bild u . S . 465
an Tagbl .- Verl .

wot
ten , zu
gesucht ,
ft . 478
l . - Verl .
altboot
acht )
gesucht .
Preis -
I . 483

.- Verl ,
oot
u kauf ,
b . mit j

unter
l . - Verl .
:. Mod .
Janen

Bis -
- 37 .- 33.
ner
- Wn

. Eas -
i. kauf ,
lng . u .
gbl . - V .

gebr .
weißer
Herd
gesucht .
B . 487
l.- Verl .
chtes
lenes
ife

'

orfeuer
altfäec
» lucht .
D . 480
. -Verl .

BerpMunge ^
Obstgarten

Panoramaweg ,
Dotzheim , gegen¬
über dem Haus
Nr . 9 . 842 qm
groß , zu verv .

E . Scharfer .
Ffm .- Höchst .

Sostatostr . 10 . 1 .

An -
und
den

3347

® @ © @ @ © © © © @ @ @ © @ © @ © @ @ @ @ @ @ @

| Neueröffnet !
© ©
© Samstag , den 2 . März , eröffne ich @)

Wer transport .
3 - Zim .- Wohn .-

Einrichtung
Ende März nach
Breslau ? Preis -
ans , ft . 483 T .- V .

Rotzes Hans
Sperrsitz . 1 . R „
obzugeb . Ang .
ft . 480 T .- Verl .
W . edeld . Fam .
gibt Mädel Ee -
tegenh . . Kind
( lieber bringe ) .
iy . Jahr alt . für
% Tage zu be¬
treuen . evtl , mit
leerem od . möbl .
Zimmer ? Ang .
u . O , 482 T . -V .

Selbst¬
fahrer

Autos vermietet
Moritzstrafte 50 .

Tel . 25584 .
El . Seid .- Mask .
v . 1— 10 Mk . vl .
Drudenstr .9 .P . r .

Maskenkostüme
gr . Ausw . . verl .
bitt . Friedrich -
strafte 41 . 1 lks .

Schicke Masken
b . zu vl . Bleich -
stratze 47 . 1 r .

Die

FktzrMMA
ist wied . geöffnet

Marktplatz .__

Makulatur
Schalterhalle

______rechts .

Größeres Stück
Oedland

Rasenvl . oder
Garten , eingez ..
zu pacht , gesucht .
Ang . u . L . 485
an Tagbl .- Verl .

QlnterrW
Neuphilologe

ert . Unterricht u .
Nachhilfe .

Ana u . U . 486
an Tagbl .- Verl .

. Privat¬
unterricht in

Kurzschrift .
Maschinenschrift ,
^ Buchführung
Marktstr . 12 , 3 r ,

Gründi . enal .
„ Unterricht .
Rel . a . erst . Kr .
Miß Douglas
Browne , Leber¬
berg 11 a . Zu
sprechen 4 -7 Uhr

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

VMM
16 Pf .

Wäscherei Kraft
Tel . 27659 .

T . Schneiderin
empf . sich in u .
außer d . Hause .

Engelhardt .
Werderstraße 12 .

Hth . 2 . Etage .

Lampenschirme
Seide . Pergam .,
fertigt an . hat

gr Auswahl
Bernstorf .

Kirchgasse 23 .

Bismarckring 391
eine @

Konditorei u Calci
und bitte eine verehrliche Kundschaft (©)

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag den 3 . März 1935 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauvtkirche . 10 .00 Hauptgotresdienst . Pfr . Dietz ,

11 .15 Kindergottesdienst tumb , rheol . Stritter -
Biebrich .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottes¬
dienst . Pfarrer Albert .

Waldskraye . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Lauth .
11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Lauth .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Hl . Messen 6 .00 . 7 .00 ,
8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00 Hochamt ,
11 .30 hl . Messe . 14 .30 Kommunionunterricht . Andacht
zu Ehren der Allerheiligsten Dreifaltigkeit . An den
Wochentagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 ,
Samstag auch um 8 .00 . Montag , 7 .20 . Schulgottes¬
dienst . Aschermittwoch Beginn der hl . Fastenzeit ,
6 .30 und 7 .15 hl . Messen . 8 .00 Schulmesse . 8 .4a
Schulgotteedienst . Für die katholischen Schüler be¬
ginnt der Unterricht erst mit der dritten Stunde .
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach
20 . 15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse . 8 .00
zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) ,
10 .00 Hochamt , 18 .00 Andacht mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .10 und 8 .30
( Dienstag und Freitag um 9 .00 ) . Am Aschermitt¬
woch . 8 .30 , Amt mit Erteilung des Aschenkreuzes .
Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und
nach 20 .00 , Sonntag früh von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Mesie . 9 .00 Ktndergottesdienst . 10 .00
Hochamt . 18 .00 Herz - Jesu -Andacht . An den Wochen¬
tagen hl . Messen 6 .30 und 7 .15 . Montag . 7 .30 .
Schulmess « . Dienstag und Freitag . 7 .15 . Schulmesse .
Aschermittwoch . 8 .45 , Buftamt zur Einleitung der
Fastenzeit . 18 .00 Fastenandacht . Freitag . 18 .00 ,
Kreuzwegandacht . Samstag . 6 .00 . Salve . Beichi -
gelegenheit Sonntag früh von 6 .30 an . Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Feier des Ewigen
Gebetes . 6 .00 Aussetzung des Allerheiligsten und
hl . Messe , 7 .15 hl . Messe . 8 .30 Kindergottesdienst ,
9 .30 feierliches Hochamt , letzte hl . Melle 11 .00 . 12 .00
bis 13 .00 stille Anbetung . In -der Woche sind die
hl . Mellen 6 .30 . 7 .10 und 8 .00 . Dienstag . 19 .30 ,
Antoniusandacht . Aschermittwoch . 8 .30 , Butzamt ,
zugleich Kindergottesdienst . Beichtgelegenheil
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonn¬
tag und Dienstag früh bis 8 .00 und Freitag dou
17 .00 bis 19 .00 . Hl . Kommunion in den drei ersten
hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt , 20 .00 Andacht ,

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Strafte . 10 .00 Amt mit Predigt . Pir . Eder .

Baptisten -Eemeinde . Adlerstratze 19 . 9 .30 Eebets -
stunde , 16 .00 Predigt und Abendmahl 18 .30 Jugend -
gruppe . — Montag bis Samstag . 20 .30 . Evangeli -
iationsvorträge . — Dienstag bis Freitag . 16 .00 .
Bibelstunben ( Prediger Geiger . Hersfeld ) .

Evangel . - luther . Dreieiuigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strafte 8 . Sonntag , 10 .00 , Lesegottesdienst . - -
Mittwoch , 20 .30 . Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altpreutzens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag , 10 .00 , Predlgtgottesdienst . — Mittwoch ,
20 .00 . Vasfionsandacht . Pfr . Fritze .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straß « 44 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hauHtratze 67 . Sonntag . 20 .30 , Evangelisation . —
Bierstadt , Kloppenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 ,
Evangelilation . — Schierstein . Wilhelmstratze 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

Reuapoftolifche Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag , 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — Biebrich . Diltheystraße 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — Schier¬
stein . Adolfstratze 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt
woch . 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim . Luisenstr . 2
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste

Methodistenkirche . Dotzheimer Straße 51 . 9 .45
Predigt . 11 .00 Kindergottesdienst . 20 .00 Sonntag¬
abendleier . — Dienstag . 20 .30 . Beteiligung an der
Allianz - Versammlung in der Kreuzkirche .

Die Christengemeinjchast . Wilhelminenstr . 12
10 .00 Feier der Menschenweihehandlung mit Pre¬
digt . Pfr . Wetzel . 11 .15 Sonntagsfeier für Kinder
— Mittwoch . 10 .00 . Menschenweihehandlung .

Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Straße 10 .
Sonntag . 9 .30 , Sonntagsschule . 10 .30 Heiligungs¬
stunde . 20 .00 Gottesdienst . — Dienstag . 15 .00 .
Frauenstunde . — Mittwoch . 15 .00 . Kinderversamm -
lung . 20 .00 Heilsoersammlung . — Freitag . 20 .00 .
Heiligungsstunde .
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" ol

Sette 14 . Nr . 61 ,

lich scheinbar , der Begleiter ist vom Hauplstern immer noch
20mal so weit weg , wie die Erde von der Sonne . Da er
nur V , der Sonnenmasse hat und seine Lichtstärke nur 1/sso
von der der Sonne beträgt , sah man ihn als einen rötlichen ,
im Sterben liegenden Stern an von geringer Oberflächen¬
temperatur , wohl schon mit einer Kruste . Da ergab sich aber
1914 , daß das ein großer Irrtum war , daß er viel mehr in
hoher Weißglut strahlt mit einer erheblich höheren
Temperatur als unsere Sonne . Weil er trotzdem so geringe
Leuchtkraft hat , daß der Hauptstern ihn auch in kleinen
Fernrohren völlig überstrahlt und Bessel ihn nicht sehen
konnte , so muß er recht klein sein , nicht größer als einer
unserer Planeten . Aus dessen Größe sind bei ihm aber V
der Sonnenmasse weißglühend zusammengepreßt . Das gibt
eine Stoffdichte , die uns ganz unvorstellbar ist . Die

Kurve hervorschoß ( dieser Wagen konnte bisher noch nicht
ermittelt werden ) , geblendet worden sei . Das Gericht matz

diesem Umstand auch die Hauptschuld bei , gleichwohl treffe
aber auch den Angeklagten ein Mitverschulden , da er bei

richtigem Aufpassen hätte wissen müssen , wie weit die rechten
Räder seines Wagens noch vom Straßenrand entfernt
waren , und daß er nicht weiter nach rechts steuern konnte ,
ohne in den Graben zu geraten . Wenn er sich von dem ihm

entgegenkommenden Wagen gefährdet fühlte , hätte er auf
der Stelle halten müssen . Unglücklicherweise habe sich an

der Unfallstelle ein Mauervorsprung befunden , ohne dessen

Vorhandensein die Fahrt in den Graben vielleicht noch gut

abgegangen wäre .

! ! Schlangenbad , 1 . März . Im Rahmen des Arbeits¬

beschaffungsprogrammes wird gegenwärtig die in dem

Straßenzug Schlangenbad — Eltville liegende
Kurve oberhalb der Neumühle gebrochen und ausgebaut .
Damit wird in der sehr beanspruchten Straße eine unüber¬
sichtliche , gefährliche Stelle verschwinden , die in einem Jahr
vier Todesopfer gesordert hat .

— Naurod i . T ., 1 . März . Der 1 . März wurde in
Naurod in würdigster Weise gefeiert . Nach einem Fackelzug ,
an dem sämtliche Formationen der NSDAP , sowie die Schul «
kinder und Vereine teilnahmen , wurde auf dem Rudolf »

Dietz -Platz vor der hellerleuchteten Kirche Aufstellung ae «
nommen . Pg . Pfarrer Schulz hielt eine eindrucksvolle An «

spräche , während der MGV . „ Germania "
„ Deutschland , dir

mein Vaterland "
zu Gehör brachte . Anschließend war im

Saale „ Zur Rose
"

frohes Beisammensein . Die Feuerwehr¬
kapelle spielte zum Tanze auf .

— Dieburg , 1 . März . Auf der Heimfahrt mit seinem
Holzfuhrwerk stürzte der 70jährige Valentin Sachs I . aus
Klein -Zimmern in der Nähe des Mainzer Buckels an einer

holprigen Stelle vom Wagen , wobei er unter die Räder ge¬
riet . Der alte Mann v e r st a r b an den erlittenen schwerer
Quetschungen auf der Stelle .

Was der Wiesbadener im März
am Sternhimmel sieht .

Wo ist der Honnsstern ? — Der Feuerhund . — Sein Frühaufgang gibt den Jahresanfang an . — Poesie und
Prosa am Himmel . — Eine Streichholzschachtel voll Sternstoff auf einem Zweispänner .

Was ist denn an ihm furchtbar ? An sich als Stern ist er
natürlich auf das Leben des Menschen wie der Natur über¬
haupt so einflußlos wie alle Fixsterne sonst auch . Aber seine
beobachtete , scheinbare Beziehung zur Sonne macht ihn neben
seinem besonderen Glanz wichtig . Das ist so zu denken :

Jeder Fixstern hat am Horizont seinen immer gleich¬
bleibenden genauen Ausgangspunkt , dieselbe Bahn und den¬
selben Untergangspunkt im Westen . Aber seine Aufgangs¬
zeit ist nicht immer gleich . Diese Zeit bestimmen wir je
nach der Sonne , und dieser gegenüber erscheint jeder aus¬
gehende Fixstern täglich 4 Minuten früher . Geht also , um
bei Sirius zu bleiben , dieser z. B . vom Bingert aus gesehen ,
Anfang Februar um 18 Uhr über Heßloch auf , tritt fast als
erster infolge seiner hellen Strahlung schon eine halbe
Stunde nach dem Sonnenuntergang hinter der Hallgarter
Zange am Abendhimmel hervor , so ist das sein

'
Abend -

aufgang , sein anti -helischer , zu deutsch : gegensonniger
Aufgang . Er geht auf , wenn sie untergeht . Anfang März
erscheint er schon 30mal 4 Minuten — 2 Stunden früher ,
also um 16 Uhr , April um 14 Uhr , Mai um 12 Uhr , Juni
10 Uhr , Juli 8 Uhr , August 6 Uhr . Dann erscheint er also
mit der Sonne zugleich , und das ist sein kosmischer Auf¬
gang . Dann geht er mit ihr . natürlich unsichtbar , über den
Himmel , und dann ist er der „ Feuerhund "

, der Stern der
Hundstage . Dann setzte man ihn mit der Sonne gleich . Was
eigentlich sie verursachte , nämlich die große Hitze , das schrieb
man ihm zu . Er brachte die „ Opora

"
, die Zeit , „ wo die

Sommerfrüchte eingesammelt werden , wo man allerlei Obst
durcheinandergenießt , Krankheiten auftreten , die schwule
Hitze den Körper erschlafft , auch der Umgang mit Feuer am
gefährlichsten ist ." Das waren dann die „ Hundstage

" .
Sie fielen im 3 . Jahrtausend v . Ehr . in die Zeit , wenn die
Sonne im „ Löwen "

stand , als „ Regulus
"

Königsstern war ,
als der Löwe in Ägypten die Nilschwellung brachte und man
deshalb im Altertum und auch heute noch gerne den Löwen -
kopf als Wasierfpeier benutzte .

Der Aufgang des Sirius erfolgt im nächsten Monat
September natürlich wieder 2 Stunden früher , um 4 Uhr .
Dann ist er schon zu sehen , ehe die Sonne kommt , und das
ist sein sogenannter Frühaufgang . Dieser Sirius -
Frühaufgang wurde besonders in Ägypten genau beobachtet .
Dort in der klaren Luft der libyschen Wüste konnte bei
einem so hellen Stern genau der Punkt bestimmt werden ,
wo er sich vom Horizonte loslöste , was bei uns wegen der
dauernden Verschleierung nicht möglich ist . Die ägyptischen
Astronomen , die zugleich Priester waren , hatten einem
Tempel genau die Achsenrichtung auf diesen Punkt gegeben ,
auch wohl einen Schlitz im Mauerwerk angebracht , durch den
der erste Strahl des Sterns auf den Altar der Isis fiel .
Wenn nun Sirius zum erstenmal vor der Morgensonne
für einen Augenblick nur ausblitzte , um natürlich dann sofort
wieder von der Sonne überstrahlt zu werden , dann ertönte
Posaunenschall durchs Land , dann begann die bedeutungs¬
volle , fruchtbringende Nilschwelle , dann fing das neue Jahr
an , im 4 . Jahrtausend für Memphis am 16 . Juli . Die
Ägypter hatten also ein Siriusjahr . Sirius , bei ihnen
Sogdet , bei den Griechen Sothis genannt , war ihnen kurz
„ der Stern "

, der Frucht - und Segenbringende , in dem Isis ,
die Mutter aller Götter , besonders des Horus , ihren Sitz
hatte . Im Sothistempel zu Asiuan heißt sie auf einer In¬
schrift : „ Die hehre Sothis , die Herrin des Jahresanfangs ."

Schwere eines Körpers hängt von seiner Dichtigkeit ab .
Eleichschwere Eisen - , Blei -, Holz -, Korkkugeln sind doch von
ganz verschiedener Größe , weil ihre Teilchen verschieden
nah zusammenstehen . Bei jenem „ weißen Zwerge

" aber , der
den gewaltigen Siriuskörpcr zum Tanz mit ihm zwingt ,
wiegt 1 Kubikzentimeter 60 Kilogramm . Eine Streichholz -

schachtel voll von diesem Sternstoff wäre eine Wagenladung
von 40 Zentner . Die Atomforschung im Laboratorium hat

bestätigt , daß diese im Weltraum errechnete Dichtigkeit wirk¬

lich möglich ist , und so reichen sich heute im Angesicht des
Sirius Physiker mit der Forschung am Kleinsten und
Astronom mit d.em Blick ins Allergrößte die Hand , und das
ist . was auch uns heute noch den Stern verehrungswürdig
macht , wenn wir auch nicht in blumiger Sprache eine Gott¬
heit in ihm preisen . Übrigens hat man 1928 gefunden , datz
auch der weiße Zwerg noch einmal ein Doppelstern ist .

Der Planet Mars ist von den späteren Abendstunden an
in der ausgehenden Jungfrau zu sehen , ungefähr da , wo wir
im vorigen Mai Jupiter von der Rentmauer aus betrachte¬
ten , links von Spika . Jupiter hat sich ein Bild weiter nach
links geschoben , in die Waage , ist also noch etwas später
sichtbar . Beide befinden sich auf derselben Vahn im Tier¬
kreis . Ende August wird Mars an seinem großen Bruder
vorllberkommen als schnellerer Läufer im Weltstadion . —

Zwischen Regulus und Zwillingen versuche man die schwachen
Sternchen des Krebses mit der „ Krippe

"
zu finden . Von ihm

zieht sich die Wasserschlange mit „ Alphart
"

, dem Einsamen
in leerer Gegend , unter Löwe und Jungfrau hin . — Der

große Wagen steht abends steil auf seiner Deichsel . — Am
21 . März 14 .18 Uhr MEZ . steht die Sonne im Bild der

Fische im Frühlingspunkt . 5L

* Übertretung bet Amtsgewalt . Die Große Straf¬
kammer in Mainz verurteilte den , 29jährigen Franz
Assner aus Sprendlingen wegen schwerer Körperverletzung
im Amte zu neun Monaten Gefängnis . Assner
hatte am 18 . 9 . 1934 als Feldschütze in der Gemarkung
SpTrndlingen einen Mann gestellt , der , wie er meinte , Nüsse

aufgelesen hatte . Zugleich verlangte er von ihm auf kurze
Zeit dessen Fahrrad , um ein paar Diebe einzuholen . Der
andere verweigerte ihm aber das Rad , was den Asiner so
erboste , daß er ihm wuchtig mit seinem eisenbeschlagenen
Stock auf die linke Kopfseite schlug , so daß nicht nur eine

schwere Kopfverletzung entstand , sondern auch das Sprach¬
nervensystem derart angegriffen wurde , daß der Mann zu¬
nächst die Sprache verlor ; nach und nach kehrte sie zwar
wieder , ob der Geschlagene aber je wieder normal wird

sprechen können , ist nach ärztlichem Gutachten fraglich .. Bei
der ganz unverantwortlichen Handlung des A ., noch dazu
im Amte , war eine empfindliche Strafe daher am Platze .

* Bildetfälschetprozetz Millet/Eazot . Das Pariser
Strafgericht hat das Urteil in dem Bildetfälschetprozetz
Millet/Eazot gefällt . Millet , ein Enkel des

, berühmten

französischen Malers gleichen Namens , und sein Helfers¬

helfer Cazot wurden zu je sechs Monaten Eefäng -

n i s und 500 Franken Geldstrafe verurteilt . Die geschiedene
Frau Cazots erhielt wegen Beihilfe zum Betrüge einen
Monat Gefängnis mit Bewährungsfrist . Den geschädigten
Nebenklägern wurden 120000 Franken Schadenersatz zu¬
gesprochen .

, „ Wie is des mit dem „ Honnsstern
"

, Herr Parrer ? "
Ich

seh
'

ihn noch , den alten Schäfer aus der Herborner Heide , wie
er auf die Schäferschippe gestützt , der aufgehenden — „ Wega

"

Lusieht . Den „ Honnsstern " ( Hundsstern ) hat ihm noch nie¬
mand gezeigt , nur von „ Hundstagen "

weiß er und datz diese
irgendwie mit einem Stern zusammenhängen , der eben all¬
gemein noch im Volk Hundsstern heißt . Es ist auch so eine
uralte , schlafende Erinnerung aus Zeiten , in denen die
Sterne für das tägliche Leben noch wirklich Bedeutung
hatten , beobachtet wurden und nicht von Uhr und Kalender
auf dem Papier ersetzt waren .

Von den Hundstagen jetzt im März reden zu wollen , er¬
scheint vielleicht etwas absonderlich , aber da eben der Stern ,
von dem sie ihren Namen haben , in der Hundstagszeit
nicht zu sehen ist , sondern gerade jetzt , so wollen wir auch
jetzt , unser Augenmerk auf ihn richten . Es ist Sirius , der
hellste Stern im Sternbild des großen Hundes und der hellste
Fixstern überhaupt an unserem Himmel / Jetzt um 8 Uhr
abends etwa steht er am Südhimmel . Gleich bei seinem Auf¬
gang in Südost tritt er in Wettbewerb mit der leuchtenden
Venus in Südwest , bereit Glanz et freilich nicht erreicht . Ist
sie aber verschwunden , dann ist er ganz auffällig Allein¬
herrscher unter all seinen funkelnden Genossen . Man findet
ihn leicht , wenn man den schief stehenden „ Jakobsstab '

, das
ist der Gürtel des Orion , nach links unten hin verlängert .
Da der rechte Stern dieses Gürtels im Äquator steht , sich
also auf seinem höchsten Punkt für uns Wiesbadener 40 Grad
über den Horizont erhebt , kann man leicht sehen , datz der
Hundsstern es nur bis auf rund 23 Grad bringt . Das ist

niiLm .e ^ r aIs die Höhe unserer Wintersonne um Weihnach -
Weiter nach Norden zu bleibt et natürlich noch tiefer ,

und es erklärt sich daraus , daß et im Leben der germanischen
Nordvölker kaum eine Rolle spielt . Es ist uns nur über¬
liefert , daß er dort „ Blaustem "

hieß . Sein Schein ist ja auch
für uns hier noch deutlich Blau . In den Mittelmeerländern
des Südens dagegen erhebt er sich viel höher , tritt mit feinem
lebhaften Feuer weit mehr unter seinen Genossen hervor
und hat bann auch bort seinen eigentümlichen Namen er¬
halten . „ Dergleichen Sterne “

( wie Sirius !) , sagt Erato -
sthenes , „ nennen bie Astronomen „ Seirios “

wegen der
zitternden Bewegung des Lichtes ." Es hießen also anfangs
mehr Sterne so , nämlich alle besonders Hellen und funkeln¬
den . Allmählich erst blieb bann bet Name allein an ihm
haften . Et war ber „ Eleißenbe "

, bet „ scharf Funkelnbe
"

, der
„ Hunb "

, ber „ Feuethunb "
. Wie man habet gerabe auf den

Hund kam , ist unbekannt . Vielleicht war daran die Erschei¬
nung der tollen Hunde in der heißen Zeit mit beteiligt .
Dargestellt wird er allein oder das ganze Sternbild auf den
ältesten Bildern als ein wütendes , springendes Hundetier
auf dem Hintergrund einer großen , strahlenden Sonne . In
Verbindung mit ihr also erschien er den Alten als ber
„ Furchtbare "

.

Unb im Tempel zu Senbera richtet sich ein Hymnus auf „ das
Sothisgestirn ber Isis , ber Herrin bes Himmels und als
Königin der als Sterne aufgehenden Seelen der Götter ,
welches strahlt am Himmel in der Nähe ihres Bruders
Osiris ( Orion !) , indem sie immer seinen Pfaden folgt .

"

Mit dem Feuer des Sirius hing wohl auch die Ver¬
ehrung der indogermanischen Perser zusammen , wenn es in
einem Opfergesang heißt : „ Den prächtigen Sirius verehren
wir , den weißen , der von fern mit seinem lichten , makel¬
losen Strahlen aufstrahlt , ber in Gestalt eines glänzenden
klaräugigen Mannes im Lichtstrahl schwebt , der in Gestalt
eines weißen Rostes mit goldfarbigen Ohren unb golbenen
Zügeln im Lichtstrahl schwebt , ber bei seinem Aufgang dem
Lanbe Gutjahr sowohl als auch bas Mißjahr bringt ." Das
ist bie blumige Sprache orientalischer Sternphantasie .
Nüchterner heißts im griechischen Sauerntalenber : „ Wenn
Orion unb Sirius morgens mitten am Himmel glänzen
bann soll man bie Trauben pflücken , wenn er aufgeht , ist es
Zeit , Getreibe zu worfeln auf ber Tenne unb einzumessen .
Da war er also einfach bäuerliches Merkgestirn .

Was ist er uns heute ? Gewiß , für alle 6ternfrcur . be
ein strahlenber Gruß aus betn Raum , wenn er auch 10 Licht¬
jahre bis zu uns gebraucht ( von ber Sonne 8 Minuten ) ,

'

eine Sonne unserer nächsten Nachbarschaft , mit seinem „ Dor -
hunb "

( Prokyon ) links über ihm ein getreuer Nachfolger
des himmlichen Jägers Orion , aber weit darüber hinaus
ein Künder von der Einheit des Stoffes und seine gleich¬
artigen , gesetzmäßigen Unterwerfung hier auf Erden und
bort braugen in ber unenblidjen Weite . Bei Sirius gelang
es zum erstenmal , einen Stern rechnerisch festzustellen , der

zunächst int Fernrohr gar nicht zu sehen war . Bessel er¬
klärte 1844 aus gewissen Unregelmäßigkeiten in ber Eigen¬
bewegung bes Sirius , er müsse einen Begleiter haben . Wie
hätte er sich gefreut , wenn er mit Clark 1862 biefen Sirius »

begleitet als Sternchen 8 . bis 9 . Größe in unmittelbarer
Nahe bes funkelnben Hauptsterns noch hätte im Fernrohr
wirklich sehen können . Diese unmittelbare Nähe ist natür -

15 Jahre Zuchthaus gegen die Eltern

Hofeld beantragt .

Frankfurt a . M „ 2 . März . ( 13 .20 Uhr . Eia . Drahtmeld .)
3m Höfeld - Prozeß beantragte Staatsanwaltschaftsrat Dr .
Reiners am Samstagmittag nach dreieinhalbstündigem
Plädoyer gegen die Eheleute Wilhelm und Minna Höseld

wegen versuchten Mordes je 15 Jahre Zucht¬
haus , je 10 Jahre Ehrverlust und Zulässig¬
keit zur Stellung unter Polizeiaufsicht . In
der gegen Wilhelm Höseld beantragten Strafe befindet sich
eine fünfjährige Zuchthausstrafe wegen schwerer
Kindesmißhandlung . Der Staatsanwalt ersuchte
das Gericht , Wilhelm Höseld die Untersuchungshast anzu¬
rechnen , seine Ehefrau fei dieses Enadenerweises unwürdig .
Gegen die Tochter Minna Höseld ließ der Anklagever¬
treter die Anklage wegen Beihilfe zum Mord fallen und

stellte dem Gericht anheim , zu prüfen , ob das Mädchen wegen
Vergehens gegen § 138 des Strafgesetzbuches ( Nichtanzeigs
eines zur Kenntnis gelangten Verhrechens ) zu verurteilen sei .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Verkehrsunfall fordert Todesopfer .

= Mainz , 2 . März . Am Ortsausgang von Mainz -

Bretzenheim nach Mainz stieß Freitagmittag eine Rad¬

fahrerin , bie aus einer Nebenstraße herauskam unb in die
Mainzer Strafte einbiegen wollte , mit einem in Richtung
Mainz fahrenben Lastkraftwagen zusammen . Die Rad¬

fahrerin wurde zur Seite geschleudert unb löblich verletzt .
Sie starb auf bem Wege zum Krankenhaus . Das Fahrrad
wurde vollständig zertrümmert . Die Schuldfrage wird noch
geklärt .

Zn der Kohlengrube verschüttet .
— Darmstadt , 1 . März . Der verheiratete 30jährige

Hermann Schmitt aus Dieburg war Donnerstagnachmittag

auf einer Kohlenhalde bet Grube Messel beschäftigt , als

eine Kohlenwand plötzlich einstürzte und ihn unter sich be¬

grub . Obwohl Arbeitskameraden des Verunglückten sofort

die Rettungsarbeiten aufnahmen , konnte man Schmitt nur

als Leiche bergen .

Das Dausenauer Autounglück .

Kein einseitiges Verschulden des Krastwagensührers .
* Limburg a . d . L ., 1 . März . Das Autounglück des

Fahrschulwagens der Koblenzer Landespolizei bei Dausenau
am 7 . Februar hatte am Donnerstag ein Nachspiel vor
dem Limburger Schöffengericht . Bekanntlich
war bei dem folgenschweren Unglück ein mit jüngeren Be¬
amten besetzter Fahrschulwagen in den Straßengraben ge¬
fahren und hatte eine Stützmauer gestreift , wobei der obere

rechte Wagenteil abgerissen und drei der Beamten gegen
einen Mauervorsprung bzw . auf bie Straße geschleudert
wurden . Einer war sofort tot , bie beiben anberen starben
auf dem Wege zum Krankenhaus .

Das Gericht verurteilte den Polizeifahrer Schäfer ,
der den llnglückswagen gesteuert hatte , an Stelle von drei
Monaten Gefängnis zu 300 RM . Geldstrafe . Der
Angeklagte berief sich darauf , datz er von einem ihm ent¬

gegenkommenden Personenwagen , der plötzlich aus einer



Verträumte Felsennester
in Neu - Meriko .

- leisebries aus den Südweststaate » der USA .

Albuquerque ( Neu -Mexiko ) , im Februar 1935 .

Als die Grenzstadt „ El Paso
" vor und die Ausläufer der

Sierra Madr « hinter mir lagen , glaubte ich bestimmt : nun

iit die Romantik Mexikos versunken . Dort drüben winkt

Mon die nordamerikanisch nüchterne Großstadt am Rio

Sjorüic del Rorte mit ihren hunderttausend Einwohnern , mit

&
^ ^

Silberschmelzcn , Arbeitervierteln und ihren großen
ärkten ! Da beginnt das wohlbekannte USA .- Tempo .

Und doch , diese südwestlichen Staatsgebiete liegen noch

aenau in demselben naturhaften Dämmern ewiger Urwald¬

ruhe und gigantischen Gebirgsschweigens wie die weiten Ge -

si ' de Alt - Mexikos . Immer natürlich von den wichtigeren
Verkehrswegen abgesehen , die als Blutadern der Wirtschaft

durch ein erstarrtes Land nur spärlich von Stadt zu Stadt

führen . Verknöchert , verkalkt kann man diese großartige ,

eZiehende
Natur um uns herum mit Recht nennen . , Der

zeigt uns die malerische und erschreckende Schroffheit

vmr Kilometer zu Kilometer deutlicher . Und es sind viele

hundert englische Meilen bis zu unserem Ziele , dem Colo¬

rado - Hochland und zu den Jndianern -Reseroationen , zurück¬

zulegen . Schon tauchen die ersten der abgrundtiefen Canons

auf je tiefer es ins Land geht , desto tiefer die Steilhänge !

Bis zu 1800 Meter stürzen die senkrechten Wände zur Fluß¬

sohle ab , oder dahin , wo bei günstiger Zeit mal ab und zu
ein Fluß , ein Sturzbach , ein Wässerlein rinnt .

Denn das Land ist — obwohl zerfressen und zerschliffen

durch die Wasser der Vorzeit — trocken . Also kulturlos ?

Weit gefehlt ! Nichts erzieht besser zu Kulturschöpfungen als

Not und karge Gegengabe ! Hier blühte einst das Reich der

Tolteken , das , sich weit südlich erstreckend , Ahne der mexi¬

kanischen Hochkultur wurde , bis das europäische Schießgewehr
stärker war als der gefiederte Pfeil der Heimatschützer
Mittelamerikas . Kunstreiche Leute waren diese indianischen

Urstämme . Sie hatten Freude an Schönheit und Schmuck .

Wo gab es bessere Edelsteinschleifer als bei den Tolteken ?

Und sie wußten ihre kostbaren Rohstoffe mit echt indianischem

Spürsinn zu finden . Die scharfsichtigsten Manner — sie bil¬

deten eine „ Zunft
"

für sich — gingen frühmorgens auf diese
oder jene Kuppe , faßten das umliegende Land, , wo sie die

Mineralien vermuteten , fest ins Auge ! Es müssen Luchs¬

augen gewesen sein ! Dort hing ihr Blick , bis die Sonne auf¬

ging . In diesem , aber nur in diesem kurzen Augenblick

hauchte ein Nebelchen sich unter dem Sonnengruß vom feuch¬
ten Erdboden los ! Es schwand wie ein Menschenhauch vor

dem nächsten Atemzuge . Der Indio aber wußte : Dort liegt
die wertvolle Druse rm Heimatboden , und er Hub sie unge¬
sehen und nahm sie in seine Werkstatt .

Bildkunst war die Freude dieser Menschen . Ein Fels¬

relief blickt uns aus schwindelnder Höhe an . Es zeigt wunder¬

lich - wundervoll ausgemeißelte Tierfiguren . Wer war der

kühne Meister , der die Gebilde in den Stein schlug ? Oder

laq — damals vor Jahrtausenden — das Strombett noch so

hoch im Uferlande ? Fast will es so scheinen , denn dort liegt

auch schon zweihundert Meter über der Sohle des Canons

ein Haus . Nein eine Reihe von Häusern ! Eine ganze

Felsmrstadt ! Da hausten die Männer der indianischen Vor¬

zeit , da wohnten sie noch vor kurzem , da,findet auch heute
noch mancher Fallensteller oder Äusgestoßene seine Unter¬

kunft . Diese ineinandergreifmden Felsenwohnungen bilde¬

ten dann schließlich das Urbild für die Pueblos , die der Ur¬

einwohner auf der unzugänglichen Hochebene anlegte . Acker¬

bauer waren diese meist sehr friedlichen Menschensühne seit

Jahrtausenden . Und sie hatten es schwer . Erdreich zwischen
den Steinschrumden ist knapp . Die Felder für den Mais sind

meist nur klein « Gärten . Und noch spärlicher ist der Regen .

Deshalb stand er auch immer im Hauptmittelpunkt der

Lebensbelange . Die Götter verwalteten ihn als beste Gabe .
Gaben sie ihn , so gedieh das Werk der fleißigen Hände .

Regen und Arbeit find diesen Menschen heilig . Arbeits¬

träger ist die Frau . Also ist sie , di « Mutter , die Hausfrau ,
besonders angesehen in der Volksgemeinschaft der Pueblo -

ent

Neues aus aller Welt .

Einer der llnruhstädter Mörder in Pole » festgenommeu .
Einer der beiden Ungarn , die am letzten Sonntag im Ge¬

fängnis von Unruh st adt den 55 Jahre alten Unter¬

suchungsgefangenen Paul Hoyer ermordeten und

dann nach dem Ausbruch aus dem Gefängnis über die

Grenze nach Polen entkommen waren , konnte jetzt in Polen

festgenommen werden . Es handelt sich um den 23jährigen
ungarischen Staatsangehörigen Jenö Szabo , der von der

polnischen Polizei in Lissa aufgegriffen und in das dortrge

Gefängnis eingeliefert wurde . Der andere Mörder , der un¬

garische Staatsangehörige Sander Kölner , ist noch flüchtig .
Er ist ebenfalls auf polnischem Gebiet gesehen worden .

Schneefchmelze verursacht Überschwemmungen in

Spanien . Die in den letzten Tagen eingetretene Schnee¬

schmelze verursachte in der spanischen Provinz Leon große

Überschwemmungen . Durch das Hochwasser wurden Hauser

eingerrsien .

Indianer . Es gilt noch heute « ine Art „ Mutterecht
" . Nicht

nur , daß Töchter am beliebtesten sind als Nachkömmlinge ,
nicht nur , dag sich Ansehen , Eigentum und Erbfolge nach

Maßgabe der mütterlichen , nicht aber der väterlichen Ver¬

wandtschaft regelt , nein — auch sonst ist es „ eine verdrehte
Welt " in jenen Pueblos !

Dort nämlich freit das Mädchen um den Mann ; der

Mann zieht in das Haus seiner Frau . Dies bleibt ihr

Eigentum so gut wie die Geräte , mit Ausnahme der Waffen
des „ Herrn Gemahls .

" Dennoch ist ein männlicher Priester
aus einem angesehenen „ Totem "

, einer unter gleichem

Wappensymbol vereinigten Sippe , der Ortsvorsteher , dem

ein jährlich gewählter Häuptling zur Seite steht . Auch die

Träger des Kultes find die Männer . Erwählte Männer aus

bestimmten Sippen sind die „ Katschinatänzer .
"

„ Kutschinas
"

6ad die Naturkräfte , in denen sich zugleich die Seelen der

hnen offenbaren . Dies « Mächte werden durch Masken dar¬

gestellt : di « Katschinatänzer treten in ihnen bei den zere¬
moniellen Tänzen auf , mit denen der „ Regmzauber

" erwirkt

und den Göttern eine gute Ernte abgeschmeichelt werden soll .
Und wirklich kann man diese Sorge der Pueblo - Indianer um

ihre kargen Ackererträge in den trockenen Gebirasfeldern ver¬

stehen . Auf ihnen arbeiten sie während des ländlichen Werk -

lahres in zerstreuten Gruppen . Im Winter ,
aber wohnen

sie zusammen in den sonderbaren Terrassenhäusern , die zu¬
meist « her ein riesiger Häuserblock , eine Kette von Reihen¬

häusern , ja gemeinschaftliche Dorfsiedlungen sind . Die

spanischen Eroberer sahen mit Staunen die enge Volksge¬

meinschaft dieser „ Wilden "
. Sie rannten sich wohl auch oft

genug die Köpfe an den Felsenburgen der „ Pueblos
" ein .

Denn diese sind regelrechte „ Fliehburgen ." Mittels Leitern

steigt man in sie ein und von Stockwerk zu Stockwerk in

ihnen herum . Die Ausstattung ist genau so dürftig in den

„ Pueblos
"

, wie sie es schon vor Urvätertagen war . Ein paar
Mahlsteine und eine rundum aufgemauerte Bank sind der

ganze Luxus . Einige Räume dienen zu Ställen und Vor¬

ratskammern . Die Töpferei und Weberei steht aber , auf
bedeutender Höhe . 2a , Funde in alten Pueblo - Ruinen

lassen uns erkennen , daß die Altvordern bessere Gefäße und

Gewänder hergestellt haben als die heutigen Menschen jener
weiten Landschaften . Heute züchten di « Indios ihr « Schafe
und Ziegen , bauen ihren Mais und ihre Baumwolle . Neu¬

lich gab es eine „ Sensation
" bei dem besonders zurückhalten -

den Stamme der Zuüi . Ein junger Mann hatte „ sich nicht

heiraten lassen
"

, sondern selbst seiner Herzliebsten den Hoch¬

zeitsantrag gemacht . Das Mädel war auch einverstanden .
Sie » erlieg Vater und Mutter , ging der Erbschast verlustig ,
die ihr nach Mutterrecht zustand . Der junge Gatte aber lieg

seinen Bogen nebst Pfeil und Steinaxt ( !) daheim und ging
mit seiner Herzliebsten ins Gebiet außerhalb des Terri¬

toriums . Er wurde aus einem armen , freien „ Wilden " ein

. Weltbürger
" der USA ., eine Nummer mehr in irgendeiner

großen Stadt . Er hat das Gesetz seines Volkes überwunden

und Anschluß an das amerikanische Tempo gefunden ! Armer

Indio ! Arme kleine Frau !
Walter Henck .

Meder acht Todesurteile in Sowjetrußland . In den

letzten zwei Tagen wurden in der Sowjet -Union wieder acht
Todesurteile ausgesprochen , und zwar wegen terroristischer

Überfälle gegenrevolutionärer Elemente auf

Sowjetbeamte und wegen Verübung von Sabotage¬
akten . Zwei Todesurteile sind in Moskau gefällt worden ,
eins im Kubangebiet , die anderen in Sibirien und Mittel¬

asien . Die Behörden wenden das Gesetz vom 1 . Dezember
1934 , nach dem jedes Verbrechen an Sowjetbeamten intier¬

halb zehn Tagen mit dem Tode gebüßt werden muß , mit
aller Schärfe an . Fünf von den Todesurteilen wurden be¬

reits gestern vollstreckt .

Streit um die Falklandinseln . Die Gruppe der Falk¬
landinseln , dem deutschen Andenken durch den Untergang
des Spee - Geschwaders unendlich teuer , sind Gegenstand
eines Streites zwischen England und Argentinien geworden .

Argentinien erhebt nämlich Anspruch aus die Inseln , die

seit 1833 englischer Besitz , wenn auch nicht offizielle Kolonie

sind . Der argentinische Anspruch datiert bereits seit ,
dem

Jahre 1820 und wird damit begründet , daß es Argentinier
und nicht Briten nwren , die die Inseln kolonisiert haben .

Tatsächlich kann keines der beiden Länder für sich allein

geltend machen , Kolonisator der Inseln gewesen zu sein ,
denn nicht weniger als sechs Nationen waren an der Ent¬

deckung und Kolonisierung der Inseln beteiligt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Don Island erstreckt sich eine Tiefdruck riwne südost¬
wärts nach dem Balkangebiet . In ihr wandern einzelne
Stör ungen n a ch dem Mi t beim e e rKebiet ab , di e auch unser
Wetter vorübergehend stärker - beeinflussen , und auch Regen
bringen . In Nordeuropa da -geAen herrscht hoher Luftdruck ,
der aber nur langsam nach Süden an Raum gewinnt . Di «

Witterung bleibt vorläufig noch -recht wechselhaft und un¬

beständig .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Meist

ziemlich heiteres und kühles Wetter . Nachts allgemein

leichter bis mäßiger Frost .

Geschäftsübernahme !

Am heutigen Tage habe ich das

seit 1886 von Georg Herbst ,

Wie sbaden , Friedrichstraße 8

betriebene

Stahlwarengeschäft
u . Schleiferei übernommen .

Ich bitte das der Firma Georg
Herbst bisher entgegenge¬

brachte Vertrauen mir auch

weiterhin entgegenzubringen .

Ernst Voos .

Neueröffnung !
WMWWWMMMMMWWMMWMMWWM

Sonntag , den 3 . MSn 1985

Deutsches Haus
KSmentraBe 7

Hans Busse und Frau

Früher Speisehaus Busse

Anzeigen
imViestedener Catfßlatt
Beteten das Geschäft !

Wahrend der Reise

werden Sie

es empfinden

Et ist schwer zu tagen , wat et Itt , aber et ist da =

ein gewisses Etwas , das eine Seereise mit Schilfen der

Hamburg -Amerika Linie so angenehm macht . Viel¬

leicht ist es der Eifer des Personals an Bord und zu

Land , vielleicht ist es die ruhige Fahrt und die be¬

hagliche Einrichtung derHapag -Schiffe , vielleicht ist

es einfach — Tradition . . . Was et auch sei , Sie

werden empfinden :

Gs reist sich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro I . Ehr . Glücklich

Kaiser » Friedrich => Platz 3 (Ecke Wcbergasse ).

Die führende Marte !

Braurechte sät 1436 .

Neu ein geführt

RestmM Mer !
Kirch gaffe 8 , Ecke Rheinstraße

General - Bertr . in Fatz , Flaschen u . Selbstschenkern :

Bterlönig , Mitins II
, Won 27302

Dotzhelmer Straße 38Wiesbaden

Die neuesten Modelle

eingetroffen . Vorführung
unverbindlich .

Alleinvertretung :

Carl Döring jr .

DKW . - Spezial - Reparatur - Werkstatt
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lchaft hat eine Verordnung über die Bildung von SchieLs -
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her zu hoffen , daß in der Möbelindustrie nach Überwindung
der in 1934 erfolgten Voreindeckung wieder ein normaler
Auftragseingang erfolgen wird . Die Betriebe haben bisher
die erhöhten Eefolgschaftsziffern mit geringen Ausnahmen
durchgehalten . Unter Exportschwierigkeiten haben insbeson¬
dere zu leiden die Holzmehlindustrie , die Kork¬
industrie , die F a ß i n d u st r i e , die Stahl¬
industrie , die Holzwaren - und die Musikinstru¬
mentenindustrie . Dagegen hat das Exportgeschäft
der Celluloid -, Stock - und Schirmgriffindustrie
im Berichtsmonat einen verhältnismäßig guten Auftrags¬
eingang gebracht .

ihrem Charakter entsprechenden langfristigen Kapitalanlage
vor allem am Rentenmarkt weitgehend zugeführt werden .

Die Herabsetzung der Habenzinssätze in der angegebenen
Weise schafft aber gleichzeitig die Voraussetzung für die

Ermäßigung der Sollsätze ,
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99 . 50
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2 . bi ,
nagen gestellt worden . Nicht
Güterwagen .

Neuregelung auch
den sicherlich nichi
befruchten .

* Schiedsgerichte für die landwirtschaftliche Marktrege¬
lung . Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft hat eine Verordnung über die Bildung von Schieds -

4-/, ’/, „ „
"

3
D. Kom . Sam .Anl . I

Die Beschäftigung in der Industrie .

Nach der Berichterstattung des Statistischen Reichsamts
ist die Zahl der in der gesamten deutschen Industrie be¬
schäftigten Arbeiter im Januar von 61,8 aus 59,1 % der
Arbeitsplatzkapazität , die Gesamtzahl der ge¬
leisteten Arbeitsstunden von 57 auf 53,2 % der Kapazität
gesunken . Das ist aber im wesentlichen auf s a i s o n -
mäßige Vorgänge zurückzuführen . Demgemäß ist die
Beschäftigung am stärksten in der Vauwirtschaft und
in den Baustoffindustrien zurückgegangen . Eine
Verschlechterung der industriellen Konjunktur ist aber nicht
festzustellen . In einer Reihe von Industrien , die nicht von
der Witterung und der Jahreszeit abhängig ist , hat die
Beschäftigung vielmehr weiter zugenommen . Das gilt ganz
besonders für den Fahrzeugbau . Die Verlängerung
der Berliner Automobilausstellung bis zum 3 . März hat
die allgemeinwirtschaftliche Bedeutung der schnell fortschrei¬
tenden Motorisierung der Fahrzeuge aufs neue unterstrichen .
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101 .88 103 50
145 .50 140 63

Wie sieht diese Regelung inj einzelnen aus ?
Der normale Spareinlagenzinssatz , der seit

dem 22 . September 1932 3 % % jährlich betragen hat , wird
mit sofortiger Wirkung auf 3 % herabgesetzt . Ebenso ermäßigt
sich der Zinssatz für von den Kreditinstituten hereingenom¬
menen Kündrgungsgelder und feste Gelder , der
bisher bei Geldern mit einer Kündigungsfrist oder festen
Laufzeit von mindestens einem Monat und weniger als drei
Monate 3 % % betrug , auf 2 % % , also um volle % % , bei
Fristen von drei bis weniger als sechs Monaten von 3 % auf
3 % und bei sechs Monaten bis höchstens 364 Tagen von 4 auf
3 % % . Bedeutsam ist , daß zum erstenmal auch mehr¬
jährige Kündigungsgelder oder feste Gelder einer Rege¬
lung der Zinssätze unterworfen worden sind , und zwar be¬
trägt für diese Gruppe von Geldern der künftige Höchst -
z i n s s a tz 3 % % .

Diese Neuregelung der Eeldsätze wird zweifellos zur
Folge haben , dag teilweise bisher noch am Geldmarkt
angelegte echte Spargelder in die l a n g f r i st i g e Kapi¬
talanlage gedrängt werden , nicht zuletzt auch auf den
Renten markt , da der neue Rentenzins von 4y » % ange -

Shts der Senkung der kurzfristigen Zinssätze erhöhte
nziehungskraft ausüben wird . Damit wird erreicht , daß

wirklich langfristige freie Leihkapitalien nunmehr auch der
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Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini ; . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
, , Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . ;
Sachsenwerk . , ;
Salzdetfurth . . -
Schles . Zink . . j

die für die gesamte Wirtschaft so überaus bedeutsam ist . Diese
Senkung der Sollsätze vollzieht sich bei den variablen Kredit¬
zinsen , die sich in ihrer Höhe an den Reichsbanksatz anlehnen ,
in der Weise , daß die Kreditprovision von % % auf Vs % pro
Monat ermäßigt wird . Auf das Jahr berechnet , bedeutet das
bei diesen Bankkrediten eine Provisionsermäßigung von 2 auf
1 % % jährlich . ( Die Berechnung erfolgt für zugesagte Kre¬
dite im voraus , für nicht zugesagte vom Höchstzinssaldo .) Die
Gesamtbelastung für Kredite mit variablem Zinssatz beträgt
einschließlich der Kreditprovision und bei einem Zins von
1 % über Reichsbanksatz nunmehr nur noch 6 'Ä % gegen bisher
7 % . Auch die festen Zinssätze für Kredite verringern sich je
nach der örtlich getroffenen Regelung , und zwar auf Grund
einer Ermäßigung der Spannen zwischen den gewogenen
Habensätzen und den Sollsätzen . Zu bemerken ist , daß die
Debetsätze der öffentlich - rechtlichen Kreditinstitute einschließ¬
lich der Sparkassen in Erwartung einer Senkung der Haben¬
sätze auf Grund der Pyrmonter Beschlüsse bereits auf den
heutigen Stand gesenkt worden sind .

Im allgemeinen ist nicht nur die auf der Habenseite ein¬
getretene Zinsersparnis voll an die Schuldner weitergegeben ,
sondern es ist überdies noch eine Ermäßigung der Zins¬
spannen der Kreditinstitute eingetreten , die schon vorher teil¬
weise als recht knapp bezeichnet worden sind . Es geschah also
alles , um die Wirtschaft durch die Zinssenkung soweit
wie nur möglich zu e n t l a st e n . Die günstigen Folgen der

—-ch der kurz - und mittelfristigen Zinssätze wer -
st ausbleiben und die gesamte Wirtschaft

Aegypten . . . . . 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • . 100 finn . M.
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ..... . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

7 . 88 7 . 75
8 . 10 8 . 10
7 .70 7 . 55

Don den Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . März . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten - ^
denz : Freundlich . Zum Wochenschluß entwickelte sich an
der Effektenbörse nur kleines Geschäft , da nennenswerte
Aufträge aus der Kundschaft fehlten . Die Stimmung war
indessen freundlich , und das Kursniveau zeigte durchschnitt¬
liche Erhöhungen von V » % • Am Aktienmarkt waren ein¬
zelne Spezialwerte weiter beachtet . Am Montanmarkt
ergaben sich unter dem Eindruck des Berichts über das
Zwischengeschäftsjahr beim Stahlverein und der weiter
gestiegenen Eisenausfuhr überwiegend Gewinne von
1/a bis l ° /o . Elektrowerte lagen ziemlich still .
Weiteres Interesse erhielt sich für Autowerte . Am Renten¬
markt war die Haltung ebenfalls freundlich , aber ohne
größeres Geschäft . Im

"
Verlauf blieb die Haltung fest . Das

Geschäft erfuhr aber , von wenigen Spezial werten abgesehen ,
keine Ausdehnung . Auf den übrigen Marktgebieten ergaben
sich nur minimale Veränderungen . Tagesgeld war mit 3 % %
etwas leichter .

Berlin , 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬
festigt . An der Börse bildete der Eindruck der gestrigen
Saarfeiern das Hauptgesprächsthema , zumal sich das Ge¬
schäft wieder in sehr ruhigen Bahnen bewegte . Die Ten¬
denz war aber überwiegend freundlicher , da aus Publi -
kumskreisen kleinere Kaufaufträge eingetroffen waren , wäh¬
rend die Kulisse zum Wochenende eher Glattstellungen vor¬
nahm . Eine ganze Reihe günstiger Nachrichten waren auf
die Allgemeinstimmung von Einfluß und bildeten den An¬
laß zu einer Anzahl

'
Sonderbewegungen . Im allgemeinen

ezen di 'e Befestigungen kaum über % bis % % hinaus ,
ntanwerte waren von der weiteren Steigerung der

Eisenausfuhr wenig berührt . Kaliwerte tagen ruhig . Am
Elektroaktienmarkt waren bis auf wenige
Ausnahmen Kursbesserungen bis % % die Regel .
Kabel - und Drahtwerte konnten etwas anziehen . Maschinen - .
aktien waren bis 1 % höher . Textilwerte lagen etwas ■
freundlicher . Der Geldmarkt war etwas entspannt . Tages -
gold erforderte 4 bis 4 % % .

Wenig veränderte Lage am Roheisenmarkt .

Auf dem Roheiseninlandsmarkt ist nach Mitteilung des
Roheisenoerbandes , GmbH ., im Februar keine nennenswerte
Änderung eingetreten . Das Auslandsgeschäft steht infolge
der russischen Konkurrenz unter starkem Druck .

Die auf allgemeine Zinsermäßigung gerichtete Politik
der Reichsregierung findet schlagartig ihre Fortsetzung . Nach¬
dem soeben erst das Gesetz über Zinsermäßigung bei öffent¬
lichen Anleihen die durch die Pfandbriefkonversion eingelei¬
tete Verbilligung des langfristigen Kredits verbreitert , ist ,
wie bereits gemeldet , weiterhin eine allgemeine Zinssenkung
für kurz - und mittelfristige Gelder sowie für
Spareinlagen beschlossen worden . Der Sinn dieser
Zinssenkung liegt darin , der Zinsermäßigung am Kapital¬
markt zu folgen und sie dadurch zu unterstützen .

Die Leistung der deutschen Walzwerke .

Die Herstellung von Walzwerksfertigerzeugnisien im
deutschen Zollgebiet stellte sich im Januar 1935 ( 26 Arbeits¬
tage ) mit 765139 To . um 41525 To . höher als im Dezember
1934 *( 24 Arbeitstage ) mit 723 614 To . Die durchschnittliche
arbeitstägliche Herstellung betrug im Januar 29 429 To .
gegen 30151 To . i . V , d . h . 2,4 % weniger . Außerdem wur¬
den im Januar 51326 To . „ Halbzeug zum Absatz bestimmt

"

hergestellt , im Dezember 1934 waren es 43 869 To . Im
Saargebiet betrug die Herstellung von Walzwerksfertig¬
erzeugnissen im Januar 1935 ( 26 Arbeitstage ) 120162 To .
Kegen 109 461 To . im Dezember 1934 , Die durchschnittliche
arbeitstägliche Herstellung betrug im Januar 4622 To . gegen
4561 To . im Dezember 1934 . Außerdem wurden an der
Saar im Januar 17 008 To . „ Halbzeug zum Absatz bestimmt "

hergestellt , im Dezember ■1934 waren es 18 784 To .

Dadurch wird die Schiedsgerichtsbarkeit für alle Zweige der
landwirtschaftlichen MarktordnuiH . die bisher in Sünder .

'

Verordnungen für die einzelnen Marktgebiete geregelt war ,
einheitlich zusammengefaßt .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 2. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Die wirtschaftliche Lage der holzverarbeitenden
Industrie .

Die Beschäftigungslage in der holzverarbeitenden In¬
dustrie kann im allgemeinen als normal bezeichnet werden .
In der Möbelindustrie allerdings ist im Verichts -
monat ein saisonbedingtes Abebben der Aufträge zu ver¬
zeichnen . Ferner muß in Betracht gezogen werden , daß die
Möbelindustrie bis zum Herbst 1934 infolge Voreindeckungen
einen ungewöhnlich guten Umsatz zu verzeichnen hatte . Wie
stark die Aufwärtsentwicklung in der Möbelindustrie ist , er¬
gibt sich daraus , daß die Arbeitsplatzkapazität von Dezember
1933 bis Dezember 1934 von 55,9 auf 64,7 und die Zahl der
geleisteten Arbeitsstunden im Prozentsatz der Arbeits¬
stundenkapazität von 51,1 auf 62,4 im gleichen Zeitraum
gestiegen ist . Insgesamt betrachtet ist die Zahl der Arbeits¬
losen im deutschen Holzgewerbe von Ende Januar 1933 bis
Ende Dezember 1934 um 63,6 % zurückgegangen . Es ist da -

* Güterwagenstellung . In der Woche
16 . 2 . 1935 sind 637433 Güterwagen gestellt
rechtzeitig gestellt wurden 37 I
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A. D . Creditanstalt 76 .25 77 .50
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Die Bilanz der Berliner Autoschau
im Urteil der importfähigen Nationen .

Berlin , 1 . März 1935 . Die Internationale Automobil -

uni ) Motorrad - Ausstellung des Jahres 1935 geht jetzt lang *

| am zu Ende . Diese Woche der Verlängerung hat gezeigt ,

wie tief der Gedanke der Motorisierung im ganzen Volk , bis

in die breitesten Schichten hinein , Wurzel gefaßt und ge¬

zündet hat .

Aber auch das Ausland hat di « Bedeutung der Ber¬

liner Ausstellung richtig und rechtzeitig erkannt . Schon am

Tage vor der Eröffnung waren viele hundert ausländische

Pressevertreter eingetroffen , deren jetzt vorliegende Berichte

das Lob deutscher Arbeit und deutscher Organisation in den

still . $
mten - z

ohne ।
Das |

sehen , |
gaben |
3 % % |

Im Februar/Märzheft der „ Deutschen Zeit¬

schrift
"

, des früheren Kunstworts , schreibt Alexander

Berrsche einen Gedenkaufsatz zu Händels 250 . Geburtstag , der

die gewaltige Größe Händels vergegenwärtigt und u . a . aul

den Widerstreit in der Schätzung Händels durch die Laienwelt

und die Musikerzunft hinweist . Michael Freund stellt in

einem Aufsatz über „ Napoleon III .
“ eine Betrachtung zur

Krise der Demokratie in Frankreich an . Dann folgen litera¬

rische Kostproben aus Richard Seewalds „ Robinson und

Eulbranssons illustrierter Selbstbiographie „ Es war ein¬

mal “
, eine altisländische Erzählung „ Thorstein der Eruseler

'

entwerfen .
Die neuesten Hefte von „ Reclams Universum

“

zeigen die allbekannte illustrierte Wochenschrift rn voller

Lebendigkeit und reichhaltigster Aktualität . Eine Winter¬

sportnummer fesselt in ihrem reizvollen Zusammenklang von

anregendsten Artikeln , praktischen Ratschlägen für Ski - ,
Rodel - und Eissport und entzückenden Großaufnahmen aus

der Welt des Schnees und der Berge . Ein reichhaltiger Lese¬

teil ergänzt sehr glücklich dies « Reportage : Wir finden

Artikelserien und Lebensromane sowie Novellen bekannter

deutscher Dichter , daneben eine Fülle von Belehrung und

praktischen Winken für alle Gebiete des Lebens , vor allem für

die Hausfrau : einen großen illustrierten Modeteil , Koch¬

rezepte , Reisedienst , ärztliche Beratung , Lebensreform , einen

reichen Unterhaltungsteil usw .

Zur großen Berliner Auto -Ausstellung zeigt die „ Dame "

in vielen , z. T . bunten Abbildungen eine stattliche Reihe

neuer Wagen . Natürlich gibt es auch einen besonderen Ar¬

tikel Die Dame und ihr Auto “
, und man sieht , was die schöne

Frau zum Auto trägt . Rudolf Earracciola und Hans Stuck

haben Beiträge beigesteuert , nicht weniger nett lesen sich vier

Auto - Monologe
“ einer Sportlerin , einer Mitfahrerin , einer

Sonntagsfahrerin und der Frau eines Rennfahrers .

Die Faschings - Sondernummer des „ Simplicisfi -

m u s “
, die soeben herauskommt , ist ungeheuer lebendig und

kommt mit den ausgezeichneten literarischen und künstle¬

rischen Beiträgen , die den Fasching der Jetztzeit charakte¬

risieren , den berühmten Faschingsnummern des „ Srmplicissi -

mus “ aus der Vorkriegszeit gleich . Es arbeiten mit : Arnold ,
Gulbransson , Schilling , Schulz , Thöny , Scheurich , Kriesch ,
Ratatöskr , Hans Lachmann , Ernst Hoferichter , German

Eerhold .

scher Einstellung unter Beobachtung des pol miet ) organi | cy

Bedingten und Möglichen anerkennt und bekräftigt .

Das Februarheft der Monatshefte für Volk und Heimat

„ D e u t s ch e E r e n z I a n d e “ erfreut durch einen besonders

reichen und mannigfaltigen Inhalt . Rach drei tiefen Gedich¬
ten des jüngst unerwartet verstorbenen Hermann Christians
werden wir durch Erich Röhrs Schilderung der Posener

Landschaft in den dunklen Zauber dieses Landes verspomrsn ,
um dann von Richard Faber an das entgegen gefetzte Ende

des Reiches geführt zu werden , wo sich der Tag des Verlustes
von Eupen und Malmedy zum fünfzehnten Male jährt . Uno

dann schlägt Franz Thierfelder die große geistige Brücke , wie

es nur ein Frontkämpfer kann , indem er ein Tagebuchblatt
von einer Reise nach der Westfront veröffentlicht .

Polen meint :

Es wäre zu begrüßen , wenn durch Einfuhr deutscher
Automobile die wirtschaftliche Annäherung an . Polen

noch intensiver würde !

Pomm er e 11 e r Tageblatt : Der Blick der deut¬

schen Automobilindustrie ist jetzt etwas nach Polen gerichtet .
Es ist bekannt , daß Polen das automobilärmste Land Euro¬

pas ist . Während in Deutschland ein Auto auf 70 Ein¬

wohner kommt , hat erst jeder 1291 . Einwohner Polens einen

Wagen . Das liegt zum großen Teil daran , daß die

polnischen Autozölle sehr hoch sind . Die

polnischen Automobilhandler , die in Berlin sind , rechnen
damit , daß auch hier eine Änderung eintritt , und daß

wenigstens die Einfuhrzölle für Teile von Wagen , die in

Polen zusammengesetzt werden können , aufgehoben oder um
80 Prozent gesenkt werden . Dann würden nach privaten
Schätzungen im Jahr 1935 in Polen etwa 10 000 neue Wagen
auf den Markt kommen , für die ein Absatz vorhanden ist .

Es würde die deutsch -polnische Annäherung auch auf

wirtschaftlichem Gebiet stark fördern , wenn die polnische

Regierung diesen Wünschen , die ja nicht nur vom Aus -
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Architekt und Bauherrin , Wohnkultur — das sind einige

dieser Themen .

, Dorothee im Pulverschnee
“ — so heißt der neue heitere

Roman , den Roland Vetsch in „ Velhagenu Klastttgs

Monatsheften
“ veröffentlicht . Das Marzheft dieser

Zeitschrift bringt neben dem Roman eine Anzahl Novellen ,
von denen die eine , „ Bach - Kantate “ von H . K . Ewald , eine

wunderschöne dichterische Huldigung vor dem großen Musiker

bedeutet . Einen erschütternden Tatsachenbericht aus Ruß¬

land stellt „ Osther schreit ' s “ von Ernst Behrends dar . Der

Gießener Prof . Dr . E . Roloff entwirft ein Bild Richelieus ,

dessen Gedanken bis in die Jahre der Saarbesetzung die

Politik Frankreichs zum Schaden der deutsch - französischen

Nachbarschaft bestimmt haben , über den „ Adler in der Kunst

und im Sinnbild “ plaudert ein reich bebilderter Aufsatz von

Prof . Dr . Eduard Heyck . Eine Gegend und eine Tracht , von

denen man nicht viel weiß , schildert in Wort und Bild Karl

Meyer ' Die Magdeburger Börde . Der berühmte Kieler

Augenarzt Prof . Dr . L . Heine spricht vom Standpunkt

neuester Praxis über die Pflege des Auges . Schwäbische

Silhouetten von Hilde Geiger nimmt August Sammle zum

Anlaß , ein treues Bildnis seiner seltsamen Landsleute zu
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, llu * , es » wrstein der Eruseler
“

in der Übersetzung von Arthur Bonus und die humorvolle Ge¬

schichte „ Die mißlungene Vergiftung
“ von Gottfried Keller .

Den umfangreichsten und bedeutsamsten Aufsatz steuert

Rudolf Eraemer unter her Überschrift „ Zur aroßdeutschen Ee -

schichtsdeutung
“ bei , worin er die Notwendigkeit großdeut¬

scher Einstellung unter Beobachtung des politisch organisch
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Die Zeitschrift „ Deutschland
“

führt uns in der

2 . Nummer des Jahres mit einer Reihe ausgezeichneter Ar¬

beiten aufs neue in den deutschen Winter . Da erleben wir

eine Brockenfahrt , durchstreifen den Thüringer Wald , des

Deutschen Reiches Herzland , lernen die noch manchem ver¬

borgenen Schönheiten des Eifel -Landes kennen und auch die

deutsche Grenzmark im Osten , Schlesiens Bergwelt , das

Zittauer Gebirge und der ursprüngliche Bayerwald , werden

uns in Wort und Bild nähergebracht durch beste Federn und

Lichtbilder von künstlerischen Qualitäten .

Die Februarnummer der „ Berliner ; Monats¬

heft e “
, Zeitschrift zur Vorgeschichte und Geschichte des Welt¬

krieges , herausgegeben von Dr . h . c . Alfred von Wegerer

( Quaderverlag E . m . b . H ., Berlin W . 15 ) enthält einen sehr

instruktiven Aufsatz des ehemaligen Mitgliedes der Reichs -

duma , Freiherr Erik von Fersen , der auf Grund persönlicher

Erlebnisse eine Charakterisierung der russischen Triebkräfte

zum Weltkrieg gibt . „ .
Das zweite Heft der „ K u n st k a m m e r bringt das vom

Präsidenten der Reichskammer der bildenden Künste heraus -

qeqebene Blatt sehr viel Architektur : Architekt und Jndustne -

bau , die Kleinkirche in Stadt und Land , Gespräch zwischen

Abteilung der Tourenwagen die wichtigen Bemühungen nach
dem kleinen Volkswagen hin fortgesetzt hat , findet man

■475 [ ^ e gleiche Sorge um die Wirtschaftlichkeit im leichten Nutz -

fahr .zeug und sogar im Motorrad . Das trifft man hier alles

an und noch dazu sehr gut konstruiert . Es ist nicht zu be¬

streiten , daß die von H i t l e r vor ungefähr 18 Monaten ge¬
troffene Entscheidung , die Steuern für alle neuen Wagen
aufzuheben , der ganzen deutschen Industrie einen gewal¬

tigen Antrieb gegeben hat .

die Schweiz deshalb besonderes Interesse , weil sie di « ersten

Anzeichen dafür liefert , ob und was das kommende Jahr

Neues in d^r Motorfcchrtechnik bringt . Viel Zubehörteile

find verfeinert worden . Diese V e r b e s s e r u ng e nftnd

Um Teil von so großer Bedeutung für den technischen Fort¬

schritt , daß im ganzen doch wieder eine hohere Stu f e

der Sicherheit , Bequemlichkeit und Leistungsfähigkeit

im Motorverkehr erreicht scheint . Auf dem Gebiet der Nutz -

fahrzeuae sind sogar grundlegend neue Wege m ' ofern aus -

gebaut worden , als Motoren und Krafterzeugung für neu¬

artige Betriebsstoffe entwickelt wurden . Vielfach

sind die Karosserien geräumiger geworden und mit mehr

Komfort ausgestattet . Ferner kommen die Werke dem,rn -

dividuellen Geschmack durch Bereitstellung mehrerer serien¬

mäßig gebauter Variationen entgegen , die sich durch die

Farben unterscheiden . An den Fahrgestellen scheint man mit ,
der Konstruktion der Rahmen und Rader zufrieden . zu sein ,

jedoch wird an der Federung noch viel herumkonstrmert .

Amerika :

Der Dieselmotor marschiert !

The New York Herald : Die Berliner Ausstellung

hat eine Reihe prominenter amerikanischer Autofachleute

angelockt . S . 3 . Carlson , der europäische Eeneral -

rnanager der Chrysler Corporation , hat sich einem Vertreter

des genannten Blattes gegenüber wie folgt geäußert : Die

Deutschen haben eine sehr feine Ausstellung aufgezogen .

Dieses Jahr werden nur wenige neue Erfindungen gezeigt ,

aber viele Verbesserungen früherer Ideen wurden gemacht .

Die Stromlinie ist besonders bei den Maybach -Wagen ent¬

wickelt worden . Zu den hervorragendsten Eindrücken , die

man auf der Schau erhält , gehört der Nachdruck , der auf den

Dieselmotor beim Bau deutscher Lastwagen gelegt wird .
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Zeit die Barrieren abgebrochen werden , die dem Welthandel

heute den Weg versperren .

Sn Frankreich

lobende Anerkennung Hitlers , sachliche Würdigung der

Schau , aber große Sorge um den eigenen Export und

scharfe Kritik an der eigenen Regierung .

Charles Faroux , der bekannteste Automobilschrift¬

steller Frankreichs , schreibt : Wir sind künftig an 5 . Stelle ;
denn Deutschland , das 1930 nur den 4 . Teil

von uns erzeugte , baut heute mehr Wagen
als wir . Deutschland , das wir in den ersten 10 Nach -

kriegsjahren kraftlos zusammenfallen sahen , hat seine Hal¬
tung wiedergefunden , seine Disziplin , und konzentriert
seinen organischen Willen . Man hat es verstan¬
den , ihm ein neues Ideal mit einer neuen Mystik der Arbeit

zu geben . Wo sind die fettleibigen Biertrin¬
ker , d i e S a u e r I r a u t f r e f f e r ? Wo sind die massigen
Gretchen ? Ich sehe nichts mehr als magere und mutige
junge Männer , ich sehe nur noch junge Frauen mit geradem
und stolzem Blick .

Warum lügen wir , oder wären wir unfähig , die Wahr¬
heit zu hören ? Dieses Volk hat seine Würde wieder¬

gewonnen .

Warum soll dies eine Gefahr fein ? Ich sehe darin vor
allem ein Beispiel . Arbeit , sehr viel Arbeit und eine Metall¬

industrie , die schwer den Bestellungen nachkommt , und über¬
all Begeisterung .

L ' A u t o , P a r i s : In der Ehrenhalle sind alle

Lösungen vereint , die der deutsche Konstrukteur aus sich selbst
heraus geschaffen hat . Man findet hier eine Menge von mit

Recht berühmten Namen . Man fühlt in dieser
Schau die Stärke der großen deutschen Me¬

tallurgie und findet hier die Offenbarung sehr be¬
merkenswerter Nebenindustrien . Genau wie man in der

land kommen , sondern auch in Polen gehegt werden ,
entsprechen würde .

England lobt :

Man schreibt der Steuerfreiheit und dem Straßenbau
die überraschende Entwicklung der Kraftfahrzeugindustrie

zu .

The Motor , London : Die Berliner Schau ist , in

ihrer Gesamtheit genommen , die bedeutendste Ausstellung
ihrer Art , die bis jetzt in Deutschland stattgefunden hat . Die

Steuerfreiheit für neue Wagen und der schnelle

Fortschritt des großen neuen Straßenbauplanes scheinen die

wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Zeiten mehr als ausge¬
glichen zu haben . Die Schau ist voll von Interessantem und

wohl wert eines Besuches . Der gegebene gute Eindruck trifft

sowohl auf normale , serienmäßig erzeugte Modell « als auf
die der individuellen Karossiers zu . Soweit es die deutsche
Industrie betrifft kann ohne Zweifel gesagt werden , daß

dies « Schau , di « fast bis zum Ersticken mit Besuchern über¬

füllt ist ,
in einer allgemeinen Atmosphäre von Blüte und tat¬

sächlichem Umsatz
stattfindet .

Eine Schweizer Stimme :

Deutschland ist wieder wie früher richtungweisend .

Automobil - Revue , Bem : Angesichts der Vor¬

bereitungen zum Genfer Salon hat die Berliner Schau für
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Spott und Spitt

Noch nie ist für eine Automobilkonkurrenz ein solcher )

im

Olympia 1936 entgegen .

stände für Erfrischungen usw . befinden .

------- ----

gang die Zuschauertribüne in einen
oberen und unteren Ring teilt . In
dem Umgang werden sich die Berkaufs -

Spott - Hundfäau .

Wie steht es mit den Schneesportmöglichkeiten ?

14 000 - Rilomefet - Oagd durdj den fätvatgen Qtdteil .

„ Jubiläums "
Autorennen von JUgier nacfj Johannesburg .

Modellphoto
vom Westeingang der Deutschem
Kampfbahn ( Olympia - Stadion ) . 1
Über die Stufen dieses Eingangs
werden am 1. August 1936 die Teil - i
nehmer der Olympischen Spiele in das i
Stadion einziehen . Der Tunnel unter
dem Eingang führt zu den Umkleide - I
räumen . Man bemerke , das ; auf der !
Höhe der ebenen Erde ein Sriulenum - I

fast schwindelerregender Preis ausgesetzt gewesen . Ja , sogch
der Preis für das Luftrennen London — Melbourne , das euy
Woche lang die ganze Welt in Atem hielt , will im Vergleij
zu dieser Summe nicht mehr viel besagen . Und wer ist nun
der Glückliche , der rasende Autoteufel , der als Schnellst «
über die 14 000 Kilometer quer durch Afrika fegt ?

hervorgehenden Wagen werden zuerst starten , um das Feld
sauber zu verteilen und die Spannung etwas zu steigern .

Augenblicklich ist man bereits daran , Spezialkon¬
str uk t i o n e n der Autos auszuarbeiten , die dann im Laufe
des Sommers in Afrika ausgeprobt werden sollen . Und
Zwar beteiligen sich an dem Wettbewerb nicht nur afrikanische
Uutobetriebe , sondern auch europäische . Man darf annehmen ,
dag r - sonders Englands Auto - Elite mit einer entsprechenden
Streitmacht loszieht , um — gleich dem Flugrennen Eng¬
land — Australien — die Siegespalme zu holen .

Für die vorteilhafteste Startzeit erachtet man wegen
semer Regenarmut den Dezember , so daß für die Vorbe -

llm 1OOOO Pfund Sterling .

Die Leistungen der England — Australien - Flieger und die
neuen Vorbereitungen , die darauf abzielen , ein 30 000 -
Kilometer - Luftrennen rund um die amerikanischen Kon¬
tinente durchzuführen , haben anscheinend die Autorennfahrer
nicht ruhen lassen . Sie wollen hinter den Kameraden der
Luft nicht zurückstehen .

. ^ nn gerade ein Plan des bekannten südafrika¬
nischen Autorennfahrers Captain John F . Duff recht , der
aus Anlast des 50jährigen Bestehens der Gold - und
Diamantenstadt Johannesburg eine Route ausge¬
arbeitet hat , die rund 14000 Kilometer lang ist und als
Rennstrecke für Autos benutzt werden soll . Captain Duff
hat bereits einige Einzelheiten seines Planes der Öffent¬
lichkeit bekannt gegeben . Danach ist der Ausgangspunkt der
Hetzmgd quer durch Afrika die nordafrikanische Stadt
Algier . Als Endpunkt kommt die junge , aber rasch empor¬
gewachsene Stadt Johannesburg in Frage . In bezug auf
die Zwischenstrecke wird man noch mit einigen Veränderun¬
gen rechnen müssen , da sich verschiedene Staaten mit Eifer
darum bewerben , die Linie des Rennens durch ihre Gebiete
zu führen . Sie sparen dabei nicht mit Geldmitteln , die sie
den Teilnehmern an dem Riesenrennen dedizieren wollen ,und zwar in der Form , dast z. B . dem ersteintreffenden
Fahrer diese und jene Summe übermittelt wird .

„
Die Zahl solcher Angebote geht weit über ein Dutzend .

Und sicherlich werden die nächsten Wochen noch weitere der¬
artige verlockende Angebote bringen . Ergeben sich in der
Streckenführung auch noch einzelne Verschiebungen , soviel
steht fest , dast die Tour

das schwerste Unternehmen sei » wird , das jemals an
eine Autokoakurrenz gestellt wurde .

Denn Afrikas Strasten sind — obwohl in den letzten Jahren
ungeheure Summen für die Verbesserung der Wegeverhält -
nrsse im schwarzen Erdteil aufgewendet wurden — noch sehr
verbesserungsbedürftig und stellen daher an Fahrer und
Matenal höchste Anforderungen . Eine Rervenzerreitz - und
Materialprobe ohnegleichen harrt der Fahrer und des
Materials , das bei diesem Unternehmen wirklich seine
Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen kann .

Scho » jetzt habe » sich 40 Fahrer für diese Hetzjagd
gemeldet ,

die — das wissen wir heute schon — nach ihrer Ankunft am
Zrel , vorausgesetzt , dast sie überhaupt bis dorthin gelangen ,
zumal man mit einem Ausfall von rund 75 % rechnen mutz ,
sofort in ärztliche Behandlung genommen werden müssen und
Wochen der Erholung pflegen dürfen .

Die Zeit , die das Rennen beanspruchen wird , ist vor¬
läufig auf 14 Zage festgelegt . Dabei geht man allerdings
von der Voraussetzung aus , dah die Spitzenreiter ohne jeg¬
lichen grötzeren Unfall die Strecke zurücklegen können . Anders
wird es allerdings , wenn — womit man sogar ernstlich
rechnet — plötzliche Regenfälle eintreten und Weg und Steg
unbenutzbar machen , so dah die Wettbewerbsteilnehmer
rrgendwo längeren oder kürzeren Zwangsaufenthalt nehmen
inüssen . Gerade der scharfe und plötzliche Wechsel der Tem¬
peraturen , die furchtbare Hitze am Tage und die enorme
Kälte der afrikanischen Nächte wird manchen Ausfall nicht
nur der Maschinen , sondern auch der Fahrer verursachen , die
einander immer ablösen müssen .

Auf der ganzen Strecke , die

durch weite , » » bewohnte Wüstenstreifen führt , durch
Dschungelgebiete und gefährliche Wildnis ,

am wenigsten durch bewohnte Ländereien , sind auch g e
waltige Höhenunterschiede zu überbrücken .
Wahrend es an den grohen Seengebieten ziemlich tief hinab¬
geht , geht es in gebirgigen Regionen wieder bis zu 3000
Meter hoch . Teilnehmen werden an der Fahrt Wagen ver¬
schiedener Kategorien , doch werden nur die ganz schweren
Wagen Aussicht haben , allen Ansprüchen vollkommen gerecht
zu werden . Im übrigen veranstaltet man gleich vor Be¬
ginn des Rennens einen Schnelligkeitswett -
bewerb . Die aus dieser kleinen Konkurrenz als Sieger

Das Rahmenprogramm des Schmeling - Hamas -
Kampftages am 10 . März in der Hamburger Hanseaten -
Halle ist nunmehr vollständig . Reben der über 12 Runden
gehenden Weltmeisterschafts -Ausscheidung treffen über je
zehn Runden Heuser ( Bonn ) und C a r v i l l ( England ) ,
Witt ( Kiel ) und Simmons ( England ) , sowie Bölck
( Hamburg ) und Moody ( England ) zusammen .

Fritz Schäfer ( Schifferstadt ) , Deutschlands Meister¬
ringer im Weltergewicht , beteiligte sich in Paris an einem
internationalen Ringerturnier , bei dem er unbesiegt
Turniersieger wurde .

Während im Feldberagebiet des Taunus nur nod ;
stellenweise Ski - und Rodelgelegenheiten vorhanden sind ,
kommen die Wintersportler in anderen deutschen Mittel¬
gebirgen noch sehr wohl auf ihre Rechnung . So herrsche »
rm Thüringer Wald bei einer Schneehöhe von 40 bis
97 cm noch sehr gute Schneeverhältnisse , auch im
sächsischen Gebirge und selbstverständlich
Schwarzwald sind die Sportmöglichkeiten hervor¬
ragend . Im Harz bagegen ist die Schneelage sehr unter¬
schiedlich . Braunlage - Wurmberg meldete am Freitag eine
sehr gute Beschaffenheit der Schneedecke, auch in Altenau -
Bruchberg und auf dem Torfhaus liegt der Schnee noch 45 cm
hoch . Richt so gut sind die Sportmöglichkeiten in Schierke
( Slalomhang ) und St .- Andreasberg .

reitungen zu der Riesenkonkurrenz noch neun Monate ZM
gegeben sind , die wohl ausgenützt werden , aber — das wolleD
wir nicht vergessen — für die Ausarbeitung von neue »
Spezialkonstruktronen sehr wenig sind .

Inzwischen spricht man in den interessierten Autokreiseri
über die verschiedenen Preise , die der Sieger und der (§3
minner kleinerer Zwischenwettbewerbe warten .

Während sich die verschiedene » kleine » Preise auf 1009 I
bis 5000 RM . Belaufen , winkt dem Sieger eine Summe I
von sage und schreibe nicht weniger als 10 000 englische » f

Pfund .

3 & £ . ’ Tagung in Gs/o .

Entscheidung über Olympia 1940 fällt erst in Berlin .
Das Internationale Olympische Komitee trat am Frei¬

tagvormittag in Oslo zu seiner Abschlutztagung zusammen .
Als wichtigster Punkt der Tagesordnung stand wieder die
Vergebung der Olympischen spiele 1940 zur
Debatte , um die sich bekanntlich Japan , Italien und Finn¬
land bewerben . Wie nicht anders zu erwarten , wurde die
Entscheidung vertagt , und zwar soll sie erst auf der nächsten
^ OE .- Tagung , die im Juli 1936 in Berlin abgehalten wird ,
fallen . Präsident Graf Baillet -Latour wandte sich vor allem
mit . Nachdruck gegen Versuche gewisser Nationen , die Ent¬
scheidung über die Vergebung der Olympischen Spiele 1940
burtt ) politische Verabredungen der Nationen
untereinander zu beeinflussen . Das sei bisher nicht üblich
gewesen und würde auch für 1940 nicht gestattet werden .
Aller » sportliche Gesichtspunkte seien für die Vergebung
matzgebend .

Schließlich bedankte sich Graf Baillet - Latour Bei Exz .
Lewald und Dr . Ritter von Halt für die von Deutsch¬
land so hervorragend organisierten Vor¬
arbeiten für die Berliner Olympiade 1936 .
Anlagen wie in Garmisch - Partenkirchen und
B̂erlin — so betonte der Präsident — habe er in der

Welt noch nicht getroffen . Mit dieser Sitzung be¬
schloß das IOC . die Osloer Arbeitstagung .

(Expreß -Bildmatern -Dienst ) M

27 Wfmtfet und 43 Tote .

Futzballspuk am Aschermittwoch .

Einer der „ bekanntesten "
deutschen Futzballvereine , der

FK . Marmeldorf , hatte eine Serie von unglaublichem Pech
hinter sich . Alle Spiele waren nur ganz knapp verloren
gegangen , aber der Verein hielt seinen Platz . . . den letzten
in der Tabelle . Ganz unglaublich aber war das Mißgeschick
des Mittelstürmers Toni Eeradedurch , der 27 Elfmeter und
99 Torgelegenheiten ausgelassen hatte . . .

So kam der Aschermittwoch in großer Betrübnis . Und
Toni lag in seiner Traurigkeit zu Bett und dachte über die
Grausamkeit des Fußballglücks nach . Er hatte es vor¬
gezogen , sich damit zu trösten , fern von der Vereinsfeier in
seinem stillen Kämmerlein einen halben nach dem anderen
zu trinken . Toni dachte an die 27 Elfmeter . Es überkam
ihn ein leichter Schwindel . Er griff nach der Flasche , um
einen Halt zu finden . . .

Und mit einem Male war ihm so , als sei der Tag der
großen Entscheidung gekommen , und vor seinem geistigen
Auge tauchte Rosalie Tausendschön , die heimliche Verlobte
seines Herzens , auf . Sie legte den Arm trostreich um Toni
und flüsterte ihm ins Ohr : „ Du Toni , ich habe eine große
Überraschung für dich . Papa will mir zu Liebe eurem Ent¬
scheidungsspiel gegen den FK . Krampf beiwohnen , und wenn
du fünf Tore schießt , dann hat er nichts mehr dagegen , daß
wir uns verloben !"

Kommerzienrat Sportfremd , der nichts
vom Fußball wissen wollte , hatte nämlich die Absicht gehabt ,
leine Tochter mit dem Sohn von Bruch und Co . zu verhei¬
raten und mit keinem andern . Es war also ein großes
Wunder geschehen , denn Sportfremd , der größte aller Sport -
femde , würde dem Spiel des FK . Marmeldorf gegen FK .
Krampf beiwohnen . Toni wußte jetzt Bescheid ; er fühlte sich
wie neugeboren , als feine Liebste Rosalie ihm einen Kutz
gab . . .

Es war nicht zu leugnen , das Treffen der beiden Vereine
war der Schlager der Saison . . Die Zeitungen schrieben in
langen Spalten von den Aussichten . „ Eeradedurch "

, so stand

da zu lesen , „ ist ohne Zweifel die große Hoffnung unserer
Nationalmannschaft . Seine Torerfolge begeistern die
Massen . Sein Schutz ist gewaltig . Seine

'
Spielauffassung ist

ohne Beispiel . Seine künftige Laufbahn stellt alles in den
Schatten . . .

" So ging es fort , und merkwürdig , die Lettern
mutzten eine Ahnung haben , welch bedeutsame Kunde sie in
die Welt trugen , sie schwollen an und wurden immer dicker
und schließlich begannen sie einen Tanz : Toni Eeradedurch ,
der große Mittelstürmer . . . So tanzten sie über die Seiten
der Zeitungen .

Aber gar erst der Rundfunk . . . Es war eine Reklame
ohnegleichen . Je näher der Tag des Spiels rückte , desto um¬
fangreicher wurde die Vorschau . Schließlich verzichtete der
Funk auf alle Unterhaltungsmusik und brachte den ganzen
Tag nur noch Interviews und Vorberichte über das große
Spiel . . . Der FK . Marmeldorf , so hieß es . . Der FK .
Krampf . . . Eeradedurch , der wundervolle Mittelstürmer
dürfte endlich die verantwortlichen Stellen überzeugen , daß . .

Rosalie war glücklich . „ Du "
, sagte sie zu Toni , „ hat

Papa die Reklame nicht wundervoll gedeichselt ? Papa ist
schon ganz aufgeregt . Ich bin schrecklich glücklich , Toni . Ich
weiß , ihr werdet gewinnen , und du wirst drei Tore allein
für mich schießen , mitten ins Herz . . .

"

Und das Spiel kam . Der Platz erwies sich als zu klein ,
schließlich waren Taufende im Stadion , Tausende hatten
keinen Einlaß bekommen . Die Atmosphäre war gesättigt
von Spannung und Erregung .

Die Mannschaften kamen . Donnernder Beifall , ein
Lärm , der in den Ohren schmerzte . Toni sah zur Tribüne
hinauf . Dort , saß Kommerzienrat Sportfremd neben dem
Reporter llberschlau , und beide nahmen den Hut ab und er¬
hoben die Hand zum Gruß , als Toni den Platz betrat . Die
Spieler nahmen Aufstellung , Rosalie umarmte Toni ein
letztes Mal . Wieder ein Beifall , ohrenbetäubend . Und als
der Schiedsrichter angepfiffen hatte , fiel der Ball vom
Himmel , dem Toni genau vor die Füße .

Solch ein Spiel hatte die Welt noch nicht gesehen . Beide
Mannschaften waren in einer Form , die ihren Namen alle
Ehre machte . Es wurde kein Ball ausgelassen , keine Flanke
verpaßt , kein Torschuß . Als der FK . Krampf durch zwei Ee -

waltschüsse seines Verteidigers Bombig mit 2 :0 in Führung
ging , war die Überraschung gewaltig . Da aber kam Toni
und holte ein Tor auf ! Kinder , was für ein Tor !

'
Der s

Mittelstürmer Eeradedurch lief von der Mitte auf das Tor i
zu , umspielte alles , was sich ihm in den Weg stellte ! Es gab
einen Schuß , daß das Torgehäuse merklich zitterte . Selbst \ s
die ältesten Mütterchen hatten das Tor wackeln sehen ! 1 :2 ' ! d

Weiter ging es , weiter , der Ausgleich kam ! Das war
'

wieder ein Tor von Eeradedurch . Toni überlief den Mittel¬
läufer Pflaumenreich und aus 40 Meter Entfernung schoß er
die Kugel ab . Sie zischte nur so durch die Lust , kein Mensch 1 \
sah sie fliegen . Erst als der Torwart Schlamassel hinter sich Z
griff , verstanden die Leute . Ein Orkan brach los . „ Toni d
hoch ! hooooch ! hooooooch !" Und nun war der Toni nicht
mehr zu halten . Es gab feinen Widerstand mehr . Inner - j
halb von sieben Minuten führte der FK . Marmeldorf mit |
5 :2 . In der zweiten Halbzeit regnete es Tore . Die Leute I
mußten ihre Rechenschieber zur Hand nehmen , um die Tors j
Uhlen zu können . Als Tom 13 Tore geschossen hatte , steckte
Reporter Überschlau seinen Bleistift em , beim 20 . hatte
Kommerzienrat Sportfremd bereits seinen zweiten Scheck
geschrieben . Einen für die Aussteuer , einen für die neue
Platzanlage des FK . Marmeldorf . . . Beim 43 . Tor sanken
die Leute in die Knie . . .

Das Spiel mar die Leistung eines Mannes , und dieser
Mann war Toni Eeradedurch . . . Der Schiedsrichter pfiff i
ab , ehe es fünfzig Tore waren . Kommerzienrat Sportfremd i
hielt eine begeisterte Ansprache an die versammelte Menge
über den Wert des Fußballsports und pries Toni als bie
Verkörperung aller edlen Mannestugenden . „ Und hiermit
übergebe ich mein geliebtes Kind Rosalie meinem teuren
Sportkameraden und Schwiegersohn Toni Eeradedurch zur Z
Frau . . .

“ Und Rosalie schritt auf Toni zu , sie schwebte
förmlich und hatte einen gewaltigen Rosenstrauß in den
Armen . . .

Da aber gab es einen gewaltigen Bums , rote mit dem \

? euroagen gegen Vie Tür . „ Wollen Sie denn den ganzen i
ag verschlafen , Herr Eeradedurch !"

rief Tonis Wirtin . Und i
er schlug die Augen auf und wollte . . . ja , was wollte ei -
denn . . ,
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Fröhlichkeit durch einen Ufa - Film voll Witz u . Schwung !

So . 3oo 430 630 900 UhrWo . 400 615 830 Uhr

UFAPAUST

PALAST - HOTEL

Jeden Sonntag von 4 % bis 6 % Uhr :

280für die Ferne .

Pa Iast - Tanz - Ka pelle
75

1 .00

Friedrichstraße 43

Montes , den 4 . März 1935 .

10 .50

Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , größte Aus » . , fechm . Beratg .

Der Rundfunk

CAPITOL
ML

xCAFE CONDITOREI

Martha

Eggerth

Das Zweistärkenglas gibt
Ihrem Auge wieder volle
Sehkraft für die Nähe wie

Kleines Haus .

Geschloffen .

Das beliebte

Kinder MasKeniest
findet wie üblich am Sonntag -

u . Dienstagnachmittag statt .

Es ladet ein Familie Linke .

Die Kaffe ist von 10 — 14 Uhr
geöffnet .

Karneval .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von

Frankfurt : Roienmontagsbaü im Frankfurter
Sendehaus .

21 Uhr :
Tanz - und llnterhaltungsmuffk .

Kavelle Schillinge ! .
Eintritt frei .

Tee , Kaffee , Schokolade oder

Kakao mit Gebäck 1 . 50 Mk .

Rosenmontags - Ball .
( 4 . Maskenball . )

Hamburg ? Deutsches Volkstum .
Bedeutung der Körperschule fr

dann

nur im

XarfuuafLstUdie

Unterhaltung !

in der Werkstätte , im La¬
den , Büro , in der Schule ,
überall wird Ihnen das

Doppelglas beste Dienste
leisten . Das lästige Wech¬
seln der Brillen fällt weg
und Ihr Auge wird frei für
volle Arbeiskraft . Auskunft
u . Rat bereitwilligst durch

Optiker Dörner
Marktstraße 14
am Adolf -Hitler - Platz .

Sonntag , den 3 . März 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreihe F . 22 . Vorstellung .

Undine
Romantische Zauberover

von Lortzing .
Wamback . Tanner . Schleim .

Haas . Habicht . Singenstreu .
Buttlar . Hosvach . Oßwald .

Schmitt - Walter . Streik ». Wenzel ,
Weyrauch .

Anfang 19 Uhr .
Ende gegen 22 & Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Nr . 61 . Seite 21 .

Ferner :
Die neueste

Ufaton - Woche

Montag , den 4 . März 1935 .
20 .11 Uhr :

In den karnevalistisch dekorierten Räumen :

Radio
'

Wartturm
Bierstadter Höhe

Montag , den 4 . März 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesiihrt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu . .Berlin , wie es weint und lacht "

von Conradi .
2 . II . ital . Suite von Beere .
3 . Potpourri aus „ Der Graf von Luxemburg "

von Lehür .
4 . Walzer aus „ Die Rose von Stambul " v . L . Fall .
5 . Potpourri aus „ Der Bettelstudent " von Millocker .
6 . Einzug der Gladiatoren . Marsch von Fucik .

f Kurhaus - Konzerte .

Dazu :

WIESBADEN "

dar hervorragende Ufaton - Film

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Großer Bunter Abend
Leitung : Haffenpflug .

Musikalische Leitung : Wemheuer .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 2214 Ubr .
Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Sonntag den 3 . März 1935 .
14 .11 Uhr :

Ein zappelndes Kinder - Maskenfest .
, In der . .Wäschbütt " ( Paulinenschlötzchen ) :

Eintrittspreis 0 .50 RM .
16 Uhr int Biersalon :

Konzert .
des Künitlercnsembles des Kurorcheitcrs .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
17 .11 Uhr :

( Wiederholung für „ Kraft durch Freude ) :

Große Fremdensitzung .
Sprudel - Kapelle . Leitung Karl Lang .

1 . Büttenredner -Garmtur . ll . a . Ballett -Einlagen .
Wiesbadener Harmonisten . Schunkellieder .

Anschließend : Tanz .

Fachgeschäft

Haussmann & Eggeling
Montag , den 4 . März 1935 .

Eroges Haus .

Stammreihe A . 22 . Vorstellung .

Der Vogelhändler
Overette in 3 Akten v . C . Zeller .

Weisker . Tanner . Schenck -von
Travv .

Haas . Heß , Kreuzwieser . Mayer .
Müller . Sedina . Stein . Blaeß .
Rich Böhme . Dahlmeyer , Doerter ,

Dempewolf . Lahr , van Loo .
Menz . Müller . Oßwald .

Schorn . Weyrauch . Wiedemann ,
Wenzel . Weisker .

Anfang 1934 Uhr .
Ende nach 2214 Ubr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Rest . „
Zur Börse “

-

Sonntag sowie Dienstags

Karnevalistischer Abend
Stimmung — Humor — Tanz .

Reichhaltige Mittag - und Abendkarte .
Ausschank : Königsbacher Bier .

V /

12 .99 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Em
Arbeiter erzählt aus semem Leben . 13 .1a
Mittagskonzert II . Schall und Platt machen
Offerte . 14 .00 Ktndenunk . Im Rundtunk¬
haus ist Krevvelkaffee . 15 .00 Stunde des
Landes . ___ _ . . . .

16 . 00 Nachmittagskonzert . 17 .00 Fremdensrtzung des
Mainzer Carneval -Dereins . , ( Wachswteder -

gabe des 2 . Teils , der tmolge der Reichs -
sendung am 24 . Februar ausfallen mußte . )

18 .40 Der Bajazzo . Over . 20 .00 Sportbericht .
20 .11 Aus dem Hippodrom inFranksurt : „ Wir

können es auch !" Kölner Karneval in Frank¬
furt am Main . Veranstaltet von der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude und Retchs -
sender Frankfurt . In der Pause : 22 .00 Nach¬
richten 22 .10 Der Zeitfunk bringt den Svort -

spiegel des Sonntags . Ausschnitte aus dem
17 - Kilometer - Langlauf und dem Solmenkollen -
Svezial - Sprunglauf vom internationalen Ski -
rennen in Holmenkollen bet Oslo . Am
Mikrophon : Dr . Paul Laven

24 .00 Lumvc - Ball bei Schall und Platt !

6L0 Frohes Schallplattenkonzert . 9 .40 Die Land¬
frau schaltet sich “ “

10 .15 Von Hamburg : ---- ------ - - - - - — . ..
Die Bedeutung der Korverichule für ben
Knabenunterricht . 11 .30 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 13 .30
Von Köln : „ Knatschjeck — Stakenunwies .

"

Zwischen , über und unter den Rosenmontags -
zügen von Köln . Düsseldorf und Munster .
13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15
Werkstunde für die Jugend . 15 .40 Lieder mit
Instrumenten . Eine Hitlerjugendsingschar

16 .00 Von Nürnberg : Vesverronzert . 17 .30 Volks¬
gemeinschaft zwischen Backbord und steuer¬
bord . 17 .50 Noch 14 Tage bis zum Retchs -
Berufswettkampf ! 18 .00 Max Pauer spielt
Schubert . 18 .45 Wer ist wer ? — Was ist was ?
18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und jetzt iit Feierabend ! „ Fasching über den
Wolken !" 20 .00 Kurznachrichten .

20 .15 Karneval . . . Fastnachtstreiben im Spiegel
der Nationen . 21 .10 Der Anekdotenjäger int

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag den 3 . März 1935 .

11 .30 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Kal Bastian .
1 . D a nd y -P r ome n ade von Siede .
2 . Ouvertüre „ Lodoiska " von Cherubini .
3 . Fantasie aus „ Fra Diavolo " von Auber .
4. Sektgeister . Walzer von Urbach .
5 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler " von Zeller .
6 . Im Flugzeug durch die Welt . Marsch v . Kattner .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag den 3 . März 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert auf dem Damvier

„ Carnevalia " der Narhalla - Linie . 8 .15 Zeit .
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45
Choralblasen . 9 .00 Katholische Morgenfeier .
9 .45 Deutsches Schatzkästlein . „ Kraft aus der
Stille .

" Adalbert Stifter in seinen Briefen .
10 .15 Chorgesang . 11 .00 Bekenntnisse der Zeit .

„ Das Theater als Spiegel iwr Volkswerte .
"

Von Hanns Gobich . 11 .15 Trier : Jugend packt
an ! Eine Feierstunde mit dem Arbeiterdichter
Heinrich Lersch . Zum Reichsberufswett¬
kampf 1935 .

Ab heute Sonntag 3 ° ° , 500 , 7 ° ° , 8 <>o

der märchenhaft schöne Gesangsfilm :

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa - Woche !

Montag , den 4 . März 1935 .

6 .00 Bauernsunk . . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .45 Gymnastik II . 6 .50 Zett . . Wetter . 6 .55
Morgemvruch . Choral . 7 .00 Frühkonzert 8 .10
Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart :

10 .00 NachrÄten . 10 .15 Schulfunk . Bei den . Fleder¬
mäusen im Winterquartier . Funkbericht aus
einem 300 Jahre alten Bergwerk . 10 .45 Prak¬
tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .30 Programmansage . Wi rt -

schaftsmeloungen . Wetter . 11 .4,5 Sohialdienst .
12 .00 Mittagskonzeit . Als Einlage : Horberichte

vom Rosenmontagszug in Mainz . 15 .00 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 15 .10 Wetter . . 15 .15
Kinderfunk . Jetzt basteln wir ein Kasperl¬
theater . 15 .30 Neue deutsche Dichtung .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 Jugend¬
funk . Das Erlebnis des Buches . 3 Gespräch :
Gedichte 18 .15 Der nordische Mensch : Welt¬
bild und Lebensraum ( III ) Germanische
Waffen . Von Universitätsvrofeßor Konstantin
Reichardt . 18 .35 Katechismus für Svrach -

sünder . 18 .45 Wirtschaftsmeldungen . An¬
schließend : Das Leben spricht !

Deutschlandsendcr 1571/191 .

Sonntag den 3 . März 1935 .
6 . 35 Aus Hamburg : Hamburger Sasenkonzert auf

dem Dampfer „ Carnevalia der Narhalla -
Linie . 8 .00 Stunde der Scholle . 9 .00 Der
Geist der Kraft , der Liebe und der Zucht . 9 .45
Großkraftwerk „ Wiese " arbeitet wieder, .

10 . 00 Musikalisch « Kostbarkeiten . 11 .00 Sichel ton
und Sirenenklang . Gedichte . 11 .30 Kalewala -
Feier . Eine Gedenkstunde anläßlich des
100jährigen Bestehens des Finnischen
Nationalepos .

12 .15 Von München : Mittagskonzert . 13 .10 Von
München : Brodelnder Fasching vom Marren -
vlatz bis Siümofling - Hang . 14 .00 Kinderfunk¬
spiele . 14 .45 Eine Viertelstunde Schach . 15 .00
Bücherstunde . 15 .10 „Stroh . Stroh . Schanzen
— heut

' abend geh
' n wir tanzen .

16 .00 Von Königsberg : Wunschkonzert . 18 .00 Kon -

fettj . . . 19 .00 Stunde der Ausländsdeutschen :
Tänze der Donau -Schwaben .

20 .00 Unsere festliche Reihe ( 4 . Abend ) : Das Narren -

schiff . . . scheitert im Lachsturm an den . Ge¬
staden des Ulks , der Narretei und der zügel¬
losen Lebensfreude .

22 .00 Tages - und Sportitachrtchten . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz .

32 neben . CJdeu - ttaüptpoit !
3nh >. & & öbeirrnoujfeu '

____________ Telefon , SÄÜ -

Wo gehen wir heute Samstag hin ?

Auf die Kappen - Sitzung
vom Schützenklub „ Weidmannsheil "

Hermannstraße 9 .

Es ladet ein Das närrische Komitee .

19 . 00 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert 20 .00
Zeit . Nachrichten . Anschließend : Der Zeitfunk
bringt den Tagessviegel . r , , , .

20 .15 Aus dem Funkhaus : Nosenmontagsball tnt

Frankfurter Sendehaus . 22 .00 Zeit . Rach -

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Rolenmontagsball un
Frankfurter Sendehaus ( Fortsetzung ) .
Film - Ball bei Schall und Platt .

in großer Auswahl . Auf Wunsch
Neuanfertigung . m ~ ,
Theater - Masken - Verleib Fuchs .
Fernlvr 26110 Kirchaaffe 19 . 1 .

Zum Rosenmontagzug
fährt L . - Auto mit Personen
v . Boseplatz stündl . ab 9 Uhr

F . Hartmann , Helenenstr . 16

Frischer Mindmittanaila
mit Dorit Kreysler / Harald Paulsen / Paul Hörbiger / Max Gülstorff u . a .

| Ein neuer Ufa - Film mit lustigen Höhepunkten , schönen Frauen und neuen Moden !

Metropole
lilllllllll In sämtlichen von Münchener Künstler

feenhaft dekorierten Räumen ;

Montag , den 4 . Märx 1935,8 . 30 Uhr : || | |[| || |

Illi Rosen - Montags - Ball

„ Tippe ! - Brüder treffen sich " 28«« |ll|
llllll

|
l

M (Prämiierung der besten Maske ).

Dienstag , den 5 . März 1935,8 .30 Uhr ; | || | || || || |

HU Faschings - Kehraus - Ball

ll™

* W

Masken - Aufnahmen billigst
6 Karten
von 3 . 00 an

An den Ball¬
abenden bis

10 Uhr geöffnet .

Voranmeldungen
erwünscht .

I» Samson
Kirchgasse 44 , gegenüber M . Schneider
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Nerksxruch .

Des Menschen größtes Verdienst bleibt wohl , wenn er

die Umstände so viel als möglich bestimmt und sich so wenig
als möglich von ihnen bestimmen läßt .

Goethe .

iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiuniiimiiiiiuiiiiui

Kampf .

In unseren Fahnen lodert Gott ,
Drum wir sie heilig nennen .
Drum gegen Lug und Trug und Spott
Zum Sturme wir anrennen .
Und wer da fällt , der stirbt für Gott ,
Zu dem wir uns bekennen .

Der hat zu ihm stch nie bekannt ,
Der hleibt , wenn wir marschieren .
In dem ist Gott noch nicht entbrannt ,
Der will , daß wir verlieren !
Doch Er durchglüht das ganze Land ,
Wird uns zum Siege führen !

So pressen uns
' re Hände wir

Nur fester um die Waffen .
So wie wir kämpfen , beten wir ;
So wie wir fallen , glauben wir !
Gott segne Wehr und Waffen ,
Die Er zum Kampf erschaffen !

HerybertMenzel .

-

Die Sechzehnjährige . Zeichnung von Karl L Honegg .

Männer mit bleiernen Herzen .

Von San Murr .

Unser Prahm lag in Santa Margherita . Wir rasteten
in einer Schenke . Kieloben war ein Segler vom Meere zu¬
rückgekehrt , an ihm wollten wir uns morgen erproben . Ein
aufgetakelter Reiseführer kam an unseren Tisch und fragte :
„ Taucher , Signore ? " — „ Si . . . Si !"

Der Reiseführer wandte sich um , seinem winkenden
Rufen folgte ein Ehepaar , Deutsche , die etwas von unserer
Arbeit , von den Männern mit den bleiernen Herzen hören
wollten .

Wir kamen in ein Gespräch und härten ahnungslose
Worte über das Tiefseetauchen mit an .

„ Sagen Sie uns , bitte , wie tief tauchen Sie eigentlich
mit Ihren Maschinen ? "

„ Wir ? Hm , so an die neunzig Meter , aber das ist schon
sehr tief . . .

"

Eine leichte Enttäuschung malte stch auf dem zarten
Gesicht .

„ Nur neunzig Meter ? "

Die Dame ist erstaunt . Wir können nur nicken .
„ Gewiß , Signora , neunzig Meter mit gewöhnlichem

Taucheranzug und Bleibelastung , und das ist schon sehr ge¬
fährlich .

"

„ Ach ? «

Die Dame bekam staunende Augen .
„ Gefährlich ist das auch . Erzählen Sie , bitte .«

So legten wir los .
„ Sehen Sie stch diese Schenke hier an , was da fitzt , das

waren alles einmal Taucher . Jetzt sind sie taub und krank ,
die Lunge , misten Sie ? 2n die Tiefen , in die der Mensch
vordringen kann , verirren sich keine Fabelwesen , Seeschlangen ,
Polypen und dergleichen , aber da ist ein anderer Feind , ge¬
fährlicher und unberechenbarer , der Druck der unterseeischen
Brandung . Gestern , als wir draußen vor dem Hafen tauch¬
ten und nur sechzig Meter tief hinabgefahren waren , dachte
keiner von uns an Gefahr .

Wir stiegen zur zweiten Schicht hinunter und begannen
zu bohren , immer nur bohren , wissen Si « ? Plötzlich fühlte
rch , wie ich zu wogen begann . Der schwere Anzug , mit dem
bleiernen Herzen , wiegte sich leicht und leise auf und ab wie
eine Flocke . Ich zog die Riemen fester an , um nicht abgetrie¬
ben zu werden , und signalisierte höheren Luftdruck . Mein
Kollege am anderen Bohrloch hob auch den Arm und riß an
der Leine . Sie drückten auch Lust herunter , aber das Wogen
wurde stärker als zuvor und unruhiger . Wir hatten keinen
sicheren Halt mehr mit unseren bleibeklotzten Füßen . Da »

Was dis HI . leistet .

Eine Leistungsschau in Berlin . — Neue Führerschulen . — Die Ertüchtigungs - und Schulungsarbeit .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )
In einer sehr interessanten Schau haben die beiden Ab¬

teilungen E ( Ertüchtigung ) und 8 (Schulung ) der Reichs -
jugendführung in Berlin einen Überblick über ihr « Leistungen
zum ersten Male geladenen Gästen zu geben versucht . Es
«st naturgemäß schwer , das Leben , das hier pulsiert , und den
Geist , in dem hier gearbeitet wird , in Statistiken , Photos
und anderen Ausstellungsgegenstände zufammsnzufassen .
Mit großem Geschick aber ist hier die Aufgabe gelöst und es
ist gezeigt worden , welche Ertllchtigungsarbeit und welche
weltanschauliche Schulungsarbeit in der HI . geleistet wird .
Der Leiter der beiden Abteilungen E und 8 der Reichs -
jugendführung , Obergebietsführer Dr . Stellrecht , hat mit
dieser Leistungsschau gewissermaßen einen Rechenschafts¬
bericht über di « Arbeit , die diese beiden Abteilungen in
den , letzten 1 % Jahren geleistet haben , gegeben . Eine
Reichsführerschule , 35 Eebietsschulen und
2 Spezialschulen stehen der HI . zur Zeit für die
Durchbildung ihrer Führer zur Verfügung . Im allgemeinen
hat jedes Gebiet seine Schule , nur i m W e st e n des Reiches
ist die Lage günstiger , da hier mehr Führ er sch ulen
zur Verfügung stehen . Freilich werden auch diese Schulen
nicht mehr ausreichen wenn gemäß der Marienburger Bot -
schast des Reichsjugendführers künftig die Zulassung zu einer
Prüfung für die Eignung zu höherem Jugendführsrämtern
von einer mindestens dreffährigen Ausbildungszeit abhängig
gemacht wird , „ wovon zwei Jahre in der praktischen Jugend¬
arbeit , das heißt in diesem Falle in der aktiven Führung
von Einheiten der HI . , verbracht fein müssen und ein Jahr
auf besonders dazu bestimmten Führerschulen

"
. So wird schon

am 1 . April neben der Reichsführer schul « in Potsdam eine
neu « Reichsführerschule in Calmuth im Rheinland ihre
Arbeit aufnehmen und sobald gewisse llnterbringungs -
schwisrigksiten überwunden sind , wird sich ihnen eine dritte
Reichsführerschule in Marienwerder zugesellen . Di « Aus¬
bildung soll dann so erfolgen , daß die künftigen Führer einen
Teil ihrer Schulzeit im Rheinland , einen Teil in Potsdam
und einen Teil in Marienwerder verbringen . Welch « Arbeit
heute schon von den Gebietsschulen geleistet wird , ergibt sich
aus der Tatsache , daß monatlich etwa — die Zahl steigt im
Sommer an — 1600 Führer in Drei - Wochen kursen durchge¬
bildet werden , sodaß hiervon die Gefolgschaftsfiihrer aus¬
nahmslos und die Scharführer in ihrer großen Mehrzahl er¬
faßt werden konnten .

Ein Raum der Leistungsschau ist völlig der körper¬
lichen Ertüchtigung gewidmet , es wird hier gezeigt ,
wie von den Leibesübungen diejenigen ausgewählt wurden ,
die geeignet sind , den Jungen mutig , entschlossen , gewandt
und körperlich leistungsfähig zu machen . Dabei sind nur
Übungen ausgewählt worden , die leicht erlernbar sind und
es wird auch betont , daß die Bedingungen für das
Leistungsabzeichen der HI . so gestellt find , daß sie
von 60 bis 70 Prozent der gesunden Jugend
bei ausreichendem Training ohne weiteres erfüllt
werden können . Da dieses Leistungsabzeichen mit 15 , 16

Wasser , das sonst in klarer , durchsichtiger Dämmerung leuch¬
tete , wurde hellgrün und begann zu schäumen . Wie ein
dünner Schleier legten sich Luftblasen vor die Fenster des
Taucherhelmes . Ein Strömen zerrte an unseren Fesseln , die
uns an den Schiffsleib banden . Ein hartes Klatschen folgte ,
ein fester Schlag . Ich spürte nur , wie die Lust entwich und
der Anzug zusammenfiel . Ein ungeheurer Druck machte mich
taub und blind . Ich schluckte Wasser . In letzter Geistesgegen¬
wart riß ich an der Notleine . Und dann , nach einer ewig
scheinenden Sekunde , haben sie mich aufgeholt . Ich lag an
Deck , atmete langsam und schwer , neben mir lag die ganz «
Bescherung . Die unterseeische Brandung hatte mir den
Taucheranzug zerrissen , aufgeschlitzt .

„ Ja , aber wie holen sie denn dann die Goldschiffe her¬
auf ? "

„ Ach die ? Mit Panzertauchern natürlich , mit Tauch -
maschinen . Die haben wir auch , wenns tiefer als 90 Meter
geht . Da gibt es keine Luftpumpen mehr . Alles ist Kugel¬
gelenk , Stahl und Gasmaske , sonst kämen wir nicht hinunter .

lllll!llll!l!l!lllllill!llll!!IIII!lllllllllllli!ll!!ll!lllllll!lllllll!!!i!!!l!!!!lll!lllllllll!l!l!l!IIIIIIIIMI!l!!l!l!lllll!!l!IIUIIIIII!!!!»llll

Straßenarbeiter . Holzschnitt von Hans Unkei .
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und 17 Jahren immer erneut erworben werden muß , wobei ,
sich die Anforderungen steigern , so ist auch dafür gesorgt , daß
der Jugendliche nicht rastet umd nicht auf seinen Lorbeeren
einschlummert . Im Rahmen di « ses Ertüchtigungssportes ist
man auch zum Kleinkaliber - und Luftgewehrschießen über¬
gegangen . Während andere Länder ihre Jugend mit Militär¬
gewehren , mit Maschinengewehren und selbst am Geschütz !
ausbilden , erlernt die deutsche Jugend lediglich den Klein , !
kalibersport .

Ein « gewisse Sorge bereitet ^ er HI . begreislicherwois « !
die Beschaffung des notwendigen Materials für die Leibes¬
übungen , die erforderlichen Geräte usw ., denn es ist nicht
immer leicht , ja oft unmöglich , das hierfür erforderliche Gels
aufzubringen . Es ist wohl damit zu rechnen , daß sich die HI .
in Kürze mit einer Propagandaaktion an tri « Gemeinden f
wenden wird , damit diese bei der Beschaffung der erforder -

'
;

lichen Geräte Mitwirken . Einen nicht unwesentlichen Teil
dieser Ausbildung übernehmen auch di « Zeltlager , das Ideal
der meisten Jungen . Ist hier schon im vergangenen Jahr ft
erhebliches geleistet worden , so bestehen für dieses Jahr
weitere große Pläne , die es ermöglichen sollen , in 25 Tausend - L

mannlagern , deren Belegschaft jeden Monat wechselt ,
5 Monate hindurch zehntaufenden Jungen Erholung zu oer -
schaffen .

Auch die Sonderformationen der HI . kommen
in dieser Leistungsschau zu ihrem Recht . So zeigt die Marine - 1

HI , daß sie nicht nur rudern und segeln lernt , sondern daß :

sie auch ganz vorzügliche Schiffsmodelle anzusertigon weiß .
"

Di « Fliegerscharen zeigen ihre Flugzeugmodelle , von denenf
bekanntlich eins seiner Zeit bei dem Rhönwettbewerb
14 Minuten in der Luft blieb . Hier findet man auch ein
Modell des Lilienthal Eleitflieger , das von einem Enkels !
dieses Pioniers der Flugtechnik angefertigt wurde . Be - -
merkenswert ist auch der Bericht , der hier über die Luft¬
schutzausbildung gegeben wird und aus dem man entnehmen
kann , daß 91650 Jungen und Mädel in Zchntages - Kursen im
Luftschutz lausgebildet wurden .

Ein besonderer Raum der Leistungsschau ist dem Heim¬
abend, , der weltanschaulichen Schulungsarbeit gewidmet ß
Vorzügliche Heimmappen , die alle 14 Tage erscheinen und je

”

ein Wissensgebiet wie etwa die deutschen Stämme , Rassen - s ......künde , Kameradschaft , Gemeinschaft , Sozialismus usw . , be -
'

handeln, , erleichtern diese Schulungsarbeit und geben ihr ! Schu
einen fasten Rahmen . Wenn auch die Aftion zur Schaffung i Rn „ e
von HJ .- Heimen etwa der HI . 20 000 neue Heime brachte , so .
ist man doch noch weit von dem Ideal entfernt , daß jede HI .-

“
- .

Einheit ein eigenes
c

Es ist in i ’igenes Heim besitzt .
dieser Leistungsschau ein großes und beachtens¬

wertes Material zusammsngetrwgen worden , das einen Über¬
blick über die klare und zielbewußte Arbeit ermöglicht , die
für die Ertüchtigung und die Schulung der HI . bei der
Reichsjugendführung geleistet wird zum Besten der heran - .
wachsenden Generation und damit zum Besten Deutschlands , j 9era
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Denksport - Aufgaben
Der Bücherwurm .

Acht Minuten bis auf den Grund , sieben Minuten bis zur
Oberfläche , so gingen wir im Marmarameer jüngst auf ein -
hundertundneunzig Meter hinab . Aber das schnelle Auf¬
steigen macht man nur zweimal in seinem Leben , Signora .
Ein kleines Versehen , und der Panzertaucher kommt vor der
Reling hoch mit totem Taucher . Ein Blutsturz hat dem Spaß
ein Ende gemacht . Pfui Spinne !"

Mein Kollege nickte dazu . In seinen Gedanken ist er
ohnehin nicht bei uns . Da ist er drüben , jenseits der Bucht ,
auf dem Friedhof unter den Pinien , wo die Kameraden
liegen , die auf diesen unterseeischen Arbeitsfeldern gestorben
find . _______________

In einem Bücherschrank stehen zwei Bücher nebenein¬
ander . Jeder Band ist 4 Zentimeter stark , jeder Deckel
ya Zentimeter . Wenn sich nun ein Bücherwurm von der
ersten Seite des ersten Bandes bis zur letzten Seite des
letzten Bandes durchfressen will , wie lang ist der Weg , de «
er zurücklegen muß ?

Man muß sich zu helfe « wisse « .
Der Milchhändler T bekommt 8 Liter Milch in einet

8 -Liter - Kanne . Davon soll er bei einem feiner Kunden
5 Liter , bei einem anderen 2 Liter und bei einem dritten
1 Liter abliefern . Er hat aber außer seiner 8 - Liter - Kanne
nur eine 5 -Liter - und eine 3 -Liter -Kanne zur Verfügung .
Wie nimmt er di « Teilung auf einfachste Weise vor !

Der einsame Wanderer .

Ein Wanderer hatte sich in stockdunkler Nacht Derart
und suchte vergeblich eine Unterkunft . Kein Haus , kein Licht
war zu sehen . Außerdem war der Boden hügelig und mit ;
Strauchwerk bewachsen , so daß die Orientierung erschwert ;
war . Plötzlich sah er vor sich die Augen eines Tieres leuchtens
es konnte ein Katze oder ein Fuchs gewesen fein . Er dreht « !

sich auf der Stelle um und fand hinter einer Vodenerhöbung
ein Gehöft und somit ein Unterkommen für die Nacht . Was !
bewog ihn , umzukehren ?
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Bruchrechnen leicht gemacht .
Wieviel sind eineinhalb Drittel von 162 ?

Denksport im Arbeitslager .

Ein Arbeitsdienstlager hatte eine Belegschaft von
60 Mann . Am Sonntag war Ausgang . Abends wurde bet :

Posten gefragt , wieviel Mann schon zurück seien . Set !
Posten antwortete mit einer Denksportaufgabe . Er sagte f
nämlich : „ Es gingen noch einmal soviel heraus als herein¬
kamen . Aber es kam doch immerhin der vierte Teil von bei

Zahl zurück , die drinnen blieben "
. Wieviel waren nun noch

draußen ?
Auflösung in der nächsten Nummer .
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stücken glommen sie knallrot , rötlich , dunkelrot , gelb violett

und braun . Fast erinnernd an die Farben erstarrter Lava .
Sie rochen herbe und bitter wie alte Weinhefe .

Der spate Nachmittag legte uns weiche Säcke von Wärme

auf die Schultern . Wenzel blieb häufiger sitzen . Er stocherte
mit einem Ast die moorige Erde auf .

doch ab ! . .
Wenzel , fluchte ich , willst du denn hier verrecken , oder

was ist mit dir los ?

Natürlich will ich das , schimpfte er , und legte sich wieder

hin , laß mich doch endlich zufrieden .

Mensch sagte ich , du bist ja vollkommen verdreht . Komm

doch gefälligst zu dir . Der Sumpf hat dich vergiftet !

Wir sahen uns nicht im Nebel . Wenzel sprach nun ins

Leere hinein , dahin , wo er mich vermutete . Ich jedoch war

auf der anderen Seite . Es war , als sei der Nebel gemeint ,
oder Wind .
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Sieg des Lebens .

Erzählung aus den lappländischen Sümpfen / Von Werner Helwig ( Wiesbaden ) .

Meine Füße fallen von mir weawie fremde pendelnde

Gewichte , meinte Wenzel nach einer Weile .

Es schadet nichts , erwiderte ich , wenn sie nur weiter pen¬
deln . Wir haben höchstens noch drei Stunden bis zur
nächsten Lappenkohte .

In meinem Gehirn wächst so ein Geschling von nasser

dumpfer Watte , sagte Wenzel .

Du hast doch seit vorgestern keinen Lappenschnaps ge¬
trunken , erwiderte ich , — es wird an der fauligen Lust liegen .

Wir muffen uns beeilen , sagte ich , es kommen hinter uns

große Dämmerungen herauf .

Wozu ? fragte Wenzel . Sein Blick war taub , — uner¬

reichbar wie der Blick der Stein - und Vaumgestalten dieser

Landschaft . Ich erschrak über ihn . Aus Verlegenheit schimpfte
ich : bist du verrückt ?

Wenzel erhob sich , sah mich ruhig an und meinte ironisch :

vielleicht ?

Wenn du mir jetzt ein Geschwätz machen willst von

Sumpfgeistern , oder von den dünnen Legenden dieses räu¬

digen Lappen , oder gar von deinen Theorien : vom Einfluß

des Bodens , der Landschaft und der unterirdischen Strö¬

mungen auf den Menschen , dann schnarche ich dir sofort einen

taktfesten Schlaf vor . — Geh doch weiter . Ich habe einfach

Damit war die Sache erledigt . Wir schritten nun gut
_ ___ aus . Leicht und angenehm vom Moor geschaukelt . Der

des schwere milchige Himmel kam tiefer . Das Dunkel richtete sich
hinter uns auf mit samtener Gewalt .

Links : Mantelkleid aus grünem Wollstoff mit aparter

Linienführung , Kragen und Manschetten aus Leopard ,

dazu ein paffendes Hütchen .
Mitte : Mantelkleid in schlichter Form aus hellem Woll¬

stoff
'

mit dunkler geraffter Halsgarnierung und Knopf -

Verzierung .
Rechts : Mantelkleid in Kostüm form aus Wollstoff , der

geschlungene Kragen und die Hüftgarnierung _aus

Persianer , der gerade Rock ist erweitert durch eingelegte

Pslzteile .

z Lohmann war beim Erzählen .

Die Lauscher hörten nicht mehr die kleinen brodelnden

Geräusche der Kneipe . Um Lohmann herum war ein Raum

von Stille entstanden , in den seine fast geflüsterten Worte

deutlich und einzeln fielen . Er hob sein langes Haupt , sah

sich um wie nach einem unliebsamen Horcher und fuhr dann

s° rt :
*

Also die Einsamkeit und Verrufenheit dieser lappischen

Sümpfe zog uns an . In Arjepluog trennten wir uns von

ten Kameraden . Versehen mit einer Bleistiftskizze unseres

12 Stunden langen Umweges , versehen auch mit Warnungen ,
„ uten und bösen Wünschen tippelten wir munter in die Ge¬

filde der lappischen Dämonen und Geister .

Der Morgen war von grüner Kühle . Angenehm träge

vor innerer Heiterkeit zogen wir hügelaus und hügelab . Dann

landeten wir langsam im Mittag . Sn einer tiefen Mulde ge¬
rieten wir in eine Schicht von Schweigen , die uns Herzklopfen

verursachte . Es war ein gleichsam schal gewordenes Schwei¬

nen : eines , das hier seit Jahrhunderten lagerte . Wenzel

sagte , er könne kaum mehr atmen . Mir ging es ähnlich .

Mit einem merkwürdig hohlen Druck in der Brust trugen

wir uns vorwärts . Summend floß tiefe Müdigkeit ins Hirn .

Plötzlich gab es unweit ein Geräusch . Wir schraken beide auf .

Mit Wellen überlief es uns . Diese verzauberte , verwesende

Luft hatte alle Sicherheit in uns erstickt . Wir waren zu

furchtsamen , zaghaften Kerlen geworden . Sn der lauschenden
Stille hörten wir nurmehr groß und hallend unser Blut

Der Busch aber schien noch mehr gebären zu wollen . Wir

warteten , bis uns die Augen dumpf wurden . Dann gingen
wir weiter . Wieder ein Geräusch im Busch . Wenzel warf
einen Stein hinein . Irgend ein Sumpftier raschelte hinweg .

Wir sprangen hinterher . Schweigen . — Ein sirrendes

Schweigen . — Ein mit unseren Pulsfchlägen sirrendes ,
singendes Schweigen . —

Ich muß euch das alles so genau erzählen , weil diese

kleinen , aber unheimlichen Ereignisse in uns jene krankhafte

Erstorbenheit erzeugten , durch die all das Folgende möglich
wurde .

Wir orientierten uns zuweilen an der Kartenskizze . Der

kaum fußbreit ausgetretene Lappenpfad , vormals Renntier -

fährte , war umständlich gewunden . Oft gingen wir einfach

geradeaus und fanden ihn dann doch gelegentlich wieder .

Wenzel , sagte ich , wir haben höchstens noch zwei Stunden

bis zur Kohle . Er höhnte mich aus : kannst du einen denn

nicht zufrieden lassen ? Ich schwieg .

Mit kleinen sirrenden Geräuschen fiel Finsternis in die

Gegend ein . Wie Scharen von großen sanften Vögeln kam es

aus der hohen Luft herab . Mit toten schlafenden Augen .

Fröstelnd schlenderte ich um Wenzel herum . Er lag bewe¬

gungslos .
Mensch , mach keine Zicken , begütigte ich .

Geh doch los , sagte er , ich bleibe liegen . —

Im Westen lag noch letzte milchige Helle . Aber über uns

war sausende eisgrüne Nacht . Dazwischen qualmten Finster¬

nisse . Der Wind verweste .

Neben ihm hockend dachte ich : wie eilig es die Zeit hat .

Sie schüttet über alles ihren zehrenden , wehenden Sand . Auf

der Bleistiftskizze war schon nichts mehr zu erkennen , Ich ritz

ein Streichholz an . Ich hatte plötzlich eine Wut auf diese

primitive Karte , ich hatte eine böse Wut auf Wenzel . Mit

einem zweiten brennenden Hölzchen beugte ich mich über ihn .

Er war eingeschlafen . Ich war ganz nah über seinem

Gesicht . Es gewann gespenstisch fremde Züge im dünnen

Licht . Wie eine graue plastische Mondlandschaft . Haare
standen wie Draht darin herum . 5n diesem Moment spurte

ich mein Herz bis zum Halse hinaus schlagen . Ein kaltes Be¬

wußtsein von Gefahr überwältigte mich , -jdj sprang auf und

fing an zu schreien und zu rufen .'
Meine Stimme verfloß in dem surrenden Schweigen .

Mattschimmernde Wellen kamen heran . Bis zur Halste stand

ich im eisigen Nebel . Wenzel lag darunter . Zugedeckt , lln -

Ich tauchte zu ihm herab . In der kalten Milch des

Nebels schwelte das Streichholz auf . Es erlosch sofort . Ich

strich über Wenzel hin . Er fühlte sich feucht und kühl an .

Unter seiner Nase kam Wärme über meine Hand . Er atmete .

Erschrocken kam er hoch : bist du immer noch da ? Hau

Von grauer , flimmender Luft war alle Sicht verhängt .
i Wir gingen wie auf Kreppsohlen . Unsere Augen verwirrten

I sich zwi chen den bunten , harten Kräutern , dl « allenthalben
; den Boden fleckten . Wenzel blieb häufig stehen , um mit der

5 zur / Hand ihre eigenartige Sprödigkeit zu fühlen . Zwischen den
- in - grauen Steinen , der schwarzen Erde und den faulen Holz -

keine Lust mehr . Es ist über mich gekommen : ich mag nicht

mehr Also gut . Es wird gelegentlich auch noch über dich

kommen . Hoffentlich stört dich dann keiner ---

Ich hatte währenddem versucht , aus Dornengestrüpp und

der Kartenskizze ein Feuer zu legen . Dunkelrot und vergeb¬
lich qualmte das Papier weg . Das angerostete Gestrüpp

stank . Schon schlug die Finsternis wieder über dem bißchen

Licht zusammen . Es wurde ernst .

Wenzel , sagte ich , wenn du jetzt nicht aufstehst , bekommst

du einen Tritt , daß dir Hören und Sehen vergeht .

Du wirst einen Stein treffen und dir den Fuß ver¬

stauchen , spottete er .

Ich wand mich vor Ratlosigkeit . Wie bekomme ich ihn

wieder zurecht . Er hat eine Art Zustand . Er ist nicht

normal zu behandeln . Es liegt an den verdammten Sumpfen .

Das Gemunkel der Lappen ist nicht ohne Grund . Der Aber¬

glaube wurzelt in geahnten Gesetzmäßigkeiten Die Um¬

schreibung in Geister , Dämonen und Unholde ist eine Auf -

fassungssache der Leute .

Ich bekam heiße , trockene Augen . Es wurde bitterernst .

Ich werde ihn veräppeln , sagte ich mir , ich werde ihn

durch den Kakao ziehen , bis er mir an die Kehle springt .

Dann habe ich ihn hoch .

Wenzel fing ich an , das hätte ich nicht gedacht , daß du

so geschmacklos werden kannst . In welchem Film hast du das

gesehen , daß jemand sich aus Überdruß in die Sumpfe legte

um einzugehen ? Wo haben sie dich bloß mit so romantischen

Vorstellungen okuliert , Kerl ? Das kommt dir wohl noch

großartig vor ? Du schwelgst wohl dabei in dem Gefühl

heimlichen Heldentums , wie ? Nachweltliches Zeltungs -

qeflüster über einen tragischen Tod , wie ? Weitzt du , der¬

gleichen habe ich mir mal als kleiner Junge ausgemalt , ge¬

nährt von Jndianerschmökern und Schulpein . Aber du kommst

mir damit kaum interessant vor .

Ich lachte laut heraus , watete hin und her im Nebel .

Wenn ich mich umdrehte , war es , als begegnete ich meinen

vergangenen Worten noch einmal . So dicht war die

Feuchtigkeit .
Was ich den Reportern erzählen werde ? Mja , er starb

an überhitzter Phantasie . Die singenden Sumpfe haben ihn

verrückt gemacht . Wie ? Was für ein Mensch er war ?

Eigentlich war er keiner . Denn er brachte es fertig , seinen

nächsten Kameraden , seinen treuesten Freund in einer gerade¬
zu schändlichen Weise zu verraten : nämlich er lieferte ihn der

Einsamkeit aus !

Mein Lachen zerflatterte im Nebel . Ich erkletterte

einen Stein und tauchte aus der milchigen Schicht empor .

Sie reichte mir jetzt bis zu den Schultern . Aber darüber

hatte sich eine eisgrüne Helligkeit ausgebreitet . Ein nord -

lichtartiqer Schimmer ging mit Lichtwellen über den Himmel .

Ich hob die fianb vor die Augen . Es war so hell , daß ich

die Linien erkennen konnte . Aus dem Mi
'
)see ragten Ee -

büschhäupter , Steinbrocken und Hügel . Langsam , unter dem

Druck großer Kälte , schien sich der Nebel zu senken .

Plötzlich war Geräusch neben mir . Ein Aufraffen . Dann

tauchte Wenzels Kopf empor . Dunkel hob sich sein Gesicht von

mir ab . Das Weiße der Augäpfel glitzerte . Er machte mit

ben Armen Schwimmbewegungen . Er hieb sie sich rote ein

Droschkenkutscher um den Leib .

No hast du ausgeschlafen , fragte ich . Meine Worte

gingen klar und deutlich durch die Luft . Ganz simple Worte ,
aber sie bedeckten mit ihrer nüchternen Leichtigkeit all das

was hinter uns lag . Von uns war die Verzauberung ge¬

wichen .
Ja , erwiderte er . — Komm wir wollen gehen !

*

Komm , wir wollen gehen , sagte Wenzel , damit hörte es

auf Wir wateten im Nebel dahin und konnten den Weg

nicht sehen . Wir mußten uns auf das Tastgefühl unserer

Füße verlaffen . Nach kurzer Zeit hatten wir die blinde

Sicherheit von Tieren . Neue junge Gemeinsamkeit machte

uns stark .
Dann ging es merklich bergan . Der Nebel sank ab von

uns als ließe man Wasser aus einem Bassin . Dann kam ein

weiter sausender Wind . Wir gingen schon lange nicht mehr

auf Krepp . Der Boden war fest .

In der eisgrünen Helligkeit vor uns sahen wir schwarz

ein Lappenzelt liegen , die Kothe . Silbriger Rauch kräuselte

von ihr empor . Von unten rötlich angehaucht . Es war der

Rauch vom Nachtfeuer des Berglappen . Das rote Auge einer

Luke zog uns magisch an .

Eine Weile später lagen wir gut auf Fellen . Puris ,

puris , sagte der Alte . Ein scheußlich bitterer Tee aus Renn¬

tierflechte glühte uns im Magen . Wir tauten steinhartes

Rauchfleisch und Brot . Dann dösten wir .

Weit in unseren Schlaf hinein reichte das Bild des eis -

haarigen alten Lappen . Mit sparsamsten Gebärden rauchte

er seine Pfeife . Betrachtete uns . Unablässig . Steinge¬
wordene Güte . Die neugewonnene , so sehr erfüllende Ge¬

meinsamkeit dröhnte durch unseren Traum .

Am nächsten Morgen wanderten wir zur Bahnstation .

Weitzer Eisregen trieb uns vor sich her .

Am Tornu Träsk zeigte sich für kurze Zeit die gewaltige

Lappenporta . Schräg von Sonne getrosten . Sie bewachte
den Eingang zu unserem Geheimnis . Große schieferfarbene
Wolken verhängten dann die Sicht .

Lohmann schwieg . Die kleinen brodelnden Geräusche der

Kneipe fanden wieder einen Ort in den Ohren der Lauscher .
Wieder sah sich Lohmann suchend um . Ich habe nämlich ,

sagte er erklärend , Wenzel versprechen müssen , niemals von

der Sache zu reden . Wenzel meinte , es habe keinen sinn ,
es sich ober anderen zum Bewußtsein zu bringen , roi « einsam ,
wie ungeheuer allein und von allen Bindungen gelöst ein

Meirich sich plötzlich fühlen könne . Es sei dies sozusagen eine

gefährliche Angelegenheit , weil dann ein Mensch all bas ,
was er von sich meinte , gar nicht ist , sondern etwas er »

schreckend Fremdes , Unfaßbares .

rirrt Wenzel schleppte sich hinter mir her . Ich merkte , daß er
Licht nicht mehr mochte , daß die Seele dieser Landschaft Gewalt

; .: :i
’

über ihn bekam . Immer stärker wuchs mir dieses Gefühl im
Wert ', Nacken : Wenzel kann nicht mehr . Ich schleppte ihn , an

htenl ) , meinen Gedanken wie an Seilen hinterher . Bis ich spurte :

rehtt s meine Gedanken , die Kräfte meiner Anstrengung , glitten von

hung : ihm ab . Die Seile faßten ihn nicht mehr , er blieb zurück .
Was l +

Wenzel blieb zurück . Damit fing es an . Steh auf , sagte

| ich , du kannst hier doch nicht liegen bleiben .

Warum soll ich das nicht können , erwiderte er gereizt . Er

nonl hatte wieder den stumpfen , fassungslosen Blick . Den Blick

. herj dieser Landschaft . Ich vermochte nichts mehr über ihn . Er
'

Der » schien besessen . Wie schnell fallen wir auseinander , dachte

faatel uh , und wo fallen wir hin ? Nicht einmal bie Erinnerung an

iXJ bic Gemeinsamkeit vermag uns zu retten . Sw ist ins Leere

zurückgewichen . —

Die prickelnde Kälte des Abends wischte mir die Müdig¬
keit aus den Augen . Ich aing neben Wenzel hin und her und

überlegte , wie ich ihn Hochbemme .

rauschen .

Wenzel machte einen Witz über unsere seltsame Verände -

üuft - i rung . Da erhob sich , von seinen Worten aufgescheucht , mit
1

schleppenden Flügelschlägen ein großer grauer Vogel aus dem

n im F Gras . Mit einem schrillen Ton strich er flach über

i dem Boden davon .



Vorbereitung ? ur Ehe ist . . .

. . . wenn ein junges Mädchen eine Haussrauen -schule
besucht und Kurse in Säuglings - und Krankenpflege nimmt .

. . . wenn schon die Kinder in die Wesensart von Mann
und Frau einge führt werden .

Der Ring der Aönigin .

In Paris weht die leichte , oerführererische Lust des
dix -huitieme siscle . Das vornehme Paris amüsiert sich , wo
immer Gelegenheit sich bietet . Und daß es daran nicht
mangelt , dafür sorgt der Hof , den die schöne Königin Marie
Antoinette beherrscht . Sie liebt rauschende Feste , Prunk und
Geselligkeit . Ms man sie damals jubelnd in Paris begrüßte ,
als sie , die Tochter Maria Theresias und die Gemahlin des
jungen Königs , ihren Einzug hielt , stand sie noch unsicher
vor dieser plötzlich ausbrechenden Begeisterung , aber jetzt
nimmt sie ste wie selbstverständlich hin — Tag für Tag , wenn

sie ausfährt und sich dem Volke zeigt . Sie weiß nicht , rote
dieses Volk lebt , ob es zufrieden ist oder Not leidet , ob es im
Wohlstand lebt oder neidisch nach den Tischen der Reichen
sieht . . . Sie glaubt — und wie kann sie anderes an¬
nehmen , hat man ihr doch einen so herzlichen , begeisterten
Empfang bereitet — , das Volk liebt seinen König und seine
schöne Königin .

Marie Antoinette lebt unbeschwert in den Tag hinein .
Sie ist jung , sie ist schön . Das Leben zieht wie eine Komödie
an ihr vorüber . Sie jedenfalls nimmt es nicht allzu ernst ,
und sie will sich nicht um ernste Dinge kümmern . Jever Tag
bringt etwas anderes , eine kleine Pointe , einen Scherz , ein
kleines Abenteuer in dieser bunten Komödie , wo Hof¬
schranzen und spitzzüngige Hofdamen , Freunde und Freundin¬
nen der Königin , ja , auch der König Nebenrollen , die
Königin jedoch eine Hauptrolle zu spielen haben . Man
spielt mit Elfenbeinfächern , mit Schachsiguren aus Ebenholz
und mit Menschenherzen . Es kommt nicht so genau daraus an .
Und die schöne Kömgin beherrscht diese Spiele nur allzu
gut . Sie spielt , und der ganze Hof macht mit Immer gibt
es etwas zu lassen : über eine geschickt gesponnene Jntrigue ,
über einen Scherz , wie sich das für eine Komödie gehört .
Aber keiner von all denen , die sich Nacht für Nacht auf
Bällen und Maskeraden treffen und sich in Worten , die
leichter als der Wind und ebenso schnell verweht sind , An¬
nehmlichkeiten sagen und Liebe schworen , denkt an das Volk
Man sieht es , wenn man in die Oper fährt und merkt in dem
allgemeinen Trubel nicht , dah die Hochrufe leiser und leiser
werden . - .

Marie Antoinette wird von Jahr zu Jahr schöner und
verführerischer , aber in ihr bezauberndes , hinreißendes
Lächeln mischt sich ein Neues . Ein müder Zug liegt um ihrs
Mundwinkel . Es ist alles so fad und leer geworden — mit
einem Mal . Man hat die Worte , die die Ltebe und die Be¬
wunderung sprechen , schon zu ost gehört , sie fließen den
Kavalieren zu leicht vom Mund , als daß man sie noch
glauben kann . Es ist die Zeit der Redouten und Bälle .
Marie Antoinette hat sich wieder einmal mit ein paar ihrer
treuen und verschwiegenen Hofdamen aus dem Schloß ent¬
fernt , um auf der Maskerade in aller Freiheit sich vergnügen
zu können . Sie hat die kleine schwarze Maske vor den
Augen , aber jeder weiß , wen dieser schwarze seidene Fetzen
verbirgt . Sie wird umschwärmt , man huldigt ihr , aber sie
flieht vor dem Lärm in ein Heutes Kabinett , wo nur ein¬
zelne Paare in den Nischen sitzen . Ein Kavalier folgt ihr ,
ein anderer geht vorüber und lächelt zynisch . Die Königin
wieder allein in Paris . Der König ahnungslos in seinem
Schloß . Er lächelt . Ganz Paris lacht über den König , der
betrogen wird : In feinem Schloß , in Paris , bei Tag und
bei Nacht . Marie Antoinette sieht dieses Lächeln nicht aber
wenn sie es auch sehen würde , es würde sie nicht berühren .
Sie selbst weiß , daß alle wissen und daß der König macht¬
los ist .

Die Königin sitzt allein in einer Nische — müde schweifen
ihre Blicke umher und bleiben auf der schlanken Kavalier¬
gestalt hängen , die ihr gefolgt ist . Sie hat keine Lust , sich
leere Worte sagen zu lassen , aber sie möchte in den Saal
zurückgeführt werden , und so winkt sie ihn herbei . Es ist der
ihr bereits vorgestellte schwedische Gesandte Graf Axel von
Fersen . Sie weiß nicht , daß er alle Bälle und die Oper nur
besucht , um ihr zu begegnen , daß er jedes Lächeln , das er im
Vorbeigehen erhascht , jedes Wort , jede neue Robe an ihr in
seinem Tagebuch aufzeichnet und sie liebt — in Ehrfurcht und
Bewunderung vor der Frau , die die Königin Frankreichs ist .
Marie Antoinette ahnt nichts von dieser

'
Liebe , sie denkt in

diesem Augenblick überhaupt nur daran , mit einem Menschen
reden zu können — und der schwedische Graf weiß zu erzählen
von seinen Reisen und Eindrücken . Sie plaudern und bleiben
auch noch im großen Saal zusammen , wo jetzt eine italienische
Sängerin ein Lied singt . Die meisten kennen die Melodie
nicht und verstehen auch nicht die Worte , aber es ist etwas
Eigenes um den ständig sich wiederholenden Refrain . Man
lauscht , und etwas längst . Vergessenes erwacht wieder , der
Zauber einer echten großen Liebe klingt in diesem Lied . Die

Königin sagt die immer wiederkehrenden Worte leise vor sich .
Fragend sieht sie den Grafen an , und mit einem Lächeln
wiederholt er den Refrain : „ tutto a te mi guida

" und noch
leiser und eindringlicher übersetzt et ihr die Worte : „ Alles
führt mich zu Dir !" Mit einem unbeschreiblichen Lächeln
sieht die Königin zu ihm auf : Und sie sagt die italienischen
Worte : „ tutto a te mi guida

"
. Weiter ist zwischen ihnen

nichts an diesem Abend gesprochen worden . — Als das Lied
verklungen ist , verläßt die Königin allein den Ball , aber
zwischen den Heiden Menschen ist schon alles entschieden . Ein
Blick und ein paar Worte itt einer fremden Sprache haben
sie zusammengeführt für ewig .

Marie Antoinette verbirgt ängstlich diese Liebe vor
allen . Man sieht den Grafen nie allein mit ihr , aber auf
allen Festen ist er in ihrer Nähe , und ihnen genügt die Ge¬
wißheit ihrer Liebe , die nur in Blicken und verschwiegenen
Handküßen sich offenbart . Der schwedische Graf sieht tiefer
als alle französischen Kavaliere , wie es im Volk gärt , und er
fürchtet für die geliebte Frau . — Er spricht ihr von der Ge¬
fahr , aber sie lacht in der Gesichertheit ihrer Liebe sich doppelt
geborgen fühlend über seine Warnungen , bittet ihn nur , sie
nicht zu verlassen ! Und er verspricht , so lange zu bleiben
rote irgend möglich . Eines Tages jedoch erhält er die Order ,
unverzüglich Paris zu verlaßen . Erschrocken eilt er zu ihr
und wagt endlich , der Geliebten das kleine längst für sie
bereit gehaltene Geschenk zu überreichen . Es ist ein schmaler
alter Ring aus zistliertem Gold , den der junge Graf von
seiner Mutter geerbt hat . Uralt ist der Ring , man sieht es
an den Ornamenten . Die Königin betrachtet ihn , und sie
findet innen eingraviert die Worte : „ tutto a te mi guida "

.
Der Graf streift ihr in einem unbewachten Augenblick den
Ring über und sagt ihr zum Abschied wieder nur die wenigen
Worte : „ Alles führt mich zu Dir !" Und die Königin glaubt
ihm , sie glaubt an diese Liebe , die nichts fordert und begehrt
und sie ist glücklich . So heimlich und fern vom Alltag ist
dieses Glück , aber die Königin nimmt hieraus ihre ganze
Kraft für ihr Leben am Hose mit dem ungeliebten Mann ,

schöpft hieraus ihre Kraft , als man sie und den König und
ihren Sohn gefangen nimmt .

In Paris weht die scharfe Luft der Revolution , man
spielt nicht mehr , es ist fast über Nacht alles furchtbar ernst
geworden , aus einmal geht es nicht mehr um ein bißchen
Amüsement — jetzt geht es um Tod und Leben . Die Königin
und der König sind zwar noch in ihrem Schloß , aber sie wer¬
den strengstens bewacht . Hundertmal am Tage faßt die
Königin nach dem schmalen goldenen Ring , den die Liebe ihr
schenkte , als könnte sie den Geliebten herzaubern . Und
plötzlich erfährt sie durch einen zuverlässigen Diener , daß
Axel von Fersen wieder in Paris ist und mehr , daß er ihr
und der königlichen Familie zur Flucht verhelfen will . Sie
nimmt die Aufregungen dieser gefährlichen Flucht auf sich .

„ tutto a te mi guida !" Immer wieder sagt sie es leife
vor sich hin . Der König versteht ihren aufrechten Mut in
dieser furchtbaren Gefahr nicht . Er ist ganz haltlos . Und
sie werden dann ja auch entdeckt , die Flucht ist mißlungen .
Unter Schmach und Schande werden der König , die Königin
und die Kinder wieder nach Paris zurückgeführt . Der Freund
hat nicht retten können .

Die Königin hab alle Träume und Wünsche aufgegeben .
Sie weiß , daß nur noch der Tod auf sie wartet , aber ist nicht
auch der Tod eine Brücke , vereinigt er nicht alles , was die
Weit , was das Schicksal neidisch trennte ? Die Königin ver¬
sinkt nicht in hilflosem Jammer . Allen Prunk und Schmuck
hat sie von sich getan , nur den schmalen Goldreif trägt sie an

. . . wenn der Sinn für gute und böse Zeiten in der
Familie gepflegt wirb .

. . . wenn die seelische Erziehung den obersten Platz in
der Erziehung einnimmt .

. . . wenn eine Mutter einer Tochter rechtzeitig genug
einimpft , daß Selbstlosigkeit , Güte und Verständnis von
fetten der Frau der sicherste Weg zu einer guten , friedliche »
Ehe sind .

. . . wenn eine Mutter ihren Sohn zur Ritterlichkeit
und Ehrfurcht vor der Frau erzieht .

. . . wenn Kinder sehen , wie rückhaltlos der Vater der
Mutter vertraut und wie freudig sie sich ihm fügt .

. . . wenn der Glauben an die göttliche Vorsehung schon
früh ins Menschenherz gelegt wird , so daß die Menschen
wißen , daß nichts geschieht ohne den Willen des Schöpfers .
Daß also auch die Ehe von ihm kommt und in seinem Sinne
gestaltet werden muß . E . Th .

ihrer Hand . Sie lächelt in allem Leid . Und das rasende
Volk , bas eine gebrochene Königin zu sehen glaubte , als cs
sie zum Schaffott führen ließ , finbet sie ruhig unb sicher mit
einem unbegreifbaren Lächeln auf den Lippen . Das Volk
ahnt nicht , woher die sonst so leichtlebige Königin diese
Haltung hernimmt . Es sieht nicht den schmalen goldenen
Ring mit der Inschrift : „ Alles führt mich zu Dir !"

aus

Gerichte aus Resten .

Reste in der Küche sollen nach Möglichkeit zu neuen ,
leckeren Gerichten umgewandelt werden ; auf diese Weise
kann man das Abendbrot aus Mittagsresten zusammen¬
setzen und spart erheblich , es ist sogar anzuraten , beim Ein¬
kauf von Fleisch unb Fisch etwas mehr zu kaufen , als man
zum Mittagessen braucht : man behält dann etwas übrig
und spott wesentlich an Zubereitungszeit .

Lbriggebliebener gekochter Fisch wirb fein zerpflückt ,
von den Gräten befreit , mit einer Mayonnaise überzogen und
mit Eier - unb Tomatenscheiben verziert . Man kann auch
eine Marinade aus Essig , ein wenig Zucker , etwas Wasser ,
ein klein wenig Pfeffer darüber geben und den Salat eben¬
falls hübsch verzieren . Gebratener Fisch wird gleichfalls in
eine Marinade gelegt unb mit Zwiebelscheiben belegt . Halt
sich tagelang .

Aus Fleischresten wirb man gern ein Haschee bereiten .
Fünf Tassen in feine Würfel geschnittenes Restefleisch , einen
lei ob Wild , Geflügel , Kalb , Schwein ober auch mancherlei
gemischt , wirb in eine Soße getan , die mag bereitet , indem
man zwei Eßlöffel Mehl in zwei Eßlöffel Butter schwitzt ,
dies mit 5 Tassen Fleischbrühe auffüllt , bann die übrig «
gebliebene Bratensoße ober etwas saure Sahne ( oder auch
nur ein wenig Milch ) daran gibt und nun etwas ge¬
mahlenen weißen Pfeffer unb ein wenig Tomatenpüree zu¬
setzt , bie Soße vom Feuer nimmt und sie mit einem gut in
Milch verquirlten ganzen Ei abzieht . Man tut dann die
Fleischwürfel hinein und läßt bas ganze schnell noch einmal
aufkochen . Inzwischen hat man einen guten Kartoffelbrei
bereitet aus 1 Pfund geriebenen , gekochten Kartoffeln , die
man mit einer Tasse Milch und etwas Salz verrührt hot .
Die Hälfte des Kartoffelbreis tut man in eine gut mit
Butter ausgestrichene feuerfeste Schüssel , macht eine Ver¬
tiefung in die Mitte und legt bas Haschee , das recht dick fein
muß , hinein . Hieraus breitet man , den Rest des Kartoffel¬
breis darüber , bestreicht die Oberfläche mit zerlaßener Butter ,
bestreut sie mit Semmelmehl und backt das Gericht bei guter
Hitze etwa 45 Minuten im Ofen .

F l e i s chp udd i ng . Die Fleischreste werden recht fein
gewiegt . Man bräunt 1 ya Teelöffel Zwiebeln in ein wenig
Butter . Hierauf bereitet man aus 80 Gramm Butter ünd
100 Gramm Mehl eine Mehlschwitze , worauf man feie
Zwiebeln und Ya Liter kochende Milch zusetzt . Man nimmt
die Soße vom Feuer und tut , sobald sie etwas abgekühlt ist .
unter kräftigem Rühren 3 Eier hinein . Nun gibt man das
gewiegte Fleisch hinzu , schmeckt die Masse mit Salz , weißem
Pfeffer und ein wenig Zucker gut ab und mischt das zu
festem Schaum geschlagene Weiß der drei Eier darunter . Die
Maße wird in eine gut mit Fett ausgsstrichene und mit
Semmelmehl ausgestreute Puddingform getan , mit dem
Decket gut verschloßen und im Wasserbade etwa 1 % Stunde
gekocht . Die Form wird gestürzt und der Pudding mit zer¬
lassener Butter und Tomatensoße zu Tisch gegeben .

Gefüllte Eierkuchen . Man backt dünne Kuchen
aus gewöhnlichem Eierkuchenteig , darf sie aber nur auf der
einen Seite fertig backen . Man streicht eine feuerfeste Form
gut mit Butter aus unb legt zunächst einen der Eierkuchen
hinein , mit der ungebackenen Seite nach oben . Man bestreicht
ahn mit Fleischhaschee , bas man nach obigen Angaben her -
gestellt hat , nur läßt man die Eier weg

'
Auf die Fleisch¬

schicht legt man nun wieder einen Eierkuchen und fährt so
fort , bis man bas Haschee verbraucht hat . Die oberste
Schicht muß ein Eierkuchen sein , dessen gebackene Seite nach
oben liegt . Man verquirlt nun 2 Eier gut mit 2 Tassen
Milch , Salz und ein wenig Zucker unb gibt dieses über das
Gericht , das in gut heißem Öfen fertig backen muß , bis der
Pudding fest geworden ist unb eine gute Farbe bekommen
hat . Man reicht zerlassene Butter ober Tomatensoße dazu .

Polnischer Fleischsalat . 1 Tasse in Streifen
geschnittener Braten , 1 Tasse in Streifen geschnittener ge¬
kochter Schinken , 1 Tasse in Würfel geschnittene Kartoffeln ,
% Tasse in sehr „

kleine Würfel geschnittene Salzgurken ,
V» Tasse gut gewässerter , entgräteter , in sehr kleine Würfel
geschnittener Salzhering , 14 Tage würfelig geschnittene
Apfel , 1 Teelöffel feingewiegte Zwiebeln , % Teelöffel ge¬
mahlener weißer Pfeffer werden mit einer guten Mayonnaise
einige Zeit vor dem Anrichten gemischt unb dann hübsch
garniert , Lieselotte Winkle -r .

Röstbrot — eine Delikatesse .

Röstbrot bietet nicht nur die beste unb wohlschmeckendste
Ver wendungsmöglichkeit für Backwarenreste , sondern kann m
geschmackvoller Darbietung einen wahren Gaumengenuß dar¬
stellen . Die Engländer , die mindestens einmal am Tage ,
nämlich zum Frühstück , Röstbrot essen , sind uns hierin über .
Röstbrot ist bekömmlicher als Frischgebäck , weil ihm der
starke Wassergehalt entzogen wird . Wenn man kranken ober
geschwächten Menschen Zwieback verabreicht , so kommt dieser
gesundheitliche Grundsatz darin zur Anwendung . Ferner
bietet Röstbrot den Vorteil , als warme Mahlzeit zu dienen .
Frisch geröstetes Brot besitzt einen unnachahmlichen Wohl¬
geschmack , den jedermann gerne anerkennt .

Die Engländer sind in der Garnierung unb Darbietung
verschiedener Röstbrote Meister . Eine der besten Zusammen¬
stellungen besteht im Belegen solcher viereckiger Brote mit
angebratenem Räucherspeck , der mit Paprika leicht bestäubt
werden soll . Will man besonders üppig sein , so wird bas
Ganze mit Butter beträufelt unb noch einen Augenblick über «
backen .

In bäuerlichen Gegenden pflegt Brot ( hier handelt es
sich um Hausgebackenes Bauernbrot ) auf dem Herd geröstet ,
dann leicht mit Knoblauch eingerieben und schließlich mit zer¬
lassenem Gänse - ober Schweinefett bestrichen zu werden .
Hierzu bedient man sich eines Pinsels . Das Brot wird sehr
warm verzehrt unb bildet eine Delikatesse .

5n Italien unb Spanien pflegt Röstbrot mit abgezoge¬
nen halbierten Tomaten , bie man in öl schwenkte ober an¬
briet , belegt zu werben . Es ist gut , die Tomaten so anzu¬
richten , baß alle Flüssigkeit aus ihnen verdampft . Gehackte
Petersilie , etwas Knoblauch unb Parmesankäse vervollstän¬
digen den Belag . Man kann auch diese Art von Broten
überbacken .

Röstbrot , bas mit heißem Rindermark bestrichen wurde ,
schmeckt besonders als Beigabe zur Rinderbrühe vorzüglich .
Man kann auch entgräteten Bücking , der mit Paprika be¬
stäubt ist , als Belag wählen .

Zu den einfachsten aber sehr bekömmlichen Zusammen¬
stellungen gehört Röstbrot mit Butter und Marmelade , bas
jeder Hausfrau bekannt ist . Chesterkäse eignet sich ebenfalls
sehr gut . Käsereste werden gesammelt , dann geschmolzen
( indem man in Butter ober Fett anbrät unb vorsichtig zu
einer Masse rührt ) unb als Aufstrich mässe für Röstbrot ver¬
wendet . Belegt man das Brot zunächst mit Räucherlachs ,
um darüber eine Käsemasse zu streichen unb überbäckt man
dann noch kurz , so entsteht eine Platte , die selbst dem ver¬
wöhntesten Gaumen mundet . Nicht vergessen fei schließlich
die Zusammenstellung von Apfelscheibe mit frischem ober
geschmolzenem Streichkäse , die gerade auf Röstbrot bestens
wirkt .

Spinalxudding .

Für 4 Personen rechnet man ungefähr 1ya Pfund Spinat ,
der abgekocht und durch die Fleischmaschine gegeben nrätiu
Inzwischen weicht man vier Brötchen in Wasser ein , drückt
sie gut aus und verrührt sie mit 4 Eigelb , Pfeffer , Salz
und einer geriebenen Zwiebel , feem durchgetriebenen Spinat
und einem Löffel Mehl . Zuletzt fügt man noch den steifge¬
schlagenen Schnee der 4 Eiweiß hinzu , gibt alles zusammen
in eine gut gefettete und mit Weckmehl ausgestreute Pudding¬
form und läßt die Speise annähernd 2 Stunden im Wasser -
bab kochen . Will man etwas üppiger sein , bann mengt man
unter die rohe Masse % Pfund gehacktes Schweinefleisch
Man reicht Salzkartoffeln dazu .

Briefkasten .

Heimat . ( Antwort ) : Zur Entfernung ber Gesichtshaare
gibt es ein Mittel , das in jeder Drogerie zu haben i -ft -

AuHerdern liegt ein Brief für Sie auf unserer Tagblati -

Zentrale , eine Treppe hoch .

D . W . ( Frage ) : Kann mir eine verehrte Leserin sagen
wie ich Federn selbst reinigen kann ? Selbige sind teils ge¬
braucht , teils erst gerupft von selbstgeschlachteten Gänse »

Besten Dank im voraus .
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Kreuzwort - Ratsel .
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Senkrecht : 1 . Trachtenwechsel , 2 . Insekt , 3 . Verneinung ,
4 . Alphabeth in der Kindersprache , 5 . Gefühl , 6 . eiförmig , 9 .
Laubbaum , 11 . Stadt in Schlesien , 14 . englischer Grafentitel ,
15 . Metall , 16 . Verbrennungsrückstand , 17 . deutscher Gruß . 19 .
Gewässer , 20 . Stadt in Sachsen .

Waagerecht : 1. Fluß zum Rhein , 4 . italienischer Strom ,
7 . Schmarotzer , 8 . Brettspiel , 10 . Antillen -Insel , 12 . Verbindung ,
13 . Ort in Tirol , 14 . Mineral , 16 . Säugetier , 18 . Gewürz ,
20 . Sinnesorgan , 21 . abessinischer Herrscher , 22 . Schiffsöffnung ,
23 . Huftier .

Kopftausch .

Ohn ' Vorsatz ist
' s ein Singvöglein ,

Mit H wirds unentbehrlich sein ,
Mit K birgt es die Schätze dein ,
Mit R treibt ' s Stein ' und Pfähle ein .

9

Hüpfrätsel .
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In den waagerechten Zeilen bilde man Wörter nachstehender
Bedeutung ; die auf die bezeichneten Felder entfallenden Buch¬
staben ergeben , aneinandergereiht , ein Wort v . Friedr . d . Großen .

1 . portug . Weininsel , 2 . deutscher Erfinder <Verflüssigung
der Kohle ), 3 . ungezogener Junge , 4 . einer , der sein Handwerk
versteht , 5 . Gütererwerb , 6 . eine Vorrichtung zum Spinnen ,
7. Süßigkeit , 8 . Plattfisch , 9 . Rechtsbehörde .

Silben - Rätsel .
Aus den Silben :

al — her — her — her — berg
— bra — bü — dau — do —

dschün — el — fei — feld — form

— gel — gu — halb — ham —

ips — ke — la — lak — li — mann
— ne — o — o — pan — ran —

re — rüt — span — sta — la — te

— tel — ten — tib — tit — trat —

tri — trüf — wich — wit

sind 17 Wörter zu bilden , deren Ansangs¬
und Endbuchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , einen Spruch ergeben .

sch ein Buchstabe ).

Die Wörter bedeuten :

1. ostindischer Sumpfwald , 2 . Burg bei
Granada , 3 . Stadt in Preußen , 4 . alter
Name für Witwe , 5 . Sommerschuh für
Frauen , 6 . Umgestaltung , 7 . italienischer
Schnelltanz , 8 . englische Stadt , 9 . Trops -

steingebilde , 10 . Speisepilz , 11 . Wechsel ,
12 . Präposition , 13 . Zuschauerraum , 14 .
Hunderasse , 15 . rheinpreußische Stadt ,
16 . Schauplatz in Schülers „ Wllhelm
Tell "

, 17 . Erfinder .

1.

2 .

3 . _____________

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

Bilderrätsel .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Silben - Kreuz : Waagerecht : 2 . Tornado , 4 . Lampe ,
5 . Mime , 6 . Dodona , 8 . Jnkolat , 10 . Kodex , 11 . Tenor , 13 . Insel ,
15 . Bogen , 16 . Legende , 17 . Marie , 18 . Gala . Senkrecht :
1 . Fauna , 2 . Torpedo , 3 . Domina , 7 . Doriko , 8 . Index , 9 . Latte ,
10 . Kokain , 12 . Norwegen , 14 . Sellerie , 15 . Bodega . — Gitter¬
rätsel : 1 . Husar , 2 . Spind , 3 . Areal , 4 . Ritus , 5 . Ocker , 6 .
Humperdinck , 7 . Tannhäuser . — Glückliche Ehe : Otto u . Anna .
— Zum Reimen : 1 . Papagei , 2 . Mandschurei , 3 . Lombardei ,
4 . Konterfei , 5 . Ukelei , 6 . Hirschgeweih , 7 . Setzerei , 8 . Träumerei ,
9 . Polizei , 10 . Nörgelei . Geduld führt zum Ziel . — Silben¬
kettenring : 1— 2 Termin , 2 — 3 Minne , 3 — 4 Neger , 4— 5 Gerda ,
5— 6 Dame , 6 — 7 Meran , 7— 8 Range , 8— 9 Genie , 9 — 10 Niere ,
10 — 11 Real , 11 — 12 Alma , 12 — 1 Mater .

Nach dem Maskenball .

„ Kunigunde , bring
' mal schnell den Büchsenöffner , ich

»ann den Harnisch nicht über ' n Kopf bringen .
"

Promenade .

„ „ Gestatten Sie , daß ich Ihnen meinen Arm anbiete ,
Madiges Fräulein ? "

.flanke ! Ich habe heute abend schon drei Herren den
Arm abgeschlagen !"

3 * bet Küche .

„ Wenn Sie nicht etwas fleißiger sind , Auguste , nehme
lch mir ein anderes Dienstmädchen !"

„ Da wäre ich Ihnen sehr dankbar , gnädige Frau . . .
ettte Hilfe könnte ich gut noch gebrauchen !"

der Schule .

„ Adalbert , wer hat deinen Aufsatz geschrieben !"

„ Mein Vater ! "

„ Was , den ganzen Aufsatz !"

» Nein . , . ich habe ihm etwas dabei geholfen ! "

Aschermittwoch .

Eine Frage .

„ Was hält die Ziegelsteine in einem Hause zusammen ? "

„ Der Mörtel natürlich !"

„ Ach — und ich habe immer geglaubt , der Mörtel trennt

sie voneinander !"

Der klsiue Paul

hat seine besten Hosen an und rutscht damit das Treppen¬
geländer herunter .

„ Paul
"

, ruft die Mutter , „ was machst du denn da ? "

„ Hosen für arme Kinder , Mama !" war die prompte
Antwort .

Ballgrspriiche .

„ Je mehr Bücher ich lese , desto weniger weiß ich !"

„ Da müssen Sie aber schon viel gelesen haben !"

Ein Schachscherz .

8 8

6 6

5 5

4

3 3

2 2

abcdefgh

Weiß hat g5 — g6 gezogen und gewonnen --- !

Nämlich die Einsicht gewonnen , daß es einen Unsinn

gemacht hat ; denn der Zug Kh6 — g6 hätte gewonnen ,
während der verfehlte Bauernzug unentschiedenes Spiel

ergibt . Bei Bauemendspielen ist die Gegenüberstellung der

Könige (Opposition ) von größter Wichtigkeit . Soll ein Bauer

aufs 8 . Feld gebracht werden , um in die Dame verwandelt

zu werden , so muß der König immer darnach trachten , vor

seinem Bauer zu marschieren . Tritt der König dabei in die

Opposition , so gewinnt der Bauer .

Wenn man den Königsflügel schwächt .
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Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1934/35 .

Weiß : Bleutgen . Schwarz : Menz .

1 . Sgl — 13 die sogenannte Röti -Eröffnung ( vor Reti hat
schon Napoleon I . und besonders Zukertort diese Eröffnung
gewählt . Hbm . ) 1 d7 — d5 . 2 . d2 — d4 , e7 — e6 . 3 . c2 — c4 ,
c7 — c5 womit das Damengambit ab gelehnt ist . (Wird statt
dieser Ablehnung Sg8 — f6 gespielt , so spricht man von

„ orthodoxer Verteidigung “
, von einem im vorigen Jahre

verstorbenen Großmeister scherzhafter Weise so genannt .
Hbm . ) . 4 . e2 — e3 , Sg8 — f6 . 5 . Sbl — c3 . Lf8 — e7 . 6 . Lfl — e2 ,
0 — 0 . 7 . 0 — 0 , Sb8 — c6 , 8 . b2 — b3 , b7 — b6 . 9 . Lei — b2 ,
Lc8 — b7 . (Völlig symmetrische Stellung , wie sie sich durch

folgerichtige Eröffnung und Verteidigung meistens ergibt .
Hbm . ) 10 . cxd5 , Sxd5 . Unüberlegt ! Schwarz entblößt
seinen Königsflügel von einer sehr wichtigen Verteidigungs¬
figur . Siehe StellungsbildI 11 . Sc3xSd5 , eöxS . 12 . Tal — cl ,
Ta8 — c8 . 13 . Le2 — d3 Weiß bringt seinen weißen Läufer in
Position , um zum Angriff auf die geschwächte feindliche

Königsstellung vorzugehen 13 Sc6 — b4 . Unnütz .
Schwarz täte *besser , den Springer auf seinen Königsflügel
hinüberzuspielen . 14 . Ld3 — bl , c5 — c4 . 15 . a2 — a3 , Sb4 — a6 .
Die Schwäche des Springerzugs tritt krtiß in Erscheinung .
Der schwarze Springer muß mit Tempoverlust zurück , und
zwar auf das schlechte Randfeld . [ 15 . Sc6 geht nicht wegen
16 . bxc , dxc . 17 . Txc , La6 . 18 . Dc2 mit Gewinn von 2
leichten Figuren gegen Turm , da Schwarz das Matt ab¬
decken muß ] , 16 . Sf3 — e5 , b6 — b5 . 17 . b3xc4 , d5xc4 .
Schwach , denn nun bekommt Weiß die wichtige Läufer¬

diagonale . Weit besser war bxc . 18 . Ddl — h5 , g7 — g6 .
Schwarz ist zu diesem , seine Königsstellung empfindlich
schwächenden Zuge gezwungen . 19 . Dh5 — h3 , Le7 — 16 .
Der gefährliche weiße Springer muß beseitigt werden .
20 . Se5 — d7 , Tf8 — e8 . 21 . Sd7xL + . DxS . 22 . e5 — e4 ,
Df6 — e6 [ Schwarz darf e4 nicht schlagen wegen Lbl x Le4 ,
Te8xe4 . Dh3xTc8 !] 23 . Dh3 — h6 , Weiß droht im nächsten

Zuge mit d4 — d5 Dameverlust oder Matt . 23 f7 — f6 .
24 . d4 — d5 , De6 — f7 . 25 . Tel — c3 , Sa6 — c5 . 26 . Tc3 — f3 ,
Sc5 — d7 . 27 . Tf3 — g3 , Df7 — g6 . 28 . Dh6 — h4 , Weiß hat kein
Interesse am Damentausch . 28 ..... Te8 — f8 . 29 . 12— 14 ,
Tc8 — e8 . 30 . Lb2 — c3 ? , a7 — a6 . 31 . TU — dl , um den Vorstoß
e4 — e5 zu ermöglichen , 31 Tf8 — f7 . 32 . e4 — e5 , f6xe5 .
33 . 14 — 15 , Dg7 — f6 . 34 . Dh4 — g4 , Kg8 — h8 . 35 . h2 — h4 ,
Weiß darf den Bauern g6 nicht gleich nehmen , da er
sonst selbst Matt ist 35 Te8 — g8 . 36 . f5xg6 . h7xg6 .
37 . Lblxg6 , DxL . 38 . DxD , TxD . 39 . TxT , Kh8 — h7 .
40 . Tg6 — e6 , Tf7 — 15 ? unter gleichzeitiger Aufgabe , denn

jetzt geht auf Turmschach auch noch der Springer verloren .
Eine von Weiß unter geschickter Ausnutzung der feindlichen
Schwächen folgerichtig durchgespielte Partie .

Anm . von Horchler .

Übungsabende für Anfänger finden im gelben Zimmer

des Paulinenschlößchens an jedem Montagabend statt ,

außer Fastnachtmontag . Kostenfrei , kein Verzehrzwang .
Hbm .
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Der Garten im Monat Mär ; .

darf der Schnitt der jungen Obstbaumkronen nicht
Sm unterlassen werden . Andernfalls würden sich zu
Obst - dichte Kronen bilden , was später ein Wegschneiden
garten starker Äste erforderlich macht . Dabei geht dem

Baum aber unnötigerweise viel Kraft verloren .
Durch den genannten Schnitt soll auch ein gleichmäßiger Auf¬
bau der Krone erzielt werden . Mit ihm ist eine Kräftigung
Les ganzen Holzwerkes verbunden . Es kommt dann nicht
mehr zu Hängeästen , an deren Biegung kräftige Waffer -
schosse treiben . Der Schnitt setzt aber Sachkenntnis und Er¬
fahrung voraus , soll nicht mehr verdorben als gut gemacht
werden . Die Obstart und die Sorte , ihre Wüchfigkeit usw .
spielen dabei eine große Rolle . Der Laie wird sich daher
hier ebenso wie beim Formobstschnitt meist besser der Hilfe
eines Fachmannes versichern . Bei Umveredelungen soll man
die Zugäste und Wasserschosse nicht radikal auf

'
einmal weg¬

schneiden . Es ist vielmehr zu warten , bis die Edelreiser das
Leben des Baumes voll unterhalten können . Alte , umver -
ebeite Bäume bekommen jetzt zu ihrer Kräftigung Jauche . —
Wo es bei Gehölzen an Wachstum mangelt , schröpft man an
der Nordseite der Stämme . Die Rinde platzt dabei nicht mehr
auf , wenn sie ganz durchschnitten wird . Bei jetzt vorge¬
nommenen Pflanzungen von Steinobst ist gleich ein Schnitt
auszuführen , damit nicht im nächsten Jahre zu viele Augen
austrocknen . — Im übrigen wird jetzt der Schnitt der Bäume
beendet sein . Wiederholt kontrolliert man besonders ältere
Wunden . Ein einmaliger Anstrich mit angewärmtem
Steinkohlenteer ist oftmals nicht hinreichend und mutz daher
wiederholt werden . Gegen Luft und Feuchtigkeit müssen sie
unbedingt abgeschlossen sein . Das Alter sowie die Lebens¬
kraft vieler Bäume wird erheblich durch Vernachlässigung
größerer Wunden verkürzt . — Das Deckmaterial wird jetzt
von den Pfirsichspalieren entfernt , Licht und Luft sollen un¬
gehindert zu den Bäumen gelangen können . Zu langes Ve -
decktsein hat Befall durch Läuse sowie Rollen der Blätter
zur Folge . Es handelt sich hier wohl bemerkt nicht um
Kräuselkrankheit . Gegen die Läuse spritzt man vorteilhaft
mit Quassiabrühe . Waren die Spaliere mit Fichtenreisig
eingedeckt , so bleiben diese bis nach den Nachtfrösten hängen .
Lediglich schüttelt man von Zeit zu Zeit die abgefallenen
Nadeln von den Pfirsichen , damit die Triebe nicht gelb
werden . — An Rebspalieren darf jetzt nicht mehr geschnitten
werden . Die Stöcke würden sonst leicht bluten , im Wachstum
gehemmt und oft bis zum Mai kränkeln . Nach dem Schnitt
und vor dem Aufbinden wird an einem feuchten Tage die
alte Rinde beseitigt . Dies ist wegen der Vernichtung der
darunter sitzenden Puppen des Sauerwurms und der Schild¬
läuse unerläßlich . — Die Frühjahrspflanzungen sind in vollem
Gange . Wird bei trockenem Wetter ein Baum
gesetzt , so müssen vor dem Transport nach der
Pflanzstelle die Wurzeln in einen mit Kuh - ff \ \
fladen vermischten Lehmbrei getaucht { fcx u
werden . Sonst trocknen sie zu sehr aus und fl vi 1
sterben ab . Frühjahrspflanzungen find gut tr 1 1

anzugießen . Die Baumscheibe wird mit Mist n < II
abgedeckt . Darauf kommt eine Schicht Erde . \ \ 1 7
In Jauche getränkter Torf bietet dabei Er - y .

'
S 1

fatz für Stallmist . Bei den Herbstpflanzunaen JUjy
wird zuvor geprüft , ob die Bäume sich nicht
zu tief gesenkt haben . Nötigenfalls sind sie
unter Schütteln zu heben , bis die Veredelung
über dem Boden steht . Ab Ende des Monats WFM
kann hinter der Rinde gepfropft werden . MiM
Dis Edelreiser werden sofort an Stäbe WM
geheftet , um ihnen Schutz gegen Sturm und MjW
Vögel zu bieten . Bei neuen Veredelungen
brincft

^
man als Schutz einen Bogen aus Weidenruten an

Erdbeerbeete werden gegraben , ehe die Pflanzen
treiben . Zum Schutze der Wurzel bedient man sich einer

vierzinkiyen Grabegabel . Neupflanzungen von Erdbeeren
sollten letzt nicht vorgenommen werden . Sie bringen in
diesem Jahre nur wenige und kleine Früchte . Bom Frost ge¬
hobene Pflanzen drückt man wieder an .

hebt ein lebhaftes Treiben an , sobald der Boden
Sm einigermaßen abgetrocknet , und die Witterung
Gemüse - günstig ist . Der im Herbst gesetzte Salat , das
garten Gemüse , Spinat und Mangold werden gehackt .

Dabei sind Lücken auf den Beeten auszubessern .
Spargelbeete gräbt man und wirft die Balken auf . Be¬
sonders bei dieser Arbeit soll der Boden gut trocken sein ,
damit er danach fein und locker liegt . Ende dieses , anfangs
nächsten Monats erfolgt die Neuanlage von Spargelbeeten .
Die Witterung soll dabei trocken sein . Am besten werden
zweijährige Pflanzen verwendet . Bei älteren find die
Wurzeln zu sprödes In den ersten zwei bis drei Jahren
können die neuen Spargelanlagen durch Zwischenkulturen

( Kohlrabi , Kopfsalat , Buschbohnen ) genutzt werden .
Nun sät man ins Freie : Früherbsen , Zwiebeln ,

Karotten , Schwarzwurzeln , Petersilie , Spinat , rote Rüben
( Beeten ) , Lauch , Sommerrettiche , Radieschen , Küchen - und
Gewürzkräuter aller Art . Ende des Monats macht man zur
Gewinnung von Setzpflanzen Aussaaten von Blumen - ,
Kopf - , Rosenkohl , Kohlrabi und Kohlrüben . Besonders den
Kohl sät man recht dünn . — Die Mistbeete erfordern größte
Aufmerksamkeit . Lüften und Abdecken muß immer in den
erforderlichen Grenzen gehandhabt werden , damit die
Pflanzen nicht vergelten , andererseits aber auch nicht zu kühl
stehen . Zu viel Gießen bringt leicht Fäulnis . Man ver¬
wendet stets temperiertes Waffer . Ist hinreichend Mist vor¬
handen , so können warme Kasten mit Melonen und Gurken
angelegt werden . — Ende des Monats oder anfangs April
fetzt man die im Mistbeet angezogenen Kohl - und Kohlrabi -
Pflanzen ins freie Land . Zuvor werden fie in den Kasten
8 bis 10 Tage durch fleißiges Lüften und schließlich gänz¬
liches Abnehmen der Fenster abgehärtet .

Vorgekeimte Erbsen sollen nicht zu groß werden , bis
man sie ins freie Land setzt . Ein Frost wird ihnen nicht
mehr schaden . Frühkartoffeln können Ende März gelegt
werden . Vorgekermte werden ausgepslanzt , erhalten aber
noch einen Kälteschutz bei drohenden Frösten .

Tomaten , Gurken und Melonen , die in warmen Kasten
oder im Zimmer vorgetrieben werden , sät man am besten in
Papp - oder Torf - Töpfe ( sogn . Pflanzen -Ammen ) . Diese
werden später beim Umsetzen einfach ausgehoben und an Ort
und Stelle gepflanzt . Der Wurzelballen der Sämlinge bleibt
dabei unverletzt . Die jungen Pflanzen wachsen dann an
ihrem neuen Standorte ohne Unterbrechung weiter . Man
sollte auch bei anderen Kulturen viel mehr Gebrauch von
solchen Ammen machen . Viele Firmen verschicken auf diese
Werse Erdbeerpflanzen usw . mit bestem Erfolge . Gerade für

den Kleingärtner , der im geheizten Zimmer jetzt manches
jum späteren Aussetzen ins freie Land anzieht , sind diese
Papp - und Torf - Töpfchen sehr zu empfehlen .

Alle vier bis fünf Jahre pflanzt man die
Der Staudenbeete neu . Werden dazu vorhandene
Blumen - Pflanzen verwendet , so sind diese zu teilen . Die
garten . Staudenbeete werden zweispatentief umgegraben .

In die oberen Schichten kommt Stallmist sowie
Volldllnger als Vorratsdüngung . Bei Ankauf pon neuen
Pflanzen ist besonders darauf zu achten , ob es sich um
sonnige oder schattige Standorte handelt . Für letztere sind
besonders harte Farnarten zu empfehlen . Neu bepflanzte
Beete erhalten eine Abdeckung mit verrottetem kurzem Mist .
Vor Strauchpartien auf Rasenflächen wählt man stark -

wüchsige , wenig anspruchsvolle Arten . — Auch Blüten -

sträucher werden gepflanzt . Sie brauchen viel Sonne und

Schädlingsbekämpfung
im März .

In der Schädlingsbekämpfung werden die Arbeiten
der Vormonate fortgesetzt bezw . beendet . Die Stämme
der Obstbäume sind zu kalken . Wo der frühere Kalkanstrich
durch Regen abgewaschen ist , muß er erneuert werden . Der

Anstrich der Stämme verhütet die schädlichen Wechsel¬
wirkungen zwischen den nun schon wärmeren Sonnen¬

strahlen und den darauf folgenden kalten Nächten . Frost -

platten werden so verhütet . — Zeigen sich Frostschäden , so
werden sie gut mit Baumwachs oder einem Brei aus Lehm
und Kuhfladen verstrichen . Grindige Zweige , Frucht¬
mumien , abgestorbene Äste ( man hat sie im Herbste vor dem

Blattfall markiert ) müssen nun endgültig entfernt werden .
Wo sich Misteln zeigen , beseitigt man sie am besten samt
den Ästen , auf denen sie sich angesiedelt haben . — Kleb¬

ringe sind zu kontrollieren . — An Schädlingen werden
weiter vernichtet : die Raupennester des Eoldafters , die Eier
des Schwammspinners und des Ringelspinners . Gegen
Schild - und Blattläuse setzt man die Spritzungen mit

lOprozentigem Obstbaumkarbolineum fort . Wer diese Kon¬

zentration der Lösung darf man nun nicht mehr hinaus¬
gehen , sollen die Knospen nicht beschädigt werden . Vor¬
sichtige Gärtner vermeiden deren Benetzen mit Karbolineum
nun ganz . Gegen Pilzkrankheiten kann in schneefreier Zeit
mit Kupferkalkbrühe gespritzt werden . — Zum Aufhängen
der Nistkasten ist es nun höchste Zeit , damit sich die Vögel
daran gewöhnen . Die Kasten sind nach vorn leicht ge¬
neigt , damit kein Wasser in die Löcher dringen kann . Zum
Anlegen von Hecken und Gebüschgruppen für den Vogel¬
schutz ist nun die Zeit gekommen . Die Geldausgaben sowie
der dafür aufgewandte Platz werden reichlich durch die schäd -

lingsoernichtenden Vögel gelohnt . — Gegen Wühlmäuse
helfen Lappen , die in Petroleum getränkt und in die Gänge
und Löcher gestopft werden .

Die Kultur der Fuchsien .

Mit zu den beliebtesten Pflanzen im Zimmer , auf dem
Balkon oder im Garten gehören wohl die Fuchsien . Den
Winter haben sie in Töpfen bei wenig Wasser im Keller ,
kalten Zimmer oder gar im Blumenzimmer verbracht . Hier
treiben sie allerdings leicht lange Triebe und kommen dann

geschwächt ins Frühjahr . Man topft sie nun in diesem
Äkonat in nahrhafte Mistbeet - und Lauberde um . Etwa

zwei Wochen darauf wird ein Rückschnitt vorgenommen .
Später brauchen die Fuchsien viel Waffer und auch bei

Topf - oder Kastenkultur alle Woche geeignete Dunggüsse
( vergorene Hornspäne ) . Mit diesen wird etwa ein Monat

nach dem Umpflanzen begonnen . Im Garten setzt man die

Fuchsien ins freie Land . Sie lieben einen windstillen , gegen
die Mittagssonne geschützten Stand .

Mit der Stecklingsvermehrung der Fuchsien kann schon

ab Februar begonnen werden . Die jungen Pflanzen lassen
sich zu Büschen , Hochstämmen oder Pyramiden heranziehen .
Wie bei Pelargonien , Chrysanthemen usw . sollen die Steck¬

linge krautig , also weder hart noch verholzt sein . Herbst¬
stecklinge gedeihen am besten und blühen am reichsten . Zur
Anzucht von Hochstämmen setzt man bewurzelte Stecklinge in

größere Töpfe um und gibt ihnen einen Stab . Die Seiten¬
triebe werden nun immer auf zwei Augen eingekürzt . Ist
der Stamm später erstarkt , so unterdrückt man sie ganz .
Im Frühjahr bekommen die Stecklinge noch einen hellen
Stand . Später bringt man sie an einen schattigen Platz ,
um die Holzbildung zu fördern und die Blüten zu unter¬
drücken . Der Stamm wird wiederholt umgetopft . Hat er
eine Höhe von etwa 1— 1 % Meter erreicht , dann entspitzt
man ihn . Die oberen 5— 6 Seitentriebe bilden nun die
Krone . Die Abbildung zeigt den krautigen Steckling , dann
einen bewurzelten Steckling und schließlich den daraus ent¬
wickelten Hochstamm , der noch die eingekürzten Seitentriebe
besitzt . An der Krone ist die Stelle gezeichnet , an der ent¬

spitzt wird .

Licht . Als Unterpflanzen sind sie mit wenigen Ausnahmen
wie z . B . Philadelphns nicht geeignet .

Bei günstigem Weiter entfernt man den Winterschutz
von den Buschrosen . Beim folgenden Schnitt fällt alles
dünne , schwache Holz . Die übrigen Triebe erfahren eine
Einkürzung auf 3 bis 5 Augen . Der Boden der Rosenbeete
wird dann leicht gelockert und gleichzeitig eine Volldüngung
vorgenommen . Rosenhochstämme können ebenfalls frei¬
gelegt und beschnitten werden . Man bindet sie jedoch nicht
auf , um sie bei auftretenden Frösten wieder schützen zu
können . — Der Rasen wird abgerecht und mit nahrhafter
Komposterde bestreut . Auch hier kann eine leichte Voll -
düngung stattfinden . Zuvor wurden Unkräuter ausgestochen .
Lücken sät man neu ein . — An Blumen können jetzt ge¬
pflanzt werden : Stiefmütterchen , Vergißmeinnicht , Silenen
u . a . Ins freie Land sät man aus : Reseden , Rittersporn ,
wohlriechende Wicken , Winden , Ziermohn . 5it flachen Kasten
werden zur Anzucht gesät : Löwenmaul , Nelken Levkojen ,
Verbenen , Zinnien , Tagetes , Balsaminen usw .

Bauen D « messt durch ver¬

mehrte Schafhaltung die

deutsche Wollerzeugung
steigern 1

Jeder Bauernhof kann Schafe
hatten !

Besonders aber die intensiven Betriebe auf

guten Böden , denn Schafsutter ist überall ge¬

nügend vorhanden . Du vermehrtest dadurch bisher

ungenutzt gebliebenes Futter . Als Futter steht
Dir zur Verfügung :

1 . Vom Rauhfutter vor allem Stroh .
2 . Nachweide auf Koppeln .
5 . Wegeränder .
4 . Stoppelweiden .
5 . Kartoffelnachlese .
6 . Rübenblattweideu .
7 . Oed - und Unlaud .
8 . Waldweide .

Die Taubenzucht beginnt .

Mit Beginn milderer Witterung kann der Züchter
an das Paaren der Tauben denken . In einer geord¬
neten Zucht waren die Geschlechter den Winter über
getrennt . Andernfalls wären Brutversuche unternommen
worden , die jedoch nur bei günstiger Witterung von Er¬
folg begleitet gewesen wären . Rach einer solchen Winter¬
zucht sind die Elterntiere aber geschwächt . Man kann
von ihnen dann in der eigentlichen Zuchtperiode keine be¬
friedigende Nachzucht erwarten . Wer mit Erfolg arbeiten
will , überläßt die Tauben zur Paarung nicht sich selbst . Nach
Abstammung , körperlichen Eigenschaften usw . werden viel¬
mehr die Zuchtpaare sorgfältig zusammengestellt . Die er¬
wählten Partner kommen Zuerst einige Tage in Einzelhaft
und dann in sogenannten Paarungskäfige . Diese haben zwei
Abteile , in denen je eines der Tiere fitzt . Die Käfige haben
eine Trennwand aus Drahtstäben oder Drahtgeflecht , damit
sich die Paare sehen können . Nach etwa zwei Tagen tarnt
man sie zusammenlassen . Nun ist der Paarungstrieb er¬
wacht , zumal wenn etwas Hanf gefüttert wird . Sind die
Paare einige Tage im Paarungskäfig gewesen , dann können
sie zurück in den Schlag . Zuvor hat man sich überzeugt , daß
sie sich schnäbeln usw . Die Paarung wird abseits vom
Schlage vorgenommen , damit die Paare nicht durch die an¬
deren Tauben abgelenkt werden . Die Tauben müssen länger
im Paarungskäfig bleiben , wenn sie in der vorjährigen
Zuchtperiode an andere Partner aus dem gleichen Schlage
verpaart werden . Setzt die Vrutsaison ein , so sollen keine
überzähligen Tiere mehr im Schlage sein . Besonders schäd - .
lich sind in dieser Beziehung Täuber , da sie ständig Un¬
frieden stiften . Sie stören die Bruten , belästigen die Jungen
und drängen sich zwischen die Paare , so daß unter solchen
Umständen unerwünschte Umpaarungen zu befürchten find ,
überzählige Tiere müssen daher aus dem Schlage entfernt
und in Volieren usw . untergebracht werden . Sie sind ja
nicht immer zu vermeiden , besonders wenn man einige
in Reserve halten will , oder auch für fie z. Z noch nicht de »

gewünschten Partner gefunden hat .
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